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Der Rückblick.
^ Karlsruhe , 8. Dez. Die „Norddeutsche Allgein. Zeitung " hat

setzt, wie aus unserer Wiedergabe auf Seite 10 d . Bl . zu ersehen,
in einer historischen Darstellung einen sachlichen lleberblick über den
Fall Zabern gegeben, der das deutsche Volk so lange in Atem ge¬
halten hat . Und wir müssen schon der „Tägl . Rundschau" Recht geben,
wenn sie meint :

Wenn man an der Hand der einwandfreien amtlichen Darlegung
des Falles in der „Rordd . Allg . Ztg ." noch einmal die Vorgänge
an sich vorüber ziehen laßt , so wird man die Fiage nicht los , wie es
möglich war » daß aus solchem Anlage solcher Skandal entstehe»

. konnte. Die beschimpfende Aeußerung des Leutnants v. Forstner in
. der Jnstruktionsstunde und feine Prämienaussetzung war wirklich ,
man kann sie so schwer nehmen wie immer man will , nicht wert , ein
ganzes Volk in wochenlange Aufregung , zu versetzen und die ganze
Welt wieder einmal mit einem deutschen Sfaitbale zu beschäftigen.
Der . Leutnant ist übrigens , wie man alleMngs erst heute erfährt , mit
Arrest bestraft worden und ebenso der Unteroffizier . Warum hat man
das nicht rechtzeitig mitgeteilt ? Als Ende der achtziger Jahre ein
Major die Oldenburger Soldaten wiederholt Oldenburger Ochsen
ichtm^ ttc nn ' rfce er sö le -ni ' -̂ t r*ug dem aktiven Dienst entfernt und
zum Vezirkskommandeur gemacht, und die Sache war ohne Nachwehen
erledigt . Für den Leutnant genügte die Arreststrafe ; nur hätte sie
bckanntgegeben werden sollen. An ein« Beschimpfung des elsäfsischenVolkes als solches dachte der , wie es heißt , selbst ursprünglich zum
elläsfischen Adel zählende Offizier nicht, und das elsässtsche Volk ist
sonst auch gar nicht so übelnehmerisch, wenn es sich nicht gerade um
einen preußischen Leutnant handelt , wenigstens hat es kein Recht , so
überempfindlich zu sein ; denn die bei : ihm landläufigen und freigebig
verbrauchten Namen „Sauschwob" und „Hungerleider " sind auch kein «
Koseworte. Nun setzte die Hetze ein , die vom „„Zabernor Anzeiger"
ausging , der bezeichnenderweise.einem Eingewanderten . eineyr Sach¬
sen , nicht einem^ Elsässer gehört , und die Nationalisten und Sozial¬demokraten bemächtigten stch des Agitationsstoffes , bis sich dann ein
neuer Zwischenfall an den ander » reihte und Recht und Unrecht sich
unlöslich zu vereinen schienen .

Es ist dem Kaiser zu danken, daß er schon bald in ausgleichendcmSinne in die Angelegenheit eingriff und es ist nur zu bedauern , daß
man auch hiervon erst jetzt erfuhr . Es wäre doch vielleicht der Reichs¬
tag nicht so sehr -int Suggestion der , radikaleren Richtungen erlegen
Allerdings , der Vorwurf kann mit Berechtigung namentlich gegen den
Kanzler erhoben werden , daß er von den bereits geschehenen Schrittender Regierung , der Order des . Kaisers an General v. Deimling , der
schon am Mittwoch gepl"nten nn vom Kaiser nur noch nicht genehms¬ten Abberufung des Regiments , der Bestrafung des Leutnants
Forstner kein « Mitteilung gemacht hat . Wahrscheinlich unterblieb
die Mitteilung deswegen , weil noch kein« Genehmigung des obersten
Kriegsherrn vorlag , und es ist schwer zu entscheiden , ob das Ver¬
schulden , daß ste nicht rechtzeitig eingeholt werden konnte, die Re¬
gierung allein trifft . Es kam zu dem Mißtranensvotum . das heute
schon den beteiligten bürgerlichen Parteien weniger notwendig er¬
schein? dürfte als am vorigen Donnerstag . Es hat eine außer¬
ordentlich schwierige Lage geschaffen , die das notwendige Zusammen¬
arbeiten des Kanzler , der das Vertrauen des Kaisers ausdrücklich
bestätigt erhalten hat , und der bürgerlichen Parteien sehr erschwert.
Freude an der neuen Lage hat nur die Sozialdemokratie , die am
letzten Donnerstag ein Stück Staatsauiorität in die Brüche gehen sah .
llnd es ist deshalb zu hoffen, daß die bürgerlichen Parteien inzwischen

die Bedeutung der Stunde auch in dieser Richtung prüften und sich
nicht dazu bewegen lassen , aus bloßer - Oppofitionslust Kanzlerstürzerei
zu treiben .

Eine gewisse Gewähr nach dieser Seite hin gibt auch schon die
parteioffiziöse „Berl . Rationallib . Korr .", welche heute betont :
„Niemand wird verkennen, daß das Votum einer so erdrückenden
Mehrheit des Reichstags gegen den Kanzler keine Sache ist, die
morgen vergessen ist . Aber es handelt , stch nur um eine ganz be¬
stimmte Frage , über die die Anschauungen auseinandergehen , nicht
um die Gesamtpolitik des Kanzlers . Dieser ein Mißtrauensvotum
auszustellen, lag gar keine Veranlassung vor . Wir haben es deshalb
auch von vornherein für ausgeschlossen gehalten , daß der Kanzler
wegen der Abstimmung des Reichstages , dem Kaiser seine Demission
anbietet . Es ist daher ein ganz törichtes Beginnen , den Rational¬
liberalen die von gewisser Seite betriebene Hetze gegen den Kanzler ,
init in die Schuhe zu schieben . Geradezu sinnlos aber ist es, die Ab¬
stimmung der Nationalliberalen als gegen die Armee gerichtet zu
bezeichnen . Wir hätten es nicht für möglich gehalten , daß man dis
Wahrheit so zu knebeln wagen würde . . . Die Nationalliberalen als
Feinde der Armee hinzustellen, ist daher ein Beginnen , das sich von
selber richtet."

Ilm so mehr zu bedauern ist es , . wenn sich die fortschrittliche
Bolkspartei im Wettbewerb mit der Sozialdemokratie bemüht , den
Zaberner Kochtopf auf dem Feuer im Brodeln zu halten und in
Volksversammlungen und Resolutionen die Gemüter in Erregung
zu bringen , die durch das Einschreiten des Kaisers die Autorität der

ürgeri -chen Gesetze doch, schon gewährleistet sahen. Das deckt sich un¬
gefähr mit der Haltung des „Berl . Tageblatts "

, das schon einen
neuen Kanzler nominiert hat , obwohl Bethmann -Hollweg sich nicht
>:um Gehen anschrckt. Und sogar die demokratische „Frankfurter Zeit¬
ung" kann da nicht mehr mittun . Sie schreibt : „In politischen Krei¬
sen gehen natürlich , wie das in so erregten Debatten immer der Fall
ist, mancherlei Gerüchte^ und Kombinationen herum . Natürlich auch
über die Stellung des Reichskanzlers, von der die einen wissen ,
sie sei schon seit längerer Zeit erschüttert , und die anderen glauben ,
er werbe die letzten Vorgänge nicht überdauern . Wie das auch
immer geschieht , zirkulieren bereits die Namen eventuelle/ Nachfolger.
Mögliches und Unmögliches durcheinander gemischt , sogar Verstorbene
werden in einzelnen Blattern riuksichtslötz als Kanzlerkandidaten
aus dem Grabe geholt . Man muß jung und unerfahren und für
Sensatia » kontraktlich verpflichtet sein, um in politischen Lagen wie
der gegenwärtigen , zu prophezeie», in einer Lage, in der Zwischen¬
fälle keinen Tag ausgeschlossen find , zumal , wenn , vor einem Reichs¬
tags der sich in diesen letzten Tagen so erregt erwiesen und mit
großer Mehrhejt dem Kanzler sein Mißtrauen bezeugt hat , vom
nächsten Dienstvg an die Generaldebatte ansteht. Es .kann so kom¬
men , es kann auch anders kommen , auch der deutsche Reichskanzler,
der verfassungsrechtlich so ziemlich für alles verantwortlich ist oder
verantwortlich gemacht wird , ist sterblich und kann auch einmal an
der Rolle des Dulders genug haben .

"
Wie wir übrigens von unterrichteter Seite hören , ist die Meld¬

ung, wonach der Reichskanzler am Dienstag im Reichstag bei der
Fortsetzung der ersten Etatslesung seine bisherigen Erklärungen zu
den Zaberner Vorkommnissen « nd zum Eingreifen des Kaisers «och
weiter zu ergänzen gedenke , durchaus unzutreffend . Der Kanzler
wird am Dienstag einzig und allein die bereits angekündigte Rede
über unsere auswärtige Politik halte ».

Weiter wird uns von eingeweihter Stelle die anderswo ver¬
lautete Nachricht, daß in Donaueschingen von seiten des Kaisers eine
besondere Vertrauenskundgebung für den Kanzler erfolgt sei, als
falsch erklärt . Der Kanzler habe im Reichstag nach der Auffassung
dieser Stelle nichts weiter getan , als die Ansicht und die Politik des

Kaisers zu vertreten , so sei eine Vertrauenskundgebung unnötig ge»'

wesen . .Den Elsässern aber erwächst jetzt doppelt streng die Pflicht , dis
Lobspruche ihrer guten Gesinnung künftig wirklich zu verdienen » mit
der Zentrums - und nationalliberale Abgeordnete sie in der Abwehr
ihnen zugefugter Unbill freigebig bedacht haben . Denn daran solleil
sie nun doch auch keinen Zweifel hegen, daß auch derselbe Reichstag ,
der sich dieses Mal ihrer annahm , mit unbeugsamem Ernste «nt -
gegentreten würde , falls ein Verschulden ihrerseits neue Konflikte
heraufbeschwören sollte. '

Zur Ministerkrise in Frankreich.
0 Paris , 7 . Dez . Wenn man in Frankreich die Minister¬

krisen nach englischem Muster lösen würde , so hätte Präsident
Poincar« keinen Augenblick zögern dürfen , dem ehemaligen
Ministerpräsidenten Caillaux mit der Kabinettsbildung zu be¬
auftragen, da er offenkundig der Führer derjenigen Partei . ist,
durch dje Barthou in Minderheit versetzt wurde . Die beide»
Versuche mit Ribot und Dupuy, die rasch gescheitert sind , hätte»
nur eine Fortsetzung der Politik Barthous bedeutet . Schließ¬
lich scheint auch Poincarö eingesehen zu haben , daß er den Ra¬
dikalen einen Schritt mehr entgegenkommen muß und da er sich
aus Rücksicht auf die Rechte und auf die Gemäßigten nicht für
Caillaux entschließen konnte , so wandte er sich an den Senator
Doumergue, der ein aufrichtiger Radikaler ist und das Ver¬
trauen Caillaux '

besitzt , obschon er noch vor drei Jahre« als
llnterrichtsminister dem Versöhnungskabinett Briand an¬
gehörte und als solcher ein Reglement über die Prüfung der
Schulbücher ausarbeitete , das Briand selbst etwas zu klerikal
fand . Easton Doumergue besitzt aber eine Gabe , die Caillaux
nicht eigen ist .

‘ Er ist nämlich im höchsten Grade Kon. garron ,
wie man in Frankreich zu sagen pflegt, und weiß sich mit Freund
und Feind gut zu stellen .

Doumergue selbst hat als Senator für den Dreijahresdienst
gestimmt , muß nun aber gemäß dem Beschlüsse des Parteikon¬
gresses von Pau sofort Schritte tun, um die Rückkehr zum Zwei
jahresdienst zu ermöglichen . Die Lösung dieser Schwierigkei
hangt übrigens in erster Linie von der auswärtigen Lage ab
Wenn es gelingt , die Türkei noch einmal zu konsolidieren unk
ein billiges Abkommen zwischen deutschen und französischen In
teressen in Kleinasten zu treffen, so ist ein starres Festhalten an
Dreijahresdienst aus patriotischen Gründen nicht unbeding
nötig.

Doumergue hatte übrigens heute morgen eine lange Be
sprechung mit Caillaux , der sich ihm sür das Finanzportefeuill
zur Verfügung stellte , falls Doumergue das Kabinett bildet
Doumergue besuchte daraus Bourgeois» Clemenceau , Comb«
und Jean Dupuy. Augenblicklich bot Doumergue nur Cail
laux und Liviani bestimmte Portefeuilles an . Doumergue wirk
heute nachmittag und morgen vormittag seine Bemühunger
fortsetzen, sowie im besonderen Deschanel und Briand aussuchen
Doumergue soll Poincarö die endgültige Entscheidung morge ,
vormittag 11 Uhr Mitteilen.

Wie verlautet, berechtigt die Aufnahme , die Doumergue
bei den Persönlichkeiten , die er aufsuchte, gefunden hat, zu
der Annahme, daß seine Bemühungen wahrscheinlich von Er¬
folg gekrönt sein werden . Obschon Doumergue noch nicht offi-

ZM Schiffmeisteryause .
Roman von Karl B i e n e n st e i n.

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m. b . H. Leipzig.
(48. Fortsetzung .) "ia .-rtni<f »triote .

Mauracher aber saß in seinem Zimmer und starrte auf das
weiße Briefblatt , das er vor sich liegen hatte. Eine furchtbare
Angst vor sich selbst kroch ihm ans Herz hinan. Sein Blut
glühte und siedete, wahnwitzige Gedanken jag en ihm durch den
Kopf, und wie oft er sie auch abschütteln wollte, ste kamen
immer wieder und sie kleideten sich mit jedem Male in ein ver¬
führerisches Gewands sodaß er jede Fiber seines Leibes in un .
erträglicher Glut brennen fühlte.

Da sprang er auf . nahm seinen Hut und eilte zum Strom
hinunter, wo die Arbeiter eben wieder eine große Plätte mit
Schei holz beluden . Wie wohl ihm die feuchte Kälte des nelel -
verhängenen Novembermorgens tat ! Er nahm seinen Hut cö '
und sah den Arbeitern zu . j

„Na, so hitzig heut , Herr Mauracher ? " hörte er plötzlich -
eine Stimme neben sich , und als er sich ümdreh e , stand der '
Schlossermeister Wagrandl vor ihm und schnitt ein höhnisches
Eesickt.

Kein anderes Menschenantlitz Hüfte Mauracher in diese:»
Augenblick so widerwärtig sein können, wie das dieses Trun¬
kenboldes , der keine Gelegenheit vorübergeh . n ließ , sich seinen
boshaften Schnabel an dem Schiffmeister zu wetzen.

„Wenn ich soviel zu tun hät e, wie Sie , würde mir aller¬
dings jetzt nicht so heiß sein ! " erwiderte er.

„Elaub 's . glaub' recht gern. Herr Mauracher ! Ihre Leut
arbeiten und Cie schwitzen sür sie. A gerech . e Einteilung muß
auf der Welt sein . " Und ohne sich um Maurecher weiter zu
kümmern, rief Wagrandl den Arbeitern zu : „Arbeit's nur
fleißig, Leutl. Euer Herr schwitzt und ißt für euch !"

Und mit boshaftem Lachen schritt er das Ufer entlang
weiter.

'
„Lump ! " schrie ihm Mauracher nach : aber der ande -e lachte

nur noch lauter auf und sing dann übermütig die Melodie des
Gassenhauers zu pfeifen an : „Bin i a Lump , bist du a Lump,
fort uns der Lumpen zwo.

"
Nun ging Mauracher wieder ins Haus zurück Er wollte

den Brief schreiben, den er stch corgenommen bat e . Aber kaum
hatte er angefangen, so klopfte es an die Tür und auf sein
„Herein ! " trat Jockl ins Zimmer.

„Guten Morgen. Herr Mauracher !"
„Guten Morgen ! Was ist 's . was bringst mir !"
„Der Krottenbauer hat mir einen Hafer anbv en . Aus¬

gezeichnete War , aber halt teuer teuer ! Secks Kreuzer !"
„Sechs Krruzer ? Ja , ist der Kerl verrückt?"
Der Jockl zog die Schultern hoch und schob die Unterlippe

vor : „Ja , is viel , damisch viel ! Wer der Kro t . nbauer iit
reich steht aufs Geld nicht an , der laßt sich nicht drucken . Und
die War ist wirklich wunderschön. A Körndl sag i Ihnen ,
sowas gibt's nit leicht wieder. Ha . die besten Eründ der
Krottenlauer.

"
„Das muß ich mir erst überlegen.

"
„Sollen aber do nit z

'lang überleg 'n , Herr Mauracher . Der
Krottenhauer is a eigensinniger Schädel . Wann's ihm cin -
fallt , gibt er den Hafer glci a nit einmal mehr her."

„Dann soll er ihn lelber fressen."
Der Jocks lachte auf : „Na , Herr , dos dürfet i ihm schon

gar nit sagen » da wär glci s Feuer im Dach. Aber wart ma
halt no an Tag.

„Sonst noch was ?" fragte Mauracher , der allein sein
wollte, kurz .

Da tra . Jockl vertraulich einen Schritt ^ äher und frag ! « .
„Js 's wahr. Herr Mauracher , daß heut die Fräul 'n Anna
ihren Geburtstag hat ? " . . . .

„Wer hat Dir das gesagt ? " rief Mauracher , und eine jähe
Röte schoß ihm ins Gesicht .

„Na , die Köchin halt. Sie hat grad a schone Tortn g
'mackt

mit „Anna" drauf, und da Hab i s
' halt g 'sragt , für wen dir

g 'hört ."
„Und warum interessiert Dich das?"

- „Weil i halt der Fräuln Anna a gern a Heins Präsent
machen möcht .

" erklärte Jockl und grinste über das ganze Ge¬
sicht. „Sie wissen ja , Herr Mauracher , daß i die Fräuln Anna
gern Hab, wirkli recht gern ."

Mauracher zwang sich zu einem Lächeln : „Das wird sie .
gewiß freuen . Aber ob sie von Dir ein Geschenk annimint, ist
eine andere Frage."

„Aber warum denn nit ?" schmollte Jockl. „Erstens ist
der Ribislikör , den i ihr gebn möcht , wirkli gut, ausgezeichnet
sogar , und zweitens — na ? " Jockl sprach nicht aus , wäs er
unter dem „zweitens" anführen wollte, aber in dem „na?" lag
ganz deutlich die Frage : „Hältst Du mich nicht für würdig
Deiner Tochter ein Geschenk zu machen ?"

Und Mauracher verstand ihn . Langsam erhob er stch, legte
dem Jockl die Hand auf die Achsel und sagte : . .Ist alles schön
und gut und ich dank Dir an Stelle der Anna sür Deinen guten
Willen . Aber das mußt Du selbst verstehen , daß das nicht geht .
Wenn es bekannt würde , daß Du meiner Toch er ein Geschenk
gemacht hast, würden die Leute bald alles mögliche zu reden
wissen . Und das will ich nicht .

"
„Na , und was könnten denn die Levt reden?" fragte Jockl

schon etwas spießig .
„Das mein Lieber , kannst Du Dir wohl '

elbst denken. Ein
junges .Mädel darf nur von zweierlei Leuten Geschenke a

'
n-

nehmen : von ihren Eltern und Verwandten und von ihrem
Bräuftgam ."

„Ra , und könnt ma das, was Sie zuletzt gfagt haben Herr
Mauracher . nit werden ? " meinte Jockl un^ blinzelte verstand -
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ziell mit der Bildung des Kabinetts beauftragt und bis jetztnur die Zuteilung zweier Portefeuilles bestimmt ist , find doch
Gerüchte im Umlauf , wonach das neue Kabinett sich folgen¬
dermaßen zufammenfetzen wird : Ministerpräsident und In¬neres : Doumergue . Auswärtiges : Ribot oder Delcaffv. Justiz :
Jean Dupny . Krieg : General Dubai ! mit General Serrail
als Generalstabschef, Marine : Nooke «», Unterricht : Vioiaui ,
Finatizen : Taillauz , Handel : Ferdinand David , Ackerbau :
Malvq oder Raynaud , Kolonien : Hsbru«, Oeffentlichc Arbei¬
ten : L'Hopiteau , sowie Arbeit und soziale Fürsorge : Renault .

Die gemäßigt -republikanischen und konservativen Blätter
tadeln den Senator Doumergue bereits sehr lebhaft wegender von ihm geplanten Zusammensetzung seines Ministeriums
und warnen ihn dringend davor , die Mitglieder des künf¬
tigen Kabinetts fast ausschließlich den Reihen der geeinig¬ten Radikalen zu entnehmen . Mehrfach wird bemerkt, daßbei der Besetzung der Portefeuilles ganz offenkundig der
Einfluß Eaillaux ' und Elemenceau» maßgebend sei und daßdas neue Ministerium in Wirklichkeit mehr den Namen
Ministerium Eaillaux oder Elemenceau verdienen würde.

Die „Libertö " meint , daß zwischen den Persönlichkei¬ten , welche in dem künftigen Kabinett fitzen sollen, bezüglichder wichtigsten Fragen ernste Meinungsverschiedenheiten be¬
stehen. Die Radikale « würden deshalb zweifellos ihr Pro¬
gramm vertagen . Es genüge ihnen , die Macht zu haben , um
dem Präfekten befehlen und die nächsten Kammerwahlen vor-
bereiten zu können.

In parlamentarischen Kreisen verlautet , daß Ribot das
ihm von Doumergue angebotene Portefeuille des Aeutzern ab¬
gelehnt habe.

(Telegramme .)
— Paris . 8. Dez. In einer Note der „Agenee Havas "

erklärt der Senator Jeanneney , nicht in das Kabinett Don-
mergue eintreten zu können. Das Gleiche tat Ribot , der
darauf hinwies , daß seine Anschauungen über die Finanzen
und namentlich über die Steuerreform von der Anschauung
der Mehrzahl der Mitarbeiter Doumergues abweichen wür¬
den. Auch Dupuy hat abgelehnt . Doumergue wird heute
noch eine Reihe von Persönlichkeiten besuchen und mittags
dem Präsidenten Poiucar « seine Antwort aus dessen Aner¬
bieten , das Kabinett zu bilden , überbringen .

= Paris . 8. Dez. In einem „Ein seltsamer Diplomat " be¬
titeltem Artikel bemerkt der „Figaro *. daß Doumergue in
der Kammerfitzung vom 9. und 12. Februar 1906 sich abfällig
über die handelspolitische Haltung Rußlands gegenüber Frank¬
reich geäußert habe. Er habe u. a . gesagt, könnten unsere An-
terhändler den russischen nicht sagen : „Ihr erzeugt Waren im
lleberfluß und nehmt Staatsanleihen auf , ohne sie mit allzu
großen Steuern zu belasten ; dafür könntet ihr unsere Erzeug¬
nisse übernehmen .

"
Der „Figaro " sagt : Es fei durchaus unzulässig, daß Dou¬

mergue, der sich in einer solchen Weise über das verbündete
Rußland ausgesprochen habe, die äußere Politik Frankreichsleite .

Kadifche Chronik .
----- Karlsruhe , 8 . Dezember . Die bisher nicht etatmäßig

geführte Stelle eines Ländeswohnungsiuspekiors , ( die von dem
durch die Gartenstadtbewegung bekannten vr . Hans Kampffmeyer
besetzt ist) ist nun im neuen Budget im Etat des Ministeriums
des Innern als etatmäßig angeführt, und zwar wie wohl in
weiteren Kreisen interessieren dürfte, in Gehaltsklasse D.

A Karlsruhe . 8. Dez . Das Schulverordnungsblatt Nr . 33
für das Eroßherzogtum Baden enthält eine Bekanntmachungdes Ministeriums des Kultus und Unterrichts über die Berech .
tigung zur Ausstellung von Befähigungsnachweisen für den
Einjährig -Freiwillige « Militärdienst . — Nr . 44 des Gesetzes-und Berordnungsblattes für das Eroßherzogtum enthält nebender landesherrlichen Verordnung Wer die Ausbildung , Prü¬
fung und Beaufsichtigung der öffentlich bestellten Feldmeßkun-
bigen , Verordnungen und Bekanntmachungen des Ministeriumsdes Innern Wer die Ersatzleistungen der Gemeinde« und
Grundeigentümer für die Arbeiten der Bezirtsgeometer . überdie Ausübung und den Schutz der Fischerei, Wer den Vollzugder Reichsverficherungsordnung hinsichtlich der Krankenver¬
sicherung und des Ministeriums der Finanzen über die Auf¬hebung der Beamtenwitwenkasse.

(0 6 raben , A Karlsruhe , 8 . Dez. Bei einem öffentlichen
schweizerischen Wettbewerb für eine 25ktassige erweiterte Mädchen¬
schule für Sitten (Kt. Wallis ) , zu dem insgesamt 98 Projekteeinliefen , wurde dem Projekt des von hier stammenden Architekten
nisvoll , indem er zugleich fein Gesicht zu einem selbstgefälligenLächeln zerrann .

Da wandte sich Mauracher ungeduldig zu seinem Schreib¬tisch zurück und sagte barsch : „Du, Zockl, Du weißt , zu Kinde¬reien Hab ich. keine Zeit . Denk Du an Dein Geschäft . Das ist
notwendiger als Deine dummen Heiratsgedanken . Und - -
wie ich gesagt habe , das mit dem Hafer muß ich mir noch über¬
legen. Frag Dich morgen wieder an . dann sag ich Dir 's ."

Mauracher nickte über die Schulter zu Iockl herüber , zumZeichen , daß er entlassen sei.
„Also gut !" meinte Iockl und ging langsam aus dem Zim -’ mer. Unter der Tür zögerte er sogar noch ein Weilchen, denn

es war ihm . als müsse ihn Mauracher nochmal zurückrufen, als
könne das gar nicht anders sein . Aber Mauracher rief ihnnicht zurück, sondern machte sogar eine ungeduldig « Bewegung ,die ihn nun doch zwang, die Türe hinter sich zu schließen .

Na also? Das war denn doch noch nicht dagewesen? Soeine Behandlung ? Iockl Gesicht färbt « sich mit tiefdunkler Röte,und seine kleinen Äugen schossen giftige Blitze gegen die Tür ,hinter der dieser — dieser — Iockl fand gar keine Bezeichnung,di« imstande gewesen wäre , seinem Ingrimm den entsprechend n
Ausdruck zu geben.

Sollte er nochmal hineingehen und diesem hochmütigenKerl sagen: „Wir sind von heute an geschiedene Leute ?" Sollte
er das ?

Schon tastete feine Hand nochmal nach der Klinke, da ver¬
nahm er den Gang einher einen leichten Schritt und dag leise
Rauschen eines Frauenkleides .

Sofort war aller Groll aus Iockl Herzen geschwunden , under fühlte sich rasend verliebt .
„Küß d' Hand , Fräuln Anna , guten Morgen ?" dienerte erund mach: « ein paar unsichere Schritte auf sie zu .Sie war so fröhlicher Laune , daß sie dem ihr sonst unan -

aeuebmen Mann « den Gruß freundlick rurückaab: „Guten

Kavtfthe Kresse « « ittagblatt . Montag , de« 8. Dez. 1813 . Rk . y i 1
Herrn Karl Scholl ein zweiter Preis mit 1000 Franken zu¬erkannt .

) ( Bruchsal, 8. Dez . Die auch von uns übernommene
Mitteilung , der Ettlinger Bürgermeisterkandidat Finanz¬
assessor Dr. Flügler in Karlsruhe sei als Oberbürgermeister
für Bruchsal ausersehen , ist unzutreffend .

X Mannheim . 8 . Dez . Der Stadtrat hat beschlossen , die
Aufnahme des 18 Millionen -Anlehens bis zum Frühja ^ zu
verschieben .

cf, Mannheim , 8. Dez . Vorgestern abend erschoß sich in
seiner hiesigen Wohnung ein 36 Jahre älter , verheirateter Mes¬
serschmied, der aus Jlshofen i. W . gebürtig ist. Der Grund zurTat soll in einem nervösen Leiden zu suchen sein.

Mannheim , 8. Dez . Zwei schwere Unglücksfiille trugen
sich vorgestern morgen bei der sogen. „Roten Halle" der Mann¬
heimer Lagerhaus -Gesellschaft zu. Um 10 Uhr Jtel ein auf dem
Dach der genannten Halle beschäftigter Spengler von diesem
herab und zog sich schwere Verletzungen zu . Etwas später stürzt«
auf dem Güterboot „Industrie Nr . 8" einem mit dem Ver¬
stauen von Oelsässern beschäftigten Arbeiter der Luckendeckel
auf den Kopf und verletzte ihn schwer.

)( Heidelberg , 8 Dez. Die Frage der Besetzung von
Börgermeisierposten mit Technikern ist bei Aenderungen in den
obersten Stellen größerer Stadtgemeinden schon mehrfach erörtert
worden, vor Jahren in Karlsruhe und erst jüngst in Freburg
Bekanntlich wird jetzt auch in Heidelberg durch den Rücktrittdes Oberbürgermeisters Dr . Wilckens eine Veränderung in den
obersten Stellen der Stadtgemeinde Heidelberg eintreten . Im
„ Hdlb. Tgbl .

" wird i« einer Zuschrift aus Bürgerkreisen der
Wunsch ausgesprochen , einem mit den Erfordernissen städtischer
Verwaltung vertrauten Techniker , der bereits anderen Orts die
Probe für sein Können abgelegt hat. eine der drei leitenden
Stellen zu übertragen, mit der Pflicht, den gesamten technischen
Geschäftskreis der städtischen Verwaltung zu überwachen .ii Heidelberg. 8. Dez. Vorgestern feierte das Ehepaar
Bernhard Stein das Fest der goldenen Hochzeit .

* Heidelberg , 8 . Dezbr. Das von dem prakt. Arzt Dr .
Lange Hermstatt in Wammental zusammengestellte Laiidestuber-
kulo r-Musrm ist am Samstag nachmittag hier der Oeffenilichkeit
übergeben worden. Medizinalrat Dr . Holl gab in der Eröff¬
nungsansprache eine Schilderung über die Einrichtung und den
Zweck des Museums . Es soll eine intensive Aufklärung über© eien, Entstehung- Verbreitung, Heilung und Bekämpfung der
Tuberkulose in weite Volkskreise tragen und die Aerzte und
Tuberkuloseverein« in ihrer prohibüiven Arbeit unterstützen . Das
Museum, das eine durchaus erschöpfende Darstellung der Krank¬
heit in medizinischer, Volks - und gewerbehygienischer Hinsichtbringt, soll von Heidelberg aus die Wanderung durch das ganze
Grotzherzogtum Baden antketen . -

O Heidelberg. 8. Dez. Vorgestern wurde oberhalb des
RuffensteinS im hiesigen Stadtwald der in cen 50er Jahren
stehende Militärschneider Kraft aus Darmstadt mit einer Schuß¬wunde im Unterleib schwer verletzt aufgrfunden. Grund des
von Kraft versuchten Selbstmorde- sollen geschäftliche Differenzen
sein. Der Verletzte wurde in das Krankenhaus verbracht.--- Schönfeld (Amt Tauberbischofsheim), 8 . Dez . Inder Bürgermeisterwahl wurde Bürgermeister Bayer einstimmigwiedeigewäht.

— Osseriburg , 8 . Dez. Das im Jahre 1818 zu Offen-
^urg gegründete Allgemeine badische Lehrer-, Witwen - und
Wiisenstift gibt soeben . seinen Jahresbericht heraus . Die Zahlder Mitglieder betrug am 1 . Januar 1912, 1311 und am
1 . Januar 1913. 1279 . Das Vermögen des Stifts belief sichauf Ende 1912 auf rund ,280658 Mk. Die laufenden Aus¬
gaben des Betriebsjahres 1912/13 betrugen 52772 Mk.

: - : Denzlingen (Ä. Emmendingen ) , 8. Dez . Der Land¬wirt Karl Friedrich Kasper ließ von seinem nach der Dorf-
stratzh abfallenden Hof einen Wagen heraus und wurde vonder Deichsel so an den Leib getroffen, daß er infolge dererlittenen schweren Verletzungen starb.

= Freiburg, 7. Dez . Der Direktor de, Landesgefängnisses, HerrEeh . Rat Major a. D . Kopp, wird, nach einer Meldung der „Freib.Ztg "
, auf 1 . Januar 1914 in den Ruhestand treten. Wilhelm Kappist 1850 in Karlsruhe geboren ; er o»dmete sich nach Absolvierung derSchule , .nächst der militärischen Laufbahn und wurde 1889 Leutnantim badischen^ Leibgrenaoier-Regiment. 1876 wurde er zum Ober¬leutnant befördert und 1882 zum Hauptmann unter Versetzung indas 1 . Magdeburg. Inf . -Regt. Nr . 28 . Im gleichen Jahrs noch nahmer den Abschied aus dem aktiven Heeresdienste . 1883 wurde er mitder Funktion als Vorstand des Landesgefängnisses Mannheim be¬traut und im gleichen Jahre zum S rafanstaltsdirektorernannt. 1859zum Vorstand des Landesgefängnisses und der Weiberstrafanstalt in

Morgen , Herr Meier , schon wieder in Geschäften beim Vater
gewesen ? "

Iockl fühlte die Wichtigkeit seiner Person und erwiderte :
»Ja , gibt alleweil zu tun und zu denken ." Aber gleich fiel erwieder aus seiner selbstbewußt würdigen Haltung und zerfloß)in Süßigkeit . .Heut muß ma ja gratulieren , Fräun Anna ^ nit
wahr ?" Und damit reichte er ihr die Hand.

Zögernd und verlegen errötend legte sie ihre Rechte in die
seine , und wuß e augenblicklich nichts zu sagen , als : „O bitte —"

Aber schon hatte er ihre Hand an seine Lippen gezogen ,drückte einen saugenden Kuß darauf und sprach dann , ohne sieloszulassen: „Also , i wünsch halt alles Gute, viel , viel GlückuW" — er blinzelte sie bedeutungsvoll an — „recht bald anMann ." Und wieder wollte er die kleine, weiche Hand , die sich
so warm anfühlte , an seine Lippen führen , indem er zugleichflüsterte : „So a liebs , weichs Handerl !"

Aber da hatte auch Anna schon wieder ihre Fassung ge¬wonnen. Mit einem jähen Ruck entzog sie ihm ihre Hand und
sagte: „Lassen Sie die Galanterien , Herr Meier . Ich dankeIhnen auch so für Ihre freundlichen Wünsche .

"
Ein leichtes, stolz § Kopfneigen und sie schritt davon und

ließ den liebegirrenden Iockl grausam ernüchtert stehen .Eine Stunde darauf fuhr Iockl auf seinem Steirerwägel¬chen zur Stadt hinaus . Sein ganzes Innere war mit namen¬loser Wut erfüllt , die er nun an seinem Pferde ausließ . Sooft das Tier in eine bequemere Gangart fallen wollte , schlug er
ihm die Peitsche in die Lenden hinein , und wenn eg daraufschmerzgefoltert in Galopp ausbrechen wollte , riß er es an den
Zügeln zurück, daß es nicht mehr wußte , was es tun und lassensollte, und , wie von Bremsen gepeinigt und weiße Schaum¬slocken um sich werfend davonstob.

So legte Iockl den Weg zum Krottenbauern , zu dem er
sonst anderthalb Stunden brauchte, in einer kleinen Stunde

Bruchsal ernannt erhielt er in diesem Jahre den Titel Reaierungsrot.Seit 1891, also fast 23 Jahre , steht Herr Kopp al« Direktor an derSpitze der Verwaltung des LandesgefängnissesFreidurg. 1896 erhielter anlässlich des 70. Geburtstages Großherzog Friedrichs I . den TitelOberregierungsrat und 1998 wurde er zum Geheimen Rat ernannt.Seine Brust schmückt das Ritterkreuz des Karl-Frieürich -Verdienst ,ordens , das ihm 1879 verliehen wurde , als er den deutsch-französische,Krieg im Leibgrenadier-Regiment mitmacht « , das Ritterkreuz, v«,Zähringer Löwen mit Schwertern und Eichenlaub u . a. Orden mehr,die zeigen, welche Anerkennung seine Dienste im Heere wie in der
Zivilverwaltung an hoher Stelle gefunden haben. f% 't Geh. Rat
Kopp . der stch infolge seines geraden und sympathischen Wesens vieler
Sympathien in der Bürgerschaft zu erfreuen hat. besaß in seltene«Maße die Eigenschaften des Leiters einer Strafanstalt . Strenge paart
sich in ihm mit Milde , und beide wusste er stets am rechten Platzewalten zu lassen . Seine humane Gesinnung und sein Herz für d«Entgleisten und Verirrten des Lebens bekundete er vor tzllem auchals Vorsitzender oes Schutzoereins für entlassene Strafgefangene . I ,
dieser Eigenschaft hat er viel Gutes getan. Dafür danken ihm viele,die wieder den Weg zurückgefunden haben und heute als lfoWge uichbrave Leute bemüht sind, der menschlichen Gesellschaft wieder i#dienen. Aus dieser Tätigkeit Kopps floss viel Segen , der ihm in
seinem otluw cum dignitate reiche innere Befriedigung gewähre,wird. Möge es ihm vergönnt fein , sich in körperlicher und geistiger
Frisch« und Gesundheil noch recht viele Jahre der wohlverdienten Ruh«
freuen zu können .

M Heitersheim (Amt Staufen ) . 8 . Dez . In gering«
Tiefe wurden auf einem Acker ein menschliche- Skelett gefunden ,
dasselbe war mit großen Steinen zugedeckt.

— Müllhenn . 8 Dezember . Das Bürgermeisteramt setzt
wegen starken UrberhandnehnienS der ° ästen bis auf weiter«!
für jeden Kräbenkopf eine Schusprämie von 30 Pfennigen aus.— Schönau 8. Dez. Gestern fanden hier zwei goldene
Hoch'

.eiteu statt, und zwar begehen sie der Schuhmachermeist«
Johann Friedrich Fischer und dessen Ehefrau, sowie der Wäscher
Peter Lauer und Frau .

[ ] Kteiulaufenburg (A . Säckingen). 8 . Dez. Dir
Kraftwerkanlage geht ihrer Vollendung entgegen . In de«
letzten Tagen wurde am Wehrbau in der Taucherglocke da
Schlußstein für die letzte Wehrschwelle eingelegt und damit das
wichtigste und schtvierigste unter Wasser liegende Bauwerk d«tz
Kraftanlage vollendet. N ch dem heutigen Stand der Arbeiten,der Montage, der Turbinen Generatoren , steht zu erwarte«,
daß das Werk im Sommer nächsten Jahres vollständig fertig,
gestellt ist.

— Aus dem Schwarzwald , 8. Dez. Die Folge« der
schlechte » Fremdensaison 1912 und 1913 (durch die regnerische
sommerliche Witterung hrrvorgerufrn ) machen sich auch bei dar
Gasthofbesitzern im Schwarzwald geltend . Bad Dürrheim hatte
in diesem Sommer etwa 800 Kurgäste weniger, als im Vorjahrund 1912 etwa 300 weniger als 1911 . Verschiedene Hotel« i«
Schwarzwald weisen rechnerisch nach, daß durch hohe Zinsen,
allgemeine Geschäftsunkosten und Unterhalt der Bedienstete« dir
die Ausgaben höher waren, o!8 die Einnahmen . Die Fälle , bei
denen wochenlang die Zahl her Angestellten , die der Fremd«
überstieg , waren nicht selten . B rests begeben sich da und dort
Zahlungsschwierigkeiten , denen die Hotelbesitzer mit außergerichb
sichen Maßnahmen zu begegnen suchen. Sollte auch der Winter¬
betrieb versagen , wie es in den letzten Jahren gleichfalls der
Fall war, dann sind nach dem Organ des Badischen Gastwirte»
Verbandes Zusammenbrüche unvermeidlich .

Donaueschingcn. 8. Dez . Vorgestern früh wurde auf
dem hiesigen Bahnhose der verheiratete Bahnrangierer Karl
Straub von hier beim Schneeschaufeln auf dem Bahnkörper
von einer Rangiermaschine ersaßt , wobei er schwere Ver¬
letzungen erlitt . Der , Verunglückte wurde in die chirurgische
Klinik nach Freiburg gebracht.

— Engen » 8 . Dezember. Die Maul - und Alaueufeuchr
wurde in Stötten festgestellt. In Blnmeufeld besteht Seuchen¬
verdacht

» :« Ueberlingeu , 8 . Dez . Der Direktor des hiesigen
Theaters , Herr Kurt Berthold . wurde gelegentlich des Kaiser-
besuchs in Donaueschiugen vom Fürsten von Fürstenüerg da¬
hin gerufen , um die Inszenierung von „Pension Schöller"
im fürstl . Hoftheater zu übernehmen . Die Rollen wurden
von Mitgliedern des fürstlichen Hauses und anwesende«
Gästen übernommen ; auch Herr Berthold hatte eine Rolle.
Besonders anerkennend sprach sich der Kaiser Herrn Berthold
gegenüber aus und Überreichte ihm nach leutseliger Unter¬
haltung eine goldene Busennadel mit dem Namenszug V . II
mit darüber befindlicher Krone.

Die Herabsetzung de» Milchpreises tu Freib «rg
B . Freiburg . 8. Dez. Die Milchpreisfrage , die erst im vori-

genJahrzi ^ inergrötzerw ^ ewegung
^

hie^ ichrte^ lst ^
um

„Und wann soll t den Hafer bringen ? " fragte der Kwtten -
bauer . . ■

„Vorläufig bleibt er da . I werd Dir 's schon sagen, wann
und wohin Du ihn bringen sollst."

Befriedigt fuhr Iockl von dannen . Seine Rache war ge¬
lungen . Nun war er Besitzer des Hafers , und unter sechsein¬
halb Kreuzer sollte ihn Mauracher jetzt nicht bekommen. Und
er mußte ihn kaufen. Iockl nahm sich vor, nirgends Hafer ein»
zukaufen, und wenn Mauracher mit seinen Vorräten zu Ende
kam , mußte er bei ihm kaufen. Er fuhr noch zu einigen andern
Bauern , bei denen er größere Vorrä e vermutete , legte mich
auf diese seine Hand und glaubte nun, den Schiffmeifter im
Garne zu haben.

(Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 8. Dez. Vom Grossh. Hastheater wird uns ge¬

schrieben : . Heute Nimmt der „RinWyklne" mit der Aufführung der
„Walküre " seinen Fortgang. Auch dieser Teil der Tetralogie weist
setzt «ine neue szenische Ausstattung auf. Der erste Mt erhielt eine«
neuen Prospekt und wurde in dunkleren Tönen neu übermalt. Für
den zweiten Akt schuf A l b er t Wolf eine völlig neue Dekoration,
während der dritte Akt des aus Siegfried und Götterdämmerung
bekannte aufweist, den ein neuer „Feuerzauber" eingefügt
wurde . Im zweiten Tag des Nibelnngenrings „Siegfried " beginnt
Kammersänger Heinrich Knote sein ans die Darstellung der beiden
Siegfriedgestalten erstreckendes Ehrengastspiel. Kammersänger Hein »!
rjch Knote tritt , von seinem regelmässigen Amerika-Gastspiel abge¬sehen, ausserordentlich selten ausserhalb Münchens auf. Seine Gast¬spiele am Donnerstag und Sonntag versprechen einen hohen Kunst¬genuß .

= Rewhork . 7 . De, . (Tel .) Die Direktion de» « er- : !
. . manischen Museums der Harvarduniversität wählte» Hugozurück. Die beiden Männer waren ba ^d handelse ' ns , und Iockl Rcifi ger als Nachfolger seines Schwiegervaters Advlphus Baschzählte dem Lauern bare rwölkbundert Gulden auf den Tisch. Bum Präsidenten des Museums.
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abermals In den Vordergrund des allgememen In .eresscs ge-
rückt. Den Ansporn da ;n gab die Herabsetzung de? Milchpreiscs
van 24 C ‘jf 22 Pfg . pro Liter , die sowohl seitens der Milchhönd-
lsr wie der ^' ' ^ r ^ ung " am 1 . Dezember
durchgcführt wurde . Durch diese Maßnahme sehen sich null die
AkilchproduzenLen in ihren wirtschaftlichen Jntcreffcn geschä¬
digt . Der MilchproLuzentenvcrein Freiburg und Umgebung
hgriqf nun für Sonntag nachmittag eine Prot ftoers ' mmlung
in den hiesigen Harmoniesaar , die von den Milchproduzenton
des ganzen Breisgaues und Markgräfler Landes sehr gut be¬
sucht war . Der Versammlung wohnten auch die Landtags¬
abgeordneten Kops und v. Eleichenstein, der Präsident
des Badischen Bauernvereins . Oekonomierat Schüler , so¬
wie das Mitglied der Badischen Landwirtschaftskammer
Wehrle bei . Den Vorsitz führte Herr Oekonomierat Schüler ;
er betonte in seiner Ansprache , daß es ungerechtfertigt sei , in
einer Zeit den Milchpreis festzüietzen , wo so viele Bauern , ins¬
besondere aber die Rebleute , in einer bitteren Notlage sich be¬
finde«. Durch die Einfuhr der Schweizer Milch, wie sie von
per »Milchversorgnng- hier in großem Stil betriebe » werde,
werde der einheimischen Milchwirtschaft schwerer Schaden zu¬
gefügt und obendrein noch die Ceuchengefahr erheblich ver¬
größert . Die Versammlung bezwecke nun . den drohenden
Mlchkampf auf gütlichem Wege zu verhindern . Herr Schill
gab hierauf ein Bild von der Lage der Milchproduzenten . In
her nun folgenden Aussprache beteiligten sich verschiedene Red¬
ner sowohl von den Milchpro'oüzenten wie Milchhändlern . Es
wurde u. a . der Vorschlag gemacht , einen Boykott für Freiourg
einzuführen und einen Zoll auf die ausländische Milcheinfuhr
zu legen. Die Landtagsabgeordne ^en v. Eleichenstein und Kopf
ergriffen ebenfalls das Wort . Elfterer betonte die Notwendig¬
keit des Au 'nmenarbeitens zwischen Stadt und Land , während
lichterer sich sowohl gegen den Boykott wie gegen einen Milch¬
zoll aussprach Man beschloß schließlich, vorerst irgendwelche
Kegen maßregeln nicht zu ergreifen , sondern das Ergebnis einer
Besprechung cwzuwartcn , die am nächsten Freitag zwischen
Vertretern de: Milchpreduzenten und des Milchhandels , sowie
der Stadtverwaltung stattfindcn wird . Den Vorsitz in dieser
Besprechung wird Herr Oberbürgermeister Dr . Thoma führen.

Die Jtanbiba ur KSNch
Kvö . Ofienburg i. L .. 7 . Dez . Heute nachmittag fand im

Restaurant ..Prinz " eine Versammlung der Vertrauensmänner
der NationalliSeralen Partei des 7 . Badischen Reichstasswahl -
kreises (Kehl—Ofienburg ) statt , die sich mit der Aufstellung
des Kandidaten für die kommende Rcichstagsersaßwrhr beschäf¬
tigte . Zu der Versammlung waren über Hundert Vertrauens¬
männer aus allen Ortschaften des Wahlkreises erschienen . Aus¬
gestelltwurde der bisherige Vertreter dieses Wahlkreises , Stadt¬
rat L. Kölsch-Karlsruhe , der die Nomination auch annahm .
Kölsch wurde bei seinem Erscheinen im Saale von der Ver¬
sammlung mit stürmische « Betsall begrüßt ; er hielt sodann
eine längere Ansprache , in der er die Programmpunkte der
Nationalliberalen Partei darlegte . Die Aufstellung erfolgte
einstimmig . Die Versammlung verlief in glänzender Weise.

Aus der Kestden;.
Karlsruhe , 8. Dezember.

Der k«h»fer«e Sonvtag.
Langsam steuern wir Weihnachten zu . In nicht mehr

ganz drei Wochen hält das Ehristkindlein seinen Einzug bei
uns und da heißt es sich umschauen und Nachdenken, wie man
seinen Angehörigen eine Freude bereiten kann. Denn Weih¬
nachten ist doch das Fest der Freude ! Während oben im
Gebirge zur Freude der Sportler der Winter letzten Freitag
feine Visitenkarte abgegeben und Wiesen und Wälder , Baum
und Strauch mit einer glitzernden, silbrig funkelnden Schnee¬
decke überzogen hat , fehlt unten im Tal noch die weihnacht¬
liche Stimmung der Natur . Aber wer deshalb nicht wüßte,
daß das entzückende Weihnachtsfest mit seinem erwartungs¬
vollen Hoffen vor der Türe steht, der gehe jetzt durch die
Straßen unserer Stadt und der ganze Zauber einer vorweih¬
nachtlichen Stimmung kommt ihm zum Bewußtsein . Hinter
teilweise feenhaft beleuchteten Schaufenstern liegen wohlge¬
ordnet und verführerisch all ' die schönen und kostbarenSachen,
liegen verwirklicht die Träume unserer Frauen - und Kinder¬
welt . Und am gestrigen kupfernen Sonntag zogen Tausende
von Menschen durch die Kaiserstraße , um all ' das zu schauen ,
stauten sich gleichsam festen Mauern vor den Schaufenstern
der Geschäfte , sodaß man oft große Mühe hatte , durchzukom¬
men . Das Landvolk war in großer Zahl gekommen , den
Weihnachtsbedarf zu decken , wie auch überhaupt die Kauflust
gut gewesen zu sein scheint . Vorläufig war es natürlich nur

_ <frtgTrafe Wttfft *_
ein „kupfernes" Ergebnis , aber das „silberne" und „goldene"
sieht noch bevor. Hoffen wir es aufrichtig , für unsere Ge¬
schäftswelt. Bitten wir Frau Holle, daß sie auch uns Groß¬
städtern etwas Schnee beschert , dann haben wir in vierzehn
Tagen eine wirkliche, richtige Weihnachten ! Vr .

ctz Aus dem Hosbericht. Am Samstag vormittag hörte btt
Großherzog den Vortrag des Geheimen Legations cats Dr . Seyb.
Von 11 Uhr an meldeten sich nachgenannte Offiziere und Militär -
beamte : Oberst a . D . Gerhard , zuletzt Inspekteur der 2 . Inspektion der
Telegraphentruppen , Hauptmann z . D . Fischer , Bezirksoffizier beim
Bezirkskommando Karlsruhe , bisher beim Bezirkskommando Limburg ,
Oberleutnant Biedebantt vom Füfilierregiment Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzollernschen) Nr . 40 , kommandiert als Adju¬
tant zum Bezirtskommando Karlsruhe , Misitär -Hilfsgeiftlicher Stump
bei der 28 . Division . Major a . D. Freiherr Schilling von Eanstatt ,
zuletzt Abteilungskommandeur im Belgischen Feldartillerieregiment
Nr . 59, Major a . D . Freiherr ». Podewils , zuletzt Rittmeister und
Eskadronschef im 1 . Badischen Leib-Dragonerregiment Nr . 20 . Oberst¬
leutnant Brauns , Kommandeur des Telegraphenbataillons Nr . 4 ,
Hauptmqitn Kratz, Kompagniechef in demselben Bataillon , bisher im
Eisenbahnregiment Nr . 3, der Königlich Württembergische Hauptmann
Nörr , Kompagniechef in demselben Bataillon , bisher Oberleutnant
im Telegraphenbataillon Rr . 1, Hauptmann Liebermann , Kompagnie¬
chef in demselben Bataillon ; ferner von demselben Bataillon : dis
Oberleutnants Riegele , bisher im Füfilierregiment Kaiser Franz
Joseph von Oesterreich, König von Ungarn (4 . Württembergischen )
Nr . 122 . Schröder, bisher im 6 . Westpreußischen Infanterieregiment
Kaiser Friedrich , König von Preußen (7. Württembergischen ) Nr . 125 ,
Danneil im 2 . Hannoverschen Feldartillerieregiment Nr . 26 , komman¬
diert zum Bataillon , sowie die Königlich Württembergischen Leutnants
Rußwurm (Wilhelm ) , bisher im Infanterieregiment Kaiser Wilhelm ,
König von Preußen (2. Württembergischen ) Nr . 120 und Rußwurm
(Joseph ) , bisher im Königlich Württembergischen Detachement des
Telegraphenbataillon Nr . 1 , Major Jngenohl beim Stabe des Feld -
artillcrieregiments Großherzog (1. Badischen) Nr . 14 , bisher Ab-
teiiungskommandeur im 3. Badischen Fekmrtillerieregiment Nr . 50,
Major Wolfs, Abteilungskommandeur im Feldartillerieregiment
8 roßHerzog (1 . Badischen) Rr . 14, bisher Hauptmann beim Stabe des
Regiments . Leutnant von Holst in demselben Regiment , Oberstleut¬
nant von Braunbehrens beim Stabe des 3 . Badischen Feldartillerie¬
regiments Nr . 50, Major Wulst , Abteilungskommandeur in dem¬
selben Regiment , bisher beim Stabe des 2 . Oberelsäsfifchen Feld-
artillcrieregiments Nr . 51 , Hauptmann Bolmar , Batteriechef in dem¬
selben Regiment , bisher HauptmaM im Feldartillerieregiment van
Höltzeudorst (1. Rheinischen) Rr . 8, und Hauptmann Schachtrupp vom
Kadettenhaus Karlsruhe , bisher Kompagniechef im Kulmer In¬
fanterieregiment Rr . 141. — Die Großherzogin begab sich am Samstag
nachmittag nach Baden zum Besuch des Bazars zugunsten des Kame¬
runer Hilda -Krankenhauses und kehrte gegen Abend wieder hierher
zurück. — Der Großherzog empfing nachmittags den Geheimen Rat
Dr . Freiherrn von Baho Mr Bortragserftattung .

— Die Beerdigung des so früh und gar so schnell dahin -
geschiedenen Herrn Rechtsanwalt Heinrich Käppele hatte
gestern vormittag eine außerordentlich große Teilnehmerzahl
auf den Friedhof und in die dortige Kapelle geführt . Es war ,
als ob es die ganze Stadt gedrängt hätte , der Familie des
Heimgegangenen , vor allem . dem schmerzgebeugten Vater ,
Herrn Stadtrat Käppele , das große Mitgefühl zu zeigen, das
bei dem raschen Tod des so sympathischen jungen Anwalts die
weitesten Kreise ergriffen hatte . Der Stadtrat , mit Herrn
Oberbürgermeister Siegrist und Herrn Bürgermeister Klein¬
schmidt, war fast vollzählig erschienen , dazu die zahlreichen
Freunde , deren der Verstorbene sich bei seinem liebenswürdigen
Wesen erfreute , seine Berufsgenossen, eine Deputation des
Militärvereins und viele sonstige mit der Familie Trauernde .
Der Geistliche , Herr Stadtpfarrer Schilling , gab in seiner Ge¬
dächtnisrede . der er den Spruch aus Psalm 8 V . 5 zugrunde
legte : „Was ist der Mensch, daß Du seiner gedenkest und des
Menschen Kind , daß Du Dich seiner annimmst," dem all¬
gemeinen Mitgefühl an der Bahre dieses hoffnungsreichen
Lebens in herzlicher Weise Ausdruck . Dann klang die Orgel
ihre feierliche Melodie und in langem Geleite ward der Sarg
zu Grabe getragen , wo nach dem Segen des Geistlichen unter
Kranzniederlegungen Herr R .-A. Kusel namens der Anwalts¬
kammer der Trauer um das Hinscheidcn des auch bei seinen Ve-
rufsgenossen geschätzten Mannes Worte lieh , Herr R . -A.
Fteinel für den Kreis der näheren Freunde die schmerzbeweg¬
ten Scheideworte sprach. Auch der Militäroerei « Karlsruhe
legte am Grabe des jungen Kameraden einen Eedächtniskranz
nieder . Dann sielen die Schollen in die Gruft . . . . der letzte
Abschiedsgruß an ein junges Leben. f

— Vom Bahnhof Karlsruhe -Mühlburg . Zn der Tageö-
presse wurden wiederholt Klagen laut , über eine unzureichende ,
dem Perkehrsumfang nicht entsprechende Ausstattung des neuen
Ba ' nhoss Karlsruhe Mühlburg. In einem amtlichen Artikel !
der Karlsr . Ztg . wird jetzt mugeteilt, daß die Verhältnisse im !

_
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neuen Bahnhof Karlsruhe -Mühlburg i» der allernächsten Zeit
einer durchgreifenden Verbesserung unterzogen werden. Zugleich
wird mikgeteilk, daß an der Zepprlinstraße beim LFcstbahnhof
eine Haltestelle errichtet wird.

O Der Wtrkeverein Karlsruhe nud Umgebung hat in seiner
letzten Beriammlung beschlossen, seine Mirglicder zum Unterlasst«
der Neujehrsinsrrate aufjusorder » und einen nohmhaften Beitrag
aus der PeremSkassr zur Ärmenkust: zu srrstn: . Fern « : wurde
im Hinblick auf die flau: Geschäftslage und die immer mehr
wachsenden Lasten iia Wirtögcwerbe der Beschluß gefaßt, euch
in der Neujahrsnacht 19 ( 3/14 keine Gralikakaaben wie Punsch,
Glühwein , etc. an die Stammgäste zu verabreichen .

X Arbeiterbildungsverein . Heute Montag abend 815 Ahr findet
im Hause des Vereins Wikhelmstraße 14 ein Musikalischer Wrnd
statt , den die Lehrer des Munzfchr« Konservatoriums : Herr und Frau
Direktor Münz , Fräulein Luise Beck . Herren Kapellmeister Cassimir ,
Konzertmeister Eiffler , Karl Thoma und. Konzertsänger Otto Meß¬
becher giftigst darbieten . Der Besuch ist unentgeltlich . Gäste sind
willkommen, schulpflichtige Kinder haben keinen

"
Zutritt .

0 Zusammenstoß. Am Samstag abend 5 Ahr ist tit
der Karlstraße beim Ludwigsplatz

'
ein Flafchenbierwaaen

einer hiesigen Brauerei mit einem Straßenbahnwagen zu-
fammengestoßen. Personen kamen dabei nicht zu Schaden ; da¬
gegen wurden über 100 leere Bierflaschen zertrümmert ,

Keftkouzert der Liederhalle-Karlsrnhe .
A .H . Karlsruhe , 8. Dez . Zkun trat am Samstag auch

die Karlsruher „Liederhalle " mit ihrem Festkonzert zur Feier
des 71 . Stiftungsfestes auf den Plan und ihre Freunde und
Gönner und weite Kreise, die das Verdienst des Vereins auf
dem Gebiete des Männeraesangs zu schätzen wissen , Männer
und Frauen , füllten schon früh den großen Festhallesaal . Auch
diesmal war das Äonzerr voi - den ersten Würdenträgern
und Beamten des Staates , von seinen hervorragendsten Per¬
sönlichkeiten aus allen Gebieten des öffentlichen, industrielle »
und wissenschaftlichen Lebens besucht. Der hohe Protektor
der „Liederhalle "

. S . K . H . der Grogherzog , erschien mit
Flügeladjuiant Oberstleutnant i>. Deimling , persönlich sich an
den Vorträgen des Mannerchors zu erfreuen , von herzlichem
Hochruf und dem Süngerfpruch der „Liede,helle " begrüßt . Er
nahm alsdann zwischen den leitenden Präsidenten des Ver¬
eins , Herrn Dr . Hug und dem Bltprstsidenten Herrn Dr .
Eitel Platz .

Die „Liederhalle " har . nach des unp -ergeßlichen Gageur
Tod . eine nicht leichte Aebcrgang.-zeft durchzumachen gehabt ,
bis sie ifhre musikalische Geschicke in die Hände des Herrn
Seminarmusiklehrers und Hosorganisien Ludwig Lau -
mann legte und damit wieder : «ine neue Periode der Ste¬
tigkeit und der reichen Entfaltung all der künstlerischen
Kräfte , die in diesem Verein umschlossen sind , cinjetzie. Zu
welch außerordentlicher Höhe diese Entwicklung führte , zeigte
das letzte Konzert unter Herrn Baumanns Leitung , in wel¬
chem des Dirigenten verständnisvolle , feinsinnige Durcharbei¬
tung der einzelnen Ehöre , seine in sich ruhige und doch jeden
Sänger anfeuernde Art . die überall noch Lichter, ouszusetzcn
und Wirkungen herauszuholen weiß , aus dar, wertvollste her¬
vortrat . Und wie sehr es die „Liederhalle ' ' verstand , mit
diesem Dirigenten mitzugehen , das zeigte die außerordent¬
liche Exaktheit , Sicherheit und Reinheit der Wiedergabe , die
ganze innere Schwirngkraft ' ihrer Chöre-

Das Hundertjahr -Eedächtnis Richard Wagners fand mit
dem das Konzert einleitenden Pilgerchor aus „Tannhäuser "
— dem aus Rom heimkehrenden — eine weihevolle Würdigung ,
Ein weiches , schweres Tönen beginnt , das immer starster, immer
brausenden anwächsi , bis Heimatsfreude und Himmelsdank das
Halleluja überselig daherjauchzen. In diesem künstlerischen
Aufbau des Chores konnte man sogleich die Bedeutung der.
Liederhalle " erkennen , die dann in den mannigfaltigeir
Abtönungen des wuchtigen Becker'schen „Choral von
L c n t % c n“

, der schönen Stimmungsschilderung mit dem zu.
feierlichstem Pathos ansckwrllendem, alles andere irnmer mehr
in sich verschlingendem Gegenchor des „Run danket alle ' Gott "
zu einer ergreifenden Wirkung sich steigerte. And dann auf ein¬
mal wurd all diese schwer und ernst schreitende Kunst zum herz¬
geborenen . schlichtinnigen Volksgesang in Silchers wehmütige »«
Lied von den „Drei Röfekein"

, in dem von Z . Ruzek bearbeite¬
ten fröhlichen Kärntner Volkslied „O Diandel . mein" und
ganz besonders in dem Volkslied „Wie die Blümlein draußen
zittern "

, das von L . BauMann selbst eine so ansprechende und
von der „Liederhalle " so wundervoll vorgetragene Bearbei¬
tung erfuhr , daß der Beifall sich nicht legte, bis die ..Lieder¬
halle" die letzte Strophe wenigstens wiederholt hatte .

Das Hauptwerk des Abends aber , das -an die. Leistungs -
kraft des Vereins und seines Dirigenten die größten Anforde -
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Kleine Zeitung .
»gc . Ein verschwindendes historisches vebiinde in Paris . Die

Notwendigkeit , eine jener allzu engen Straßen , deren es in der Haupt¬
stadt Frankreichs so viere gibt , zu erweitern , wirb , so schreibt man ücr
, N. <5 . £ .

* aus Paris, zur Folg« haben , daß demnächst ein Gebäude
verschwindet, an das sich mancherlei geschichtliche Erinnerungen
knüpfen. E» ist das sogenannte „Hotel Fersen " in dar Rue Matignon ,
das der Marquise de La Euiche, der (auch in Berlin wohlbekannten )
Gemahlin des Milirärdroollmüchtigien der französischen Botschaft in
St . Petersburg , gehört . . Seinen Namen hat das Gebäude nach jenem
Trafen Axel Fersen erhalten , der seine schwedisch « Heimat verlassen
hatte , in französische Dienste getreten war und vergeblich den Ver¬
such unternahm , die Königin Marie Antoinette , sür die er eine
schwärmerische Lieb« im Herzen trug , vor dem furchtbaren Schicksal zu
retten , das über ihrem Haap ^ schwebte . Als die königliche Familie
gezwungen worden war , Lmmilles zu verlaffen und sich nach Parts
zu begeben, schloß Graf Fersen sich ihr an und zog in das Haus an
der Rue Matignon , das im übrigen nicht sein Eigentum war . Ob
er . er mietete oder ob ihm ein Freund dort llnterkunst gewährte , isi
««gewiß. Achtzehn Monate lang « eilte Graf Fersen hier , vom 16.
Oktober 1788 bis zum 21 . Juni 1791 , dem Tage , an dem Ludwig XVI .
y«d .Marie Antoinette aus Paris flüchteten, aber schon in Barennes
erkannt und nach Paris znrückgebracht wurden . Graf Fersen saß , als
Kutscher verkleidet, auf dem Wagen , in dem das Königspaar sich be-

Isand. Im Hofe des Hauses der Rue Matignon sollte der Wagen zur
' Reise bereits gehalten werden, doch hatte er darin nicht Raum genug
l «nd wurde daher nicht weit davon, in einem Hause der Nachbarschaft
aufgestrlli , bis der Abend zur Flucht gekommen war . Die künstlerisch
» rrtvell » » Holzverkleidungen dds Zimmers , das Graf Fersen be¬
wohnte , sind von der Marquise de La Guiche der Stadt Paris zu »
Geschenk gemacht worden und werden dem Musi'-e Earnavalet üdee-
« iesen werden . Sic sollen dort unmittelbar neben den Möbeln des
Zimmers , das Marie Antoinette im Gefängnis des Temple brwoants

» !®B « ttoe-» » brachte. , nicht ovK-?lsh «tt geblreb« « ist . Man sag

» Graf Fersen zwar der französischen Revolution entrann, , viel später
( jedoch, am 20 . Juni 1810 , als Reichsmarschall bei einem Pöüelaufstand

in Stockholm auf die grausamste Weise ermordet wurde.
{. Ein Schmetterling für 32 000 Mark . Dem naturhistorischen

Museum der Stadt Newyork ist kürzlich ein Schmetterling geschenkt
worden, der die stattliche Summ « von 32 000 Akark verlörpert . Es
handelt sich nicht etwa um einen Schnretterling aus Edelsteinen und
Diamanten , sondern um ein einfaches, unscheinbares Tierchrn mit
graublauen , ^elbgetupften Flügeln . Es stammt aus der Sierra
Leone, dem einzigen Gebiete der Erde , wo es vorkommt, aber eben¬
falls nur höchst selten. Dort Hot es Dr . Sterten , der es der Stadt
Newyork geschenkt hat , an der Spitze einer Expedition von vie 'zig
Menschen ausgesucht . Zwei Jahre lang durchstreiften die Ia . er v ; t -
geblicy die Wälder , Ebenen und Sümpfe des Landes , ohne das {eitene
Wild aufzutreiben . Sechs Menschen starben auf di . j m F ldzug ;, d«r
seinem Leiter eine außerordentliche Summe kostete. Aber die G.duld
wurde belohnt . Eines Abends sinkt« sich ein dünnes Scidennetz über
das seltene Insekt , das zufällig wie ein Gartenschmetterling gefangen
werden konnte. Die Summe von 82 000 Mark repräsentiert also nur
den reinen Sammlerwert . Die enormen Kosten der Expedition sind
darin nicht eingerechnet.

f . Fossiles Beefsteak. Die Mitglieder der Petersburger Akademie
sollen unlängst bei inem Feste fossiles Beefltcak vorgesetzt bekommen
haben , wie ein italienisches Blatt meldet . Unter sossilem Beefsteak
ist Mammutbraten in verschiedener Gestalt zu verstehen, und so klingt
die Nachricht gar nicht so unmögltch. Im Lenagebiet war nämlich
im Eise ein Mammut aufgesnnden worden , und die Petersburger
Akademie harte eine Schliitenerpsdition ausgerüstet , um sich prezen
wertvollen Fund zu sichern . Es waren 50 mit Renntieren bespannte
Schlitten nötig , um den Mommntfund bis zur Eisenbahn zu schaffen ,
und d ' ese Schlittenfahrt nahm viele Tage in Anspruch. Wäbrrna
dos Mammutikelett präpariert wurde , endete Las „Mammutgefrier -
- l'.isih" i 'i 'n Teile in ötn Mägen der Petersburger Akademiker.

c?u . Das Lsadoir i « Aut ». D : c neueste Laune der Pariserin ist
das Schmücken ihres Bnios mit ganz kleinen, aber guten Oelbildern .
Ein b»-k .:nnier Muk«r dal in den letzten paar Wochen ein« große
An^ thl ‘■Suji -üge :s : Llcke kleinen Bilder gehabt . Ueberhaupt har
das Anis d^ r Vari -rrrn kne Tendenz, sich in ein Miniarvrbi "^» - -- -,m-

zubilden . Mair kann an einem schönen Nachmittag « : Bois bc Bou -
logne Dutzende pon Autos sehen , die , außen in ungewöhnlichen Tönen
von Heliotrop oder mauve fod .cit , innen wie ein kleiner Wohnraum
hergeiichtet sind . Diese Mode begann bei einigen bekannten . Schau,
spielerinncn , hat sich aber nach und nach der Gesellschaft mitgcreil :
Die Fenster werden mit Seidenvorhangen und zierlichen Spitzenrou
leaux versehen. Anstatt der gewöhnlichen Lcdersitzc hat man ver
goldete Sessel mir Serdenbezsigen und Behältern für Parfünfflafchen
Puderbüchsen und Lippenpomade . Eingelegte Schreibtischchen könne?
aus der Wand gezogen werden , lleberall befinden sich Blumenkörb -
chen und Basen , ein winziges Buchgestell enthält ledergebunoene
Miniaturromane , wenn der Eigentümerin fe einmal die Zeit laue
werden sollte. Schemel, Zum Sessel passend , sind ebensalls vorhanden
und selbstverständlich auch ein Kissen sür das Pekineser Hündchen de '
schönen Besitzerin Jetzt kommen die Bilder als letzte Idee hinzu, au
das Auto in einen Wohnraum auf Rädern zu verwände !!!.

J _ Ritoalmord aus Kuba . Die Rltzvyorker Zeitungen bringen
aus Havana Berichte über Ritualmorde , die auf Kuba in Verbind
ung mit dem Wudu -Kult der dortigen Reger verübt wurden . Bor
kurzem wurde ein weißes Mädchen von vier Jahren ermordet , und
die Detektive, die mit den Nachforschungenbetraut wurden , erklärten ,
daß sie einer geheimen Wudu -Verbindung untere den Negern auf di«
Spur kamen. Diese Organisation soll über die ganze Insel verbreite !
sein , und das Blut der weißen Kinder; das in dem einen Distrikt ge>
wonnen ist , soll dann nach den anderen Teilen der Insel versandt
worden sein , um dort bei rituellen Beranstaltungen verwendet zu
werde» . In dem obigen Falle , so wird erklärt , haben die Wudus
oder Zauberer , nachdem sic ihrem Opfer das Blut entzogen hatten
den Körper mit Alkohol getränkt und das Hans , in dem die Org«
siattsand , durch Dynamit in die Lust gesprengt. Die Absicht u«rr
jede Svur des Verbrechens zu verwischen . Die Detonation bracht-
jedoch die Bürgerweh : zur Stelle , und die sofort angestellten Unter¬
suchungen führten zu : Verhaftung von einigen Negern . Ängefäh,
vierzig Verhaftung «!! von Zauberern solle» iu Kürze berorüeh ««
Allgemein wird geglaubt , daß die Neger der Ansicht sin» , d.- ß d»
Blut von weißen Mädchen der beste Zaulxner gegen Kraillu . ,7 tff
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1 Ttmgen stellte, war der von Hugo Jüngst unter Benützung

russischer Volks- und Zigeunerwcisen komponierte Zyklus
«An der Wolga ". Dichtung von Richard Stecher. Das umfang¬
reiche Werk, welches die bekannte Begabung des Komponisten

< für das einem herzlichen Volkston sich nähernde Lied auf die
mannigfachste Weise aufs glücklichste hervortrenten läßt , gab' der „Liederhalle " Gelegenheit , in einer größeren Reihe von cin -

' zelnen Chören eine ganze Stufenleiter der Temperamente zum
gesanglichen Ausdruck zu bringen : froh« Wolgalieder und
ernster Vespersang, zartes Liebesglück und banges Liebcslerd,
übermütig wilder Tanz und unaufhaltsame Sehnsucht, bis end¬
lich im erneuten Lob der Wolga Lebens- und Liedeslust freudig

■ zufammenklingt . llnd all diese Chöre , deren verbindenden
' gefühlvollen Text Herr Hoftheaterrezisseur O . Kienscherf' mit wohllautender Stimme und reifer , schöner Vortragskunst'

sprach , kamen in ihrer charakteristischen Bedeutung so ausge¬
zeichnet zum Vortrag , daß man trotz der Länge des Werkes mit
Hingebung ihnen lauschte und die „Liederhalle " hierfür aufs
neue große Beifallsehren ernten konnte.

In dem Streichquartett der Brüder Post aus Frankfurt
am Main hatte das Programm eine abwechslungsreiche, sym¬
pathische Zugabe erhalten . Die Brüder Post haben hier seit lan -
zen . Die späteren Heineren Stücke , Haydn 's Serenade , dann

r am Samstag wieder durch die fein abgestimmte Art ihres Zu -
: fammenspiels, in der die künstlerische Individualität der ein¬

zelnen Instrumente auch in dem Zusammenschmelzen mit den
andern sich meisterlich zu behaupten weiß, das Publikum vom

: ersten Ton ab zu fesseln. Die reizvoll- leichte Art , mit der sie
. Beethovens Variationen A *bur op . 18 und fein entzückendes

Menuett op . 18 spielten , ließ diese Vorzüge vor allem erglän -
i gen. Die späteren kleineren Stücke , Haydn 's Serenade , --

Cherubini 's Scherzino und Boccherinis „Menuett " waren voll
Anmut und Grazie , sodaß das Publikum mit seinem anhalten¬
den Beifall sich eine Zugabe erbat , als die dann Haydn 's „Gott
halte Franz den Kaiser " mit dem leichten Variationengewand
die Hörer erfreute .

Als Pendant trat zur Kammermusik der Koloraturgesang
> der Eroßh . Hofopernsängerin Fräulein Mary Rudy , llnd
■ eitel Staunen und Bewunderung . begleitete die schier hals¬

brecherischen Künste ihrer in allen Höhen umherspringendcn
Läufe und Triller und all das bunte Figurengerank ihres Ge¬
sanges. Fräulein Rudy , die schon als Zerbinetta und in an¬
deren Partien gezeigt hat , wie mühelos und klar ihr der kolo-' rierte Gesang mit all seinen Ueberrafchungen gelinat , schoß am
Samstag den Vogel ab . Das glitzerte und gleiste in ihrer

Filgrankunst wie schimmernde Perlen , ob sie die Arie aus Deli -
bes „Lakme"

, Alabieffs „Nachtigall" oder Chaminades „Leto "
' schimmernder Perlen Figurenkunst , ob sie die Arie aus Delibes‘ „Lakme "

, „Alabieffs „Nachtigall"
, oder Chaminades ,,2 ’ete“

sang. Das glitt über alle Schwierigkeiten wie klingende Kas¬
kaden und war zugleich fein wie silberiger Wasserdunst. Das
lockte wie echtes Vogelgetriller und war , als ob sie selbst es
fei , von der sie in der Latin »- Ballade von der Pariatochter sang :- „Sie hält in der Hand das Stückchen — Von dem dasZauberglöck-
chen — Hell erklingt ." Man kann sich denken , mit welch stürmi¬
schem Beifall das Publikum die Sängerin überschütte, die dannmit ihrer Zugabe , D 'Alberts „Zur Drossel sprach der Fing " be¬wies , wie anmutig u . allerliebst sie auch das schlichtere, melodisch¬muntere Konzertlied wiederzugeben weiß. In Herrn ProfessorKarle hatte sie dabei am Flügel einen exzellenten Begleitervon feinem, künstlerischem Geschmack und hoher technischer Fer¬tigkeit ,der diese seine Vorzüge als pianistifcher Begleiter beiden Chören des Jüngst '

schen Wolga -Zyklus noch in ausgedehn¬terem Maße zur Wirkung brachte.
Nach Beendigung des Konzertes , das der Karlsruher „Lie¬

derhalle" zum neuen Ruhme gereicht und das von der ganzenGunst des Publikums getragen war . sprach E . K . H . der Groß-
herzvg dem Präsidenten des Vereins , sowie dem Dirigenten ,Herrn Baumann , seine Freude und volle Anerkennung überdas Gehörte aus . Zugleich nahm der hohe Protektor des Ber -eins Gelegenheit , die Herren vom Post -Quartett , sowie Fräu¬lein Rudy und Herrn Professor Karle durch längere , herzlicheAnsprachen auszuzeichnen, in denen die volle Befriedigung überdie Darbietungen des Abends zum Ausdruck kam.

Non der Fuftfchiffahrt.
—

^ Hamburg , 7. Dez . (W . V .) Wie die Firma Johan¬nes Thode u. N. Ebeling mitteilt , fand der Fischdampfer„Lauenburg ", als er bei Helgoland fischte, das Wrack desMariueluftschiffs „L. 1". Zwei große Benzintanks und Teile
. der Gerippe- wurden geborgen. Nachdem der Fundort genau
: festgelegt worden war , kehrte der Dampfer nach Hamburg: zurück. Die Firma setzte das Reichsmarineamt in Kenntnis .Gs verlautet , daß morgen Torpedoboote sich mit dem Fisch¬dampfer an die Fondsteste begeben .

- -- Libau , 7. Dez. (Tel . ) Leutnant Wochsmuth stürzte mitemem Hydroplan ins Meer und ertrank .

Bo,n Luftschiff „Dachsen ".
^ ^ Hamburg . 7 . Dez . Heute nachmittag 3 Uhr traf das Luftschiff

i
das um t46 Uhr früh von Dresden abgefahren war, überHamburg ein , konnte aber , obwohl man Raketen steigen lieh undHornsignale abgab , wegen des dichten , in KM Meter Höhe über derStadt lagernden Nebels den Landungsplatz nicht finden Di-

..Sachsen" kreuzt über de^ Stadt .- Quickborn, 7. Dez .
" (Tel .) Das Luftschiff „Sachsen" ist heutenachmittag nach 4 Uhr über Ouickdorn erschienen . Es fuhr sehr. uredrig , so daß es Telephon- und Starkstromleitungen zerriß , wodurchi der telephonisch« Berkehe größtenteils lahmgelegt wurde . Das Luft¬schiff landet « unbeschädigt auf der Quickborner Heide . Das Ham¬burger Lustschifferkommando ist mit Automobilen zur Landurigsstelleder „Sachsen" bei Quickborn unterwegs .

Vermischtes.
< = Berlin, 8. Dez . Wegen fortgesetzter Erpressung« ,, ist ein" >^ahre alter Spediteur aus Tempelhof verhaftet worden ; kurzzuvor hatte er feine schwer leidende Frau in einer Heilanstalt unter-gebracht. Bor ihrer Abreise ließ er sie eine Anzahl über hohe Be¬träge lautende Wechsel auf den Namen einer Jugendfreundin unter-- schreiben , von der er in den letzten Jahren wiederholt Geld gefordertund erhalten hotte . Er rechnete damit, daß seine Frau in der Heil¬anstalt bald sterbe » werde , so daß er nachher die ganze Schuld ander Wechselsälschung aus die Tote schieben könnte. Kürzlich wurdenun einer der Wechsel fällig . Die Dame , deren gefälschte Unterschrifter trug, durchschaute die schlechte Absicht , löste den Wechsel ein , be¬nachrichtigte aber Polizei und Staatsanwaltschaft, woraus die Brr«hast«», des Spediteurs erfolate .

Waoifiyie Prrsße .
^ Leipzig, 8. Dez . (Tel .) In einer von 180 Per -

traucnsmänncrn von ganz Deutschland besuchten Tagung des
Leipziger Verbandes der Aerzte wurde beschlossen, sämtliche
lokale Verhandlungen der Aerzte mit den Krankenkassen ab¬
zubrechen » ausgenommen Württemberg , wo unter Mitwirkung
der Regierung eine Einigung erzielt worden ist.- Köln . 8 . Dez . (Tel .) Unter dem niederrheinifchen
Viehbestände ist außer der Schweinepest eine Rindviehseuche
ausgebrochen.

— Paris , 8 . Dez . (Tel . ) In der Gegend von Lyon sind
durch die anhaltenden Regengüsse Ueberschwemmunge« ver¬
ursacht .

— Brüssel. 8 . Dez. (Tel .) Wie der „Lokalanzeiger" von
hier meldet, wurden in dem Orte Bellighen zwei reiche alte
Damen ermordet aufgefunden . Der Mord war mit einem
schweren Hammer und mit einem Messer verübt , die Leichen
bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Von den Mördern fehl
jede Spur .

--- Petersburg , 8 . Dez . (Tel .) In einen offenen Brief
a» den Rechtsanwalt Samyslowski erhebt der Akademiker Mar¬
kow die Beschuldigung, daß nicht die Jude », sondern der Ver¬
band der echten Russen — unmittelbar oder mittelbar — an
der Ermordung deS Knaben Juschtschiuski schuld sei . Die Er¬
klärungen Markows haben hier großes Aufsehen hervorgernfen.-f Hetsingborg » 7. Dez. Gestern nachmittag lief der
StockholmerDampfer „ Thai " im hiesigen Hafen ein, um 11 Mann
von der Besatzung des Dampfers „Wismar " , der in der Nord¬
see gesunken war . an Land zu setzen. Der „ Thai " hatte die
Mannschaft in offenem Boote treibend, angrtroffen . Dir „Wismar "
die mit einer Ladung Kohlen von Methil nach WiSmar unter¬
wegs war, war während des Orkans in der Nacht vom Mittwoch
zum Donnerstag Wrack geworden Di« 20 Mann starke Besatzungdes Schiffes mußte sich in die Boote flüchten . Das eine der
Rettungsboote, das 9 Mann ausgenommen hatte, kenterte jedochbald daraus und die Insassen ertranken . Die übrigen wurden
nach 18stündigeu Leiden von dem „Thai gerettet. Sie reisen
heute abend nach ihrer Heimat ab.

Ein schweres Bergwerkunglück i« Schlesien.
^ R q b n i k, 7. Dez. (Tel .) Heute Rächt «m 3 llhr brachin derMeter -Sostle der „E m m a g r u b «" bei Rybnikein Brand aus . Durch die nach der 400 Meter -Sohle zie¬

henden Brandgase wurden dreizehn Bergleute ge ,
tötet . Die Zahl der Berm ißten war noch nicht festzu¬
stellen» dürfte voraussichtlich aber drei Mann nicht über¬
steigen .

--- Rybnik , 8. Dez . (Tel .) Im Laufe des gestrigen Vor¬
mittags wurden die drei vermißten Bergleute der „Emma¬
grube als Leichen geborgen, sodcß insgesamt sechzehn Mann tot
find. Der Brand ist völlig gelöscht.

Letzte Telegramme
der „Badikckren treffe “*

~ Berlin, 8 . Dez . Die Zentralausschußsitzung der fortschrittlichen
Volkspartei wurde gestern unter dem Vorsitz von Payer fortgesührt .Es nahmen 56 gewählte Mitglieder des Ausschusses , 26 Abgeordnete,16 Vertreter der Presse und 24 Parteibeamte daran teil.

— Paris , 8 Dez. Nach einer Meldung aus Konstanti¬
nopel sind mehrere muselmanische Nationalisten nach Tunis und
Marokko abgereist , um daselbst für die panislamitische Sache
Propaganda zu machen.

— Loudou, 8 . Dezember. Frau Pankhurst ist, da sie
jede Nahrungsaufnahme verweigert , gestern abend ans dem
Gefängnis elitkasseu worden._

Zu de« Vorgängen iu Zaber «.
— © i gburg, 8. Dez . (Priv .) In ballen größeren Orte «

des Reichslande» wurden heute stark besuchte , besonders sozial¬
demokratische Protestversammlungen gegen Zaber « abgehalten .In Straßburg sprachen die Abgeordneten Pcirotes und Bohle.
Für die Haltung der Sozialdemokraten sei die Erklärung der
Regierung am nächsten Dienstag maßgebend. Die elfaß¬
lothringische Regierung müßte zum Rücktritt gezwungen wer¬
den . Ebenso wurde der Rücktritt des Reichskanzlers , des
Kriegsministers und des kommandierenden General ». Deim¬
ling verlangt . ( Ein bischen viel auf einmal .) Dtsch. Tgsz.X . Straßburg » 8 . Dezbr. Auf kaiserlichen Befehl wurdedas ergangene Verbot des Wrihnachtsurianbs für die Elsässi -
scheu Rrkruie» durch den kommandierenden General znrückge-uonlmen .

^ Stratzburg , 8 . Dez . (Priv .) Alle von General von
Deimling , dem Obersten von Reuter und dem Leutnant von
Forstner gegen elsäsfische Blätter angestrengten Klagen sind
zurückgezogen worden.

Das Landeskomitee der Zentrumspartei hat beschlossen, in
14 Tagen einen außerordentlichen Parteitag zur Stellungwegen Zaber » einzuberufen . Hier wird allgemein vom Statt .
Halter erwartet , daß er, bevor er einmal zurück^ritt , seine Tä¬
tigkeit damit abschließt , die Zivilrerwaliung zur alleinigen
Verwaltung Elsaß-Lothringens zu machen . (Verl . Tbl .)

k . Straßüurg , 8. Dez . (Privatmeldung .) Das kriegs¬gerichtliche Verfahren gegen die 8 Zaberner Rekruten , welchedie Aeußerungen des Leutnants v. Forstner dem nationalisti¬
schen Blatte „Der Elsässer" übermittelt hatte », lautet aufSubordination und Zuwiderhandlung gegen einen dienst¬lichen Befehl. Von den beschuldigten 6 Rekruten befinden
sich 3 noch immer in Haft , weil diese auch unter der weite¬ren Beschuldigung der Verabredung zum militärischen Auf¬ruhr stehen. Tie Verhandlung findet voraussichtlich in derdritten Dezemdcrrooche statt . Zuverlässigsten Feststellungen
zufolge waren die beschuldigten Rekruten vor ihrer Einstel¬lung organisierte Mitglieder der sozialdemokratischen Gewerk¬
schaften.

F . Berlin, 8 . Dez . Zahlreiche sozialdemokratischeVolksversamm¬lungen fanden in einer größeren Anzahl von Städten , in Berlin, Köln,Frankfurt a . M . usw. statt, außerdem fortschrittliche Versammlungenin Freibürg i . B . , Ludwigshafen ufw. Die 17 sozialdemokratischenGraß -Berliner Protestversammlungen in der Zaberner Angelegenheitverliefen ohne Zwischenfälle. In einer Anarchistenoersammlungwurde der Generalstreik für ganz Deutschland empfohlen. In den
sozialdemokrati'chen Versammlungen wurde eine Resolution zu dem
Thema „Militärauarchie statt Verfassungsrccht" angenommen , worin
für eine Budgetverweigerung cingetreten und der Rücktritt vonKanzler und Kriegsminister verlangt wird .

Der sozialdemokratische „Vorwärts" schreibt in seinem heutigenLeitartikel : „Die Schicksalsstunde ! Wenn die militärischen Gamaschen-knöpse nicht vor deutschem Recht und Gesetz tapstulieren, so sperrt
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ihnen das Kommisbrot ! Verweigert wenigstens das MilitärbadgeiEs bedarf der drei Dinge , die Danton vom Kongreß forderte : Küh^heit, Kühnheit und abermals Kühnheit . Die Schicksalsstaude für dqBürgertum hat geschlagen ." (Wir glauben , daß diese Ausbrüche g«,
nügcn werden, um das Bürgertum von solchen Schildträgern d«,
Hasses gehörig abrückcn zu lassen. D . Red .)

Aufruf zum Reoauchekrieg .
PC . Paris . 7. Dez . Die Patriotenliga hat heute nach¬

mittag in Champigny wie alljährlich eine Gedenkfeier des
Schlacht von Champigny abgehalten . Ihr totkranker Führer ,Paul Deroulede. erschien , gestützt auf die Schultern seine,
Freunde , und hielt mit schwacher Stimme eine Ansprache, die
noch schärfer war als diejenigen , die er gewöhnlich an diese,
Stelle zu halten pflegte Er nahm in seiner Rede auf dft
letzten Vorfälle in Zabern Bezug und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß ein zukünftiger Krieg die endliche Re»anch« 1
und die Befreiung Elsaß-Lothringen » bringen würde . De,
greise Führer wurde von der zahlreichen Menge , namentlichvon den Mitgliedern der Liga , mit stürmischem Beifall be¬
stricht. -

Italien und der Vatikan.F. Rom , 8. Dez . (Prioattel .) Der Präsident des italienische»
Volksvereins , Graf delle Torrr hielt heute abend auf dem Mailänder
Katholiken -Koagretz eine Red«, in der er für die Aussöhnung Italien ,
mit dem Vatikan eintrat . Er versicherte , daß der Vatikan auf die
Weltherrschaft verzichten und sich mit der religiöse« Unabhängigkeit
begnügen würde .

In den politischen Kreisen Roms wird diesen Ausführung««
große Bedeutung beigemessen . Eine vatikanische Persönlichkeit er.
klärte , der Vatikan bietet Italien Versöhnung an, und ist bereit, ausalle weltlichen Ansprüche zu verzichten. An Italien sei es nun , eine«
gangbaren Weg zur Lösung vorzuschlagen, welchen der Vatikan Hey.
lich gern zustimmen wird , wenn sie seinen guten Intentionen ent¬
gegenkommt.

Zur Lage in Mexiko .
— Mexiko , 7. De,ember. Hier ist heute seit Monat «

der erste Zug aus Monterey mit hunderten von Flüchtlingen
eingetroffen . Wie sie berichten, sind die Zustände in Monterey
seit Montag vertweifelt . Die Lebensmittel sind knapp . Di«
Rebellen drohen täglich , die Stadt anzugreifen.

----- New York » 7 . Dezbr . Wie der „ Sun " gemeldet wird ,hat Präsident Huerta den Kommandeure« der Bundesarm «
erklärt, sie müßten sich , um ihre Truppe « abzulöhne« auf eigene
Hilfsquellen stützen. — Die Zapatiste « entfallen südlich der
Hauptstadt wieder eine rührige Tätigkeit . Sie haben mehren
Orte im Staate Puebla eingenommen .

— Mexiko , 8 . Dezember . Die Kammer der Abgeordnete«
hat eine Vorlage angenommen, die einem belgische» Syndikat
die Kouzesfion zur Erbauung einer 5000 Meilen langen Eisrw
bahn erteilt.

Bei Hnihilie ist ein Gefecht gegen Zapatiste « im Gange.

Die Mt Lage anf Dem Balkan.
— jko « stautinopel,7 Dez. (Wiener Korr . Bur .) I »

den letzten 48 Stunden haben sich 21 Cholerafälle ereignet ,— Sofia . 7 . Dez. Die allgemeinen Wahlln für die
Sokrauje haben heute stattgesunden. Die Wahlen erfolgten aus
Grund des Systems der Proporiionalvertretunz , das in Bulgar eu
zum ersten Male zur Anwendung gelangt. Es ereignete sich
kein Zwischenfall . Die Regierung dürfte über eine Mehrheit
verfügen . Die endgiltigen Ergebnisse werden ehesten- morgen
abend bekannt werden.

Zur albanische « Frage .
= Jauiua , 7 . Dez. Die Mitglieder der Internationalen

Kommisston zur Festsetzung der Grenzen Südalbaniens , die sich
fast einen Monat in Leskovik aufhielten, sind nach Argyrokastr«
abgereist.

Wufferuaus »es Rheins .
K ««g«»z . Hafenpegel . 6. Dez 3 . 48 m (5. Dez. 3,50 m)
Hchuüerinlel, 8. Dez . morgens 6 Uhr 2,43 m (6. Dez. 1,52 m)
Kehl, 8 Dez. morgens 6 Uhr 3,05 m (6. Dez. 2,40 m)
Maran , 8 . Dez . morgens 6 Uhr 4 .44 m (6. Dez. 3 -97 « )
Mannheim , 8. Dez. morgens 6 Uhr 3,44 ra (6. Dez. 3,30 m,)

vergnugnngs- und Vereins -Anzeiger .
lDas Nähere bittet man aus Ccm Anioratentetl tu ersehen.)

Montag , den 8 . Dezember
Arbeiterbildungsverrin. 8'/- llhr Musikalischer Abend . Wilhelmstr . 14
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeind «. 8 '/- u *, . Damenabteilung. Sophtenftr. 14.

Kennst Du den schwersten Kampf der Frau ? Durch ihre Schön¬heit herrscht die Frau und wenn die Fugend, entflieht Und die Jahre
missgünstig Raub begehen an dem kostbaren Hort , dann begibt dieserKampf um seine Bewahrung . Opfer über Opfer bringt da» Weib, u«
schön zu bleiben, keine Kur ist ihr zu anstrengend , keine Geldausfür eines der vielfach angepriesenen ..Schönheitsmittel " zu groß . DieReue über die Vergeblichkeit , im beiten Falle die Selbsttäuschung wird
da teuer bezahlt . Am billigsten ist die einfache Weisheit , daß die Haut
gesund und frisch erhalten , auch ihre natürliche Schönheit wahrenheißt . Das aber bringt allein der tägliche Gebrauch der von Mit«lionen benutzten Myrrholin -Scste fertig . Sie allein enthält als stufst!das edle Mhrrholin . dessen wunderbare kosmetische Wirkung auf di«
Haut wissenschaftlich anerkannt und seit Jahrzehnten miuioneafoMerprobt ist. Ueberall erhältlich. Stück 50 Pfg . SST
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6 . SCHMIDT - STAUB
154 Kaiserstrasse Karlsruhe gegenüb ck. Poet

BRILLANT -RIIVGE
Gelegenheitskäufe zu vorteilhaitesten Preisen.

Wilhelm Reck.
Teebn . Bureau , Tel . 2271.

gegr. 1830.

Bau von Wassergesrinmingsantagea
Schachtbrunnen — Filterbrunuea
00.48 Tiefbohningen 16788
Wasserleitungen, Pumpenanka »

MeMer L!vyö Amen.
ende sich an Friedrich Kern

Der heutigen Stadtauilage liegt ein Prospekt des Fotohauf «
Kurt Beittinqer, Ecke Kaiser - und Waldstratze, bei, der der Beachtung
unserer Leser empfohlen wird. Das modern eingerichtete Geschäftbietet eine reichhaltige Auswahl in allen einschlägigen Artiwln . 19681
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Da ich zum Frühjahr 1914 DclfTlCn * U * KinCl0r " Konf6ktlOn in ganz bedeutend größerer
Auswahl führe und ich hierzu mein ganzes Lokal verwende , unterstelle ich mein übriges großes Warenlager

einem vollständigen

al s flus vertrau
Auf alle reguläre Waren gewähre ich 10 bis 20 °

/o Rabatt *
Aeltere Lagerbestände . . bis zu 50 °/0 Rabatt *
Große Posten Kleider - u . Blusenstoffe , Kostümstoffe , Weißwaren ,
Baumwollwaren , Damen - u. Kinder -Wäsche , Schürzen , Unterröcke ,

Schlafdecken , Tischdecken etc .

Billige Geschenk - Artikel .

Erbprinzenstr , 31 chneider Ludwigsp
'
afz.

Museumssaas .

Zum Besten der Bint rblietienen der bei den beiden
letzten Zeppel,n-Ka!astroptien Vereng flckten

0 ® T Morgen
Dienstag , 9 . Dezember , 8 '/« Uhr pünktlich

Brahms -Abend
des

Frauen - Chores
Masikal . Leitung Frau Helene Sexauer -Nowak .

Solisten :
Frau Claire von Conta -Graebensr (Sopran )
Herr Hofkonzertmeister Rud . Deman (Violine)
Herr Professor Anton Karle (Klavier '.

Konzertflügel Steinwav aus dem Lager des Herrn
Hoflieferanten Maurer hier . 19288

Karten zu 4.—. 3 .— , 2 .— . 1 .50 und 1 .— Mk.
von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr in der

"“CSSS- Hugo Kuntz,
Kaiserstrasse 114 .

Nachfolger
Kurt Neufeldt

KW JHEE .V.I’vos -.j* ' rrariT’̂ iMwl*

Anfang Januar 1914 |
kommen nach dem

liipInMti Piano
nahezu

Atelier für keine Herren-Schneiderei

J. Kovar
Großes Stofflager in
sämtlich * Neuheiten

Spezialität 18769 .10 .:i

Frack - lind Smoking -Anzüge >
Mäßige Preise .

. Gelegenheit !

zum Einkaufspreis
wegen Aufgabe des Artikels.

Muster stehen zur Verfügung .

Teppich -Haus
Baden-Baden. 8446a

Cßin und >
3vch !Wg

beide fast neu . zu verkaufen . 2 .1
B42 ',S4_ Audalfffrok -e 17 .

roß . SlUÖllÖ. iQ ein

htvarz u . Weif
i3S472.16 .14

Srerüe
. sehr billig zu verk.
Laldhornftr. 48 .

Billig zu verkaufen
2 eint . SchrLnke 14 u . 16 ^4, polierte
-schränke 24 u . Kompl . Bett
m . Aederb . Wu . ' 8^ ,Ltnche» tisch djl ,
Ovaltisch 4 jt , Spieltisch 5 j/ ,
Stühle . Bilder . SH2Ci9

Gerwiaffratze 30 , yavt .

auf die in diesem Jahre
ausgegebenen gelben
Bescheinigungen zur
Verteilung . Die An¬
zahl der Prämien hat
sich gegen das Vorjahr
bedeutend vermehrt .

Man wolle deshalb

Bar - Rabatt
zurückweisen

und 17082 .10.8

nur Haboffmspken
des Rabatt - Spar -Vereins

Karlsruhe annehmen .

|
D se Vorteile vergröbern

I sich mit der A zahl der
= ( »otsciiei ' e.

Peäze
aller Arten 18928

in grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe üoeli .
Sonntag von 11—7 Uhr geöffnet.

sehr gut abgelagerte Cigarren , Ci¬
garetten . gebrannter Kaffee , feiner
Tee u . Cacao , solange Vorrat bei

»I. Hischmann
Zähringer strotze 29 . S9lSK“

Hemn -Mimttl ,
gut erha lener zu verkaufen .
KarNirotze 1 .6 , 3. Stock , von 2— l
Uhr uachmittugi -. L4 ^601

J2L-

Olga JClinkomström (
Viarlsruite i . IS. Telephon 2420 Kaiserstr . 243 .
Spezialität : Kinder - Aufnahmen .

Porträts , Gruppen , Vergrösserungen . i/833
WU"" Sämtliche Aufnahmen leite Ich persönlich .

"Mg

Weihnachts -Aufträge werden baldigst erbeten.
Sonntags geöffnet von 9 — 5 Uhr und Werktags von 8 — 7 Uhr.

Akten - und Dokumenten -Mappen,
Wechsel - und Banknoteu -Mappen*
Schreib - und Noten -Mappen,
Brieftaschen , Visites und Notes ,
Schreibunterlagen usw,

in bester Ausführung .

Gebr. Boschert ,

M5 StUhle Tt i Gasofen ^'corbett dauert, , gestocht. u . repariert I Modell D . R . P . mit Marinorplarte ,stuhlffechterei Tr . Trust , 1 in Zahlung genommen , billig ab -
8.5 Adlerstraße 3 . 180601zugeb . Kaisers,r . 39, U . B42603 .2.1

Ein Brillantring
zu verkaufen . 19551.10.8
An - n . Verkaufsaeschäft Levy ,

Markßrafenstratze 22 .

Franz Perrin
Telephon 1670 Großh . Hoflieferant Oegr . 1830

Leinen- u. Baumwollwaren en gros — Hotel -Einrichtungen.
iiiuniiimiimiiiiiMmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiMnimiiiiniiiiMimiiiiiMiimiiiimiHinHimmiuiiiiKmiMiiiiHiiiiiiiiimtiniiiiiiiiimmiiMiiui .

Zu Weihnachten verkaufe ich aus meinem Lager kleinere Posten

Bettücher Tischzeug
Bettdamaste Handtücher

Kissenbezüge Wischtücher
. Noch gut erhaltene Reisemuster in

bunten Tisch -, Garten - u . Tee -Dechen .
19613

Kein Aufschlag auf meine Engrospreise .

Verkauf nur
gegen bar

■; Kaiserstrasse 124b ‘SÄ
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20 Mark
Einheitspreis .

Zurückgesetzte Anzugstofie , englische und deutsche Sachen,
jeder Stoff für einen kompletten Anzug 3Ö Mark netto Kassa empfiehlt

Eilig . SammjfF.V ^ llh « Wolf ] fi ) KäiSßrStf . 82 9 Eng 'oiskiger

20 Mark
Einheitspreis .

Oienstag * 9 . Dezember 1913« abends '
-
'
- 9 Uhr*

im Frledrichshof (oberer Saal)

Famiiien - Abend
zo Ehren der Nationalliberalen Landtags-Fraktion.
Wir laden unsere Mitglieder mit ihren Angehörigenm dieser Veranstaltung zu recht zahlreichem Besuch

freundlichst ein .
19688 Die VorftSnde beider Vereine .

FrtimÜW dp Lmtatsloleim
vom Roten Kreuz des Karlsruher MSnnerhilfsvereins .

Ein neuer Untereichtskurfus beginnt mit Anfang 1914, zunächstMrttwoch, de« 7. Januar 1914 , und wird der Unterricht jedenMittwoch , abends von 8 ' i, bs 19 Uhr . im Unterrichtslokal .Dtefanienstr . 74 . durch den Kolonnenarzt erteilt .Jeder unbescholtene Deutsche , der treu zu Fürst und Vaterlandsteht und vermöge seiner Schulbildung imstande ist, den Unterricht unddl « Dienstvorschriften aufzufafsen , ist uns als Kamerad willkommenund bitte » wir . Anmeldungen spätestens bis zum 4 . Januar 1814mundlich oder schriftlich an den Schriftführer G . Hummel , Rudolf »
stratze 4 , 4 . Stock, zu richten .

Gleichzeitig laden wir unsere passiven Mitglieder , sowie Freundeund Gönner der Kolonne zu unserem

Weihnachts - Fest
auf Samstag , den 13 . Dezember 1913 . abends 8 ‘ /« Uhr , in den„Friedrichshof ". Äarl- Friedrichstr . 28 , freundlichst ein .

Karlsruhe , den 8. Dezember 1913.
Der 1 . Kolonrienführer.

H . v. Westhoven , Kaiserstraße 156. 18848

Mzermck Irr Weßstadt Kückrch.
Gegründet 1P94.

Einladung.
Am Dienstag , den 9. Dezember a. c., abends 7» 9 Uhr.

findet im Saale des Ev . Geweindebauses . Blucherstr . 89 . unsere

nächste Monatsoersammlung
statt , bei der u . a . unfern verehr ! . Mitgliedern über die am 25. Novbr .im Gasthaus zur Rose stattgehabte Versammlung Bericht erstattet wird .

Daran anschließend wird He . Gewerbelehrer K . Stutz . Weinheim ,einen hochinteressanten

Lichlbil- ervorlrag
!halten über :

1. . Touren in der Bernina -. Ortler - und Rosengartengruppe .3. Skitouren um di« Pforzheimer Hütte.
Wir laden hie ^ u unsere verehrl . Mitglieder . Touristen . Ski »läuser und sonstige Interessenten freundl. ein und bitten um recht»zahlreiches und pünktliches Erscheinen . 18675

% Der Borstaav .
N*oh längerer Tätigkeit als Assistent an der Universitäts -

Hautklinik au Heidelberg habe ich mich hier als

laiarzi i m- m nr
niedergelassen. 842526.3.2Lichtheilverfahren.
sbs Sprechstunden von 10 — 1 Uhr und 3 — 45 Uhr . ------

Telephon Nr . 3367 .

Dr. med . Ernst Rojjknedit
Karlsruhe * Kaiseritr . 80 (Internationale Apotheke ).

Ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Baöiichen Presse".

Herren - idünlie
Ftrhip Oberhemden st, Zefir and Perkal , 8eliheind ’>n , Kragen ,

NmebMin . Sporthemde » . Nachthemden , Schlafanzüge .

Trikot -Wäsche
GBMlzhemd . a , Unterjacken , Netijacken , Hosen ,

säte bewährte Qualitäten 19028 2 2' Krawatten
sparte Neuheiten emp - ehlt in grosser Auswahl bei billiget . Preisen

Christ . OerteH
Wäsche u. Ausstattungen Rabatt - Marken

Kalser . tr . 101 —103 . — Filiale: Werderplatz 48.
Weitinachebeste langen von Oberiemden nach Mal eraitte baldmog icht.

Bitte höfl. . meine 5 Schaufenster zu hevchtjaen

Bärenzwinger

Donnerstag » den 11. Dezember :

im Museumsfaal .
Anfang 8 Uhr . Ende 2 Uhr .
Näheres siehe Anschlag im

Zwinger . Einzeichnungsliste liegt
auf . Ball » und Tischkarten werden
ausgegeben : Dienstag abend 6—8
Uhr u . Mittwoch abend 8—10 Uhr
im Zwinger . 19712 .3.2

I. Mtoljtt
MMMeiiMsW .
Lokal : Alte Brauerei Printz ,

Herrenstraße 4.
Mittwoch :

Anfänger - Probe
Freunde der Mandolinen - u.

Gitarrenmustk jederzeit will¬
kommen . Der Borstand ." - v

Miet-Pianos
empfiehlt 186841

{ Ludwig Schweisgut
Hoflief. — Erbprinzenstr . 4.

Stetste u. Professoren empfehlen
als hervorragend gutes . wirklich ver¬
trauenswertes Mittel bei Husten .

Heiserkeit,
rauhem Hals , Erkältung stündlich
1 bis 2 echte Altbucbhorster
Mineral - Pastillen (in Rollen
ä 35 , 50 u . 85 Pf .) . In hartnäckigen
und veralteten Fällen außerdem
täglich Altbuchborster Mark -
sprudel Kt i rkquelle ( Fl .65u .95 4 ) mit heißer Milch gemischt , trin¬
ken. Diese rein natürliche Kur wirkt
außerowentlich wohltuend , schleim¬
lösend , beruhigend und gleichzeitig
kräftigend und bringt meist augen¬
blicklich Erleichterung . Echt in der
Drogerie C. Roth , Herrenstr . 26 (28,Tb . Walz , Kurvenstraße Nr . 17,W. Baum , Werderstr . 7. O . Fischer ,
Karlstraße Nr . 74 ; in Müblbürg :
M . Strauß ; in Dur lach : A. Peter .
Drogerie : in Ettlingen : Rob . Ruf .
E n g r o s : W. Tscherning , Karls¬
ruhe i. B . . Amalienstraße 19.

Kaufe 6—800 Ztr. gute, sortierte

5piisi’Kartoffcl
zum Tagespreis , sofort zu verladen
gegen sosortige Kasse. Offerten mit
Preisangabe . Verladen , sieht entgeg .F . Satter

Restaurant zur „Drehscheibe "
Karlsruhe . Schützen « r 87 .

Theaterplatz
' /«, L Sperrsitz , A gerade , Platz 48,in sofort abzugeben . 19847 .2. 1

<? is« nlob <straste 1* . 1 . Sr .

« »» tag . de» 8 . Dezember .
14. Vorstellungaußer Abonnement

Im Sonderobonnement.
PerWiW desWSetungeir."

Ein Bühnciffeftspstl von Richard
Wagner .

Erster Tag.
Die Walküre

in drei Austflgru .
Musikalische Leitung : Fr Cortolefi ? .

Szenische >'<• tinu : Beier TumaS.
Person « :

Siegninnd . . . 9nch Schube«t
vom lkgl. Th «»t«r in Lüie- i »dena .^ .

k>«nding . . . . W. v . Schwind.
Wotan . . . . Max Billiger.
Sie,linde . M . Lerentz-Höllischci,
Lrünnhilde . Beatrice Laue, - .« otilar
äiicka . . . . Mariae . Binnffch .
Ge: hil : e . . ./kh Müller-R ichel.
yelmwige . . . Ma >y Rudy.
O, ' linde . . . . Bssella Tcrcs .
Waliiaute . . M . Moiel - Tomsaäk.
Scbweiltrite . . Marg. Bniiusch .
Sie,nunc . . . . Frieda Meyer ,
tdriingrroe . . . Magdal . Bauer .
R .Pweiße . . . Ioh ' iina Mayer .
Anseny 9 Uhr. Ende nach , ,11 Uhr

Bbendiaisr von ' >6 Uhr an.
Hohe Preise

Der freie Eintr i tt ist aufgehoben

Spitzen
die zumlVascnen t>e?timrut sind , finden
sachkundige Behandlung in der ch m.
WaschansUtll l ’ rintz . 13978

An gutem

Privalmiktagskisch
können sich gebildete Herren be°
leiliaen . Nähe Kühler Krug .

Offerten unter Nr . B425S7 an die
Srved . der »Bad . Presse " erb .

Verloren
Oxyd . Brosche mit Frauenbild .Da Andenken , bitte solche gegen
Belohnung abzugeben . B4258S

Kanerstratze 23 , 3. Stock .

Kind
nicht unt . 2 Jahren , tagsüber zum
Hüten gesucht . Näh . unt . B42585
in der Erheb , der „ Bad . Presse " .

Nähmaschine,sehr gut erhalten , bill . zu verkaufen .
B42621 Kaiserstr . 137 . 3 . Stock

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige _ _gestern früh unser lieber Bruder . Schwager und

Pitt Alois üttnad
nach langem , schweren Leiden , wohlvorbereitet durch diehl . Sterbesakramente , im Alter von 19 Jahren sanftentschlafen ist.

Familie Ottuad und Herma«« Liedge«».
Karlsruhe , den 8 . Dezember 1913.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 9. Dezember ,nachmrttags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Göthestraße 45. III.

Die MUchproduzentengenofienschaft Karlsruheund Umgebung hat beschlossen, den Milcheinkaufspreis
auf minoestens 18 Pfg . franko Karlsruhe festzusetzen,was einem Verkaufspreis von 23 Pfg . entspricht.
« dclshosett
Saiierbach
Ti de - heim
Elchesheim
Ärötzingrn
Hatzenbühl
Söhlingen
« ttittUttge »
Malsch
Neuenbürg
Oelbro -i «
Psaffenroth
Rohrbach b . Epstittge«
Ste tfeld
staffort
.̂ aisenhattsett

Die Vertreter der Gemeinden :
An a . Rh.
Blanken och
Durmersheim
Eppinge»
Gtotzvillar
fochstette»

luge »
Kni . linsse«
Muggensturm
Renhanse«
De.tigheim
R« t
Schaidt
Schwärzlich
Wössingen

Oberöwisheim
Derttnge«
Eaaeuftei«
Gölshauje »
Hagsfeld
Huttenheim
Kleiniteinbach
Linkenheim
MooS
Dbergromb-*ch
Pl 'tieredorf
Rutzheim
Stebbach
Spöck
Wintrrsdorf .

19684

6 . Kumphues ,Karbrahe , Kaiferstratze 907,
sammelt 16797

Antike Uhren ,
Antik . Schmuck .

Gegen monatl .

Ratenzahlungen
erhalten Sie von reellem Versand -

r haus , streng diskret
= Damen -Pelze =
Damen - Konfektion
Her ren -Konfektion

Anzüge , Palolots n. Maß
Damen , Herren - u.
Aussteuer -Wäsohe

Heia Abzahlno«! - Beschält
Offerten unter Nr. 19097 an die

Exped . der . Bad. Presse “ .
Geld-Darlehen

mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Anszahlungen !
Reell und diskret . VtzpotHeken-
Baugeld besorgt Gauweller ,
Karlsruhe . Zähringerftrahe 17.
,Rückporto . )_ B42492 .3.2

rnk. 30000
Kypolheh zu 50|„

von pünktl . ZinszgHler auf Grund¬
stück in feinster Geschäftslage der
Kaiserstraße per 14. April 1914 ge¬
sucht . Offerten unt . Nr . 19647 an
hie Exped . der „Bad . Presse " erb . 3.2

Wer leiht
jungen tüchtigen Geschäftsleuten
509 Mark Ä-z°NLKi
und Zins . Gest . Offerten unt . Nr ^
B42613 an die Expedition der
,B d. Presse " erbeten .

Neue khaiseloiuue mit i g*j
^ ofa . neu bezogen 26 Jt
Waschkommode 14 >
Ipiegclschrank , 2tüx . Schrank 25 j (
der . neues , vollst . Bert , Plüschdiwan ,
Tische 6, 8, 11), 14 Jt
Bücherschrank , eis . Belt mit Rost
und Matratze , 1L. 4,schönerSchreiv -
tisch , Nachttisch mrt Marmor fijfr ,
2 feur schöne V riiko 28 u. 48 Jt ,
Spiegel und Bilder von 2 > an .
B42615 tei » >t . 7 . im Sof .

Aquarium
mit Zucktfiichen und
, owie ein kleines

Anpflanzung

Grammophon
mit Platten billig zu verkaufen .
19408 .5 2 Kaiserstr. L ist. 11.
(tanopfyon, KS $ iaf«n

-,neu . mit Plagen ,sehr geeignet zu Weihnachten ,
äußerst billig abzugebem

Wo tagt unter Nr . B42598 die
Ervedition der . Bad . Presse ".

8 -ll memg gelr . SreldMzag
wie neu (wert zu eng ), billigstzu ver¬
kaufen . Ferner das . ein dunkelblaues

Luchkleid»
sehr ickön, Größe 46 . abzugeben .
Anznseben tägl . dis 2 Uhr . Zu erfr .
lu itt Nr . BK605 in der Expedit ,
der „ Badischen Presse ".

fßk-ZefBt-Seife
fiokSeem
Hok’Crem
fük-Speztöl-Crtttes, eile

ferner
alle übrigen AOK-Priparate zur
Haut - , Teint - und Handpflege

liebst sämtlichen
€xterlkältnr-Spezialitßtea
Javol Kosmodont Antogymnast
habe stets vollständig und frisch
zu Original - Preisen vorrätig .

% Bieter, Parfümerie
Kaisorstcass « 223

Oie illustrierten Speziaischritiea gebe leb an meine Kunden kostenlos ab.

uas beste
Pfarrer Seb. Kneipps

r
ist das beste Toilettemittel. Infolge der unüber-
trofienen stärkenden Wirkung auf die Kopfhautverhütet es den Haarausfall, die Schappenbildimgund das Spalten des Haares und bringt üppiges
und leckeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pfc , Mk. 1.75 »sf.OO und 3.25 m vielen Apotheken , sowie bei: w . Baum ,Werderplatz , Fr . Bloosi , Kaiserstrasse , J . itebu A' achtl .. Zährinaer -

strasse , U . Fischer , Karlstrasse , ttud . H . Lang Drogerie ,Kajserslrasse 69, VA. Iloffieinz , Luisenstrasse , A . lilntz , bophien -
strasse 66 und 187 , J . JLösch , Henenstrasse , H . Filsch , Kömcrstnws «,O. Jlejcr , Wilhelrosirasse, F. Kelss , Luisenstrasse, U . Kle «,Friedrichsplatz , Carl Kloth , Herrenstr , W . Tscherning , Amalien-
etra,sse,F . Vogel , f riedrichsplatz , Th . H alz , Kurvenstrasse , L . Wohl ”schienet , Kaiserstmsse, < » eorg Jacob , Ostend-Drogerte . 11191

nif len!
Von dem früher in einzelnen Heften vertriebenen Prämien¬werke sind noch einige gebundene Exemplare vorrätig :

Dl
Ein Volks-Universal -Lexikon sowie Nach¬
schlage - und Belehrungsbuch für alle Fälleund Lagen des täglichen Lebens . Unter
Mitwirkung von über 120 Fachleuten heraus

gegeben von
Prof . Dr . ptiil . Dennert

M
3. neu bearbeitete und wesentlich erweiterte Auflage.
3 Bände mit geprägter Decke, enthaltend ca. 4000 Spalt¬seiten Text , 50 farbige Landkarten , 36 schwarze and16 bunte Bildertafeln sowie über 1000 Textillustrationen.

Wir offerieren die noch vorrätigen wenigen Exemplareunseren Abonnenten zum Vorzugspreisevon nur Mk * 34 »—für alle 3 Bände. Nach auswärts gegen Voreinsendungdieses Betrages zuzügl. 75 Pfg . für Porto und Verpackung.
Verlag der „Badischen Presse“

, Karlsruhe L B.
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Einrahmungen
18566 .5. 4 von Bildern und Photographien

empfiehlt in reichster Auswahl
bei billigster Berechnung

Eigene Werkstätte . Elektr . Betrieb .

E
.

Büchle
Inh . W . Öcrl *ch

Kunsthandlung und Rahmenfabrik
= ' Kaiserstraße 128. =

Betlen - Spezlal -Haus müssten Sliiesl

Messing
Fabrikat

Hunderte Metall- u. Holzbettstellen
enorm billig , von 7 .50 an. 19683Seegras - Matratzen . . . . 9 .7 .T 11.00 bis 17.50WoII - Matratzen , 4teilig . . . 22 .50 24 .CO 27 .00KapoU > .Uatratzen . Ji 45 .00 48 .00 52 .00 58 .0070 .00 05 .00 110.00

«ratis Pension SiSÄ
üglichen bürgerl . Mittag - und

drisch . Bürgerstraße 22 . U..
nächst d . Amalienstr . B41192 .7 .6

» « Sha ar - lHatratLC «

l
Betten -
Spezial -

Hans Buchdahl Kalser -
stra . se

164 .

Stillt ZWkaßc Jurlch .

Die Zinsen aus de» Eiulagegulhabeu könurn
vom IS. Vs. Mts ab erhoben werde « . Ziusver-
gütuug für alle E -»lagen

bei tageweifer Verzinsung° f/ o
Lmrlach. den st. Dezember 1913 .

Der Berwaliungsrat . 8Zg,a

Kin- erbettftetten
sowie eis . Bettstellen für Erwachs.

enorm billig. B««n
S1» Exlra-Rabalt
Möbelhaus Weriifr , Schloß -

Platz 13, E' ng . Kartfriedrichstr .

II. «Sill
werden zu höchsten Tagespreisen ge-
kauft . Schwan enstr . 11 . ""^24 .14

Zu Kaufen gesucht
ein Fahrrad . Dreirad . Pneumatik ,
gut erhalten . Gest. Off. u . $342506
an die Exped. d. „Bad . Presse". 2 .2

Benz .
Lausche ob. verkaufe 8 20 H. P.Modell i 9I3 , offen 6 Sitz , wenig

gefahren , komplett, mit abnehm
baren Felgen gegen ein Benz »
landaulet . 14/85 oder 16/40 ll . P.
wenig gefahten , sofort . 2 .1

Offerten unter Nr . $342593 andie Expedition der „Bad . Presse'

Antiker Schranks
eingelegt, billig zu verkaufen.Än - u. Äerkaufsgeschaft Li ' vy .19554 Markarasenstr . 22 . 10.3

Gelegenheit !
BrillaNi -Ringe , 19556*
Brillaut -Ohrringe

ganzbesondersvorteilhaftbei
B . Kamphues , Kaiserstr . 207 .

Eine goldene 585er
Savonette -Taschemihr

mit Viertel - Schlagwerk billig abzug.An - u. VerkanfSgeschäft Levy ,19555 Markgrafenstr . 22. 10 .3

Retormsciiyle
Blaubeuren

Württemberg .

Unterrichts- u . Erzieluings-
Anstalt mit Pensionat .

I fiymnas , realqymnas.
a. realistischeAtote unng
Vorbereitung für Hilltttr - und
SebnlprUBBsen , Einiiilir ,Matnr . -Exumen . Umschulung .

Förderang Xarttckgebliebener .
n. Handelswissenschaftllciie Abteilung :

Jahres - Bad Halbjahre »-Kar *.« zur gr indlicben
Ausbildung junger Kaufleute ln allen Zweigen derHandels Wissenschaften. 8176a

Praktisch. Musterkontor. Handels-Akademie .
Prospekte and Lehrpläne kostenlos von

Direktor Stracke .

Frima -Fabur . ,
Batche u. energ .

Billige , gebrauchte
Möbel .

Vollst . Betten v. 35 .M an , neue u .gebr. Plüsch» ü . Stoffbiwans v. '- 8 Ji
an , schöne Waschkommode m . weiß .Marmor 32 Ji . Wasch- u . and . Tische
von 3 Ji passendes Weihnachts¬
geschenk: schönes , eingel . Tischchen .Chiffonnier . Schreibtiich, . ekretär ,Fauteml 12 Jt , Spiegel , Bilder ,Serviertisch , Koffer, schön. Damen -
kapes , Holz . Künderbeitstelle 8 > .B42619 Stein raue 9 . im Sof .

Als Platzvertreter
wird von großer Versicherungs -Gesell¬
schaft rühriger Herr anzustellen gesucht .

üerrtMH 73imnenaofiiig.
mit reichlichem flubehöt u. Garten ,
auf 1 . April , auch früh . , zu vermiet .
Krieaftr . 123 . LoLpart . B^ 4.s

schaffc rühriger Herr anzusteHen gesucht . M jjff ttllt +HttltlAtt
Gutes Fixum und Provisionen ! I

Gef!.
262

Auch Nichtfacblente , die sidj dem
Versicherungswesen widmen wollen , können
berücksichtigt werden . Einarbeitung
erfolgt durch die lMrektion .

Bewerbungsschreiben sind zu richten unter S .an Invalidendank in Frankfurt a . AL

84SS. .I .1 Nebenverdienst
in freien Stunden

können Herren , auch Damen , jeden Standes durch Ausführung eines
Postvfersandgescbäftes monatlich bis 200 Mk. verdienen . KenGeschäftslokal nötig, von der Wohnungaus zu betreiben . ErfahrenenPersonen betet dieses Geschäft Gelegenheit zur Gründung einerges cherten Existenz . Erforderlich ist ein Betriebskapital von3 —400 Mk.Bewerben wollen sich nur d rchaus zuverlässige , erfahrene Personenunter Karlsruher Versandstel .e 600 . Kolanialkriegerdank Berlin W. 35.

auf 1. April 1914 : SBvtaaug
Beiertheim« Allee 2,2 Treppe»
hoch. 6 Zimmer. Küche, Bad .
2 Mansarden . Dachkammer .
Keller. Gartenauteil . Eiuzusehe»
von 10 ViS 5 Uhr. 19668

Mau « ende sich an 2.2
Gr. Zeutralschulfouv»«

Berwaltu « gfG «kchLsts,i» mer>
Beiertheimer Allee 9 . L links.

Moderne 4 Zimmerwohnung zu
vermiete« . B41996
_ Bachstrasse 39, 2. Stock .

An einzelne Dame oder rinderst'
Ehepaar sind Kriegstr . 146 . parst
und 2. Stock . Wohnung von 3 u.4 Zimmern . Zubehör z« vermieten .
Alles Näh. Sirlchstr . 109 . ll . B« "

st
iteic

Ob

Eine kompl .iViiOlUliy, Einrichtungfür Zigarrengeschäst , sowie 3 AuS -
hänpekästen, 1 ovaler Tisch , 2 Stühleu . Firmaschild sof. bill. zu verkaufen.B42379.2.2 Schützenstr . 42 , parst

Stäcfg .

Femsle Wichijimn
von 35 Ji an . 5S39696. 14.12
_ Sexaner , Klauprechtstr . 18.

. B i e <l « INI *‘ i c r - Sofamit 6 stuhlen , alles Äirichbaum-
holz , billig abzugeben, 19552An- und VerkaufsgeichÄt Levy .Markaraicnstraße 22 .

i ^ AU
'
^ ne^ " ' chastoköchin

**2 «SSt * 14. MeWM .
A lf,eJ! für alle Hausarbeit • ,inb 3 >st 4Zimmerh,ohn .. betXeu

In schönster Lage der
ist schölte, nenzeitlrch einger
V . erzimmer-Wohnung

mit Keller. Mansarde , sowie allen :
Zubehör zu 600 Mk . auf 1. April
zu vermieten . Zu erfragen Rudolf -
strahe 15. bei Wölber. 19525»

Tovermau »
Hündin , l ' j. Jahr alt , bildschönund korrekt gevaut , treu u . s w.
verkäuflich . B42383.3.3Näh. durch „Hotel Mnmmelfee ".Poü « eebach.

und znm Änlernen .Zimmermädchen . 16841.3.1Stadt . Arbeitsamt
Iweibl. Arbeitsnachweis ),Zäbringerstr . 19«. Teleph . 949.

M
Stellen finden:

sofort, 15. Dez. u. 1. Januara Barfräulein , eins. Kellnerin,Buffetniädche» in Kantine ,en - und Privatmädchen durch,-hic Riazpci ',Waldhori,str . 44.aewerbsmäßioeStellenvermittlerin

vor Sie Jbr Anwesen oder- Geschifft ete . ver¬kaufen , Teilhaberaufnehmen, kaufen oder sich beteiligen, verlangen Me ver¬trauensvoll Auskunft bei der seit 1902 mit grossen Erfolgen arbeitenden Firma
Kaiserstr. 137

. Tel. 3331.Büros in vielen Großstädten . — Nachweisbar mehrere tausend Käufer und
BelefRsangssuehende Ms zu 300000 Mk. vorgemerkt. 12846

Kein Inseraten -Unternehmen.
"TD

Für Käufer u . Betelligungssnchende Ia . Gelegenheit

Karlsruhe,

empfiehl! Lick

BMig abMgeben :
Verschied . Schmuckiachen , darunter
ovldene und sitb . Herren - Uhren
(SavonneLt ). oold . Ringe , auch mit
Brillanten besetzte, golv. B oschen,Damen - und Herren - Uhrketten in
Gold, Silber u. ToudlS , zwei große
Regulatenre , dereit ? neue , moderne
Muster u . sonst noch Verschiedenes
zu äußerst billigen Preisen .-lnzuseb. vormirst von 9—12 Uhr
u. nß .um . von 2—7 Uhr. B42320.3 .3
Pfandleihanstalt Fried . Walter ,Kaiserstr . 19, iLeitenbau , l. Eingang .

Ein gebrauchter

Stutzflügel,
2 m lg ., nutzbaumpoliert ^ gut ethalten , aucy für Vereine oder
Wirtschaften geeignet, sowie ein
grüner Papagei .

bersch, sprechend , nebst Kästg sind
umzugshalber billig zu verkaufen .Offerten unter Nr . 8458a bei. die
Exped . der „ Bad . Presse"

. 2 .2

Leistungsfähige Ullgäner Firma
sucht tüchtige 8428a.3.LVertreter
für Limburger und Jtaugenkäke
Offerten unter M . M. 5861 an Ruhalf Masse , lunchen , erb.

rer.
Für Damen u. Herren paffendNeuer Pat .-Artikel. wird ^ überall
sofort gekauft. Näheres bei

Emil Schsteffer , Durlach.3 .1 Hauptstr . 64. z . @ t. $3*M'

_4 fl Mk» täglich zu verdienen .lsl JiUU Prosp . frei . Adressen -
Berlag loh. H. Schultz . C8ln £82 . ,».,q

N .eö. MAWSUOM
Sehr schöner tjicriisch mit einge¬

legtem Spiel , neu , sowie ein Blu¬
mentisch bill. zu verkaufen . B«z««Effenweinstr . 42 . Htb . , 2. Sst

öeiiebteste hflsrüe, llbsrsil erhZitlieh 8419a

GroBh . Hoflieferant , 15596
KarlstraBe 4 Telephon 254 u . 2543 ,

empfiehlt sich bestens zur Lieferung aller Sorten

Kohlen, Koks « Briketts -
Grudekoks und Holz

Hi irer erstklassiger Ütt*iitst . Sohnelle Bedienung .

« ehr rojön . Vertiko, tompi . Bett ,Chistonnier . Tisch , Buffet , schönesKinderbett , Kinderstuhl , AUegcnd.Holländer, Lchoukclpserd, sehr billig
abzugeden. Uhiandstr. 12, pi.

,*k'hrpibüsch
billig nt verkaufen. 2342466

Turlarher Allee 44 , TV, , r .

Gadecmrrmrmg
für Gas . ganz neu . sehr billig zuverkaufen . 19520 . 3 .3

Rl einstraste LS.
Wut er haltener Herd

mit Kupferschiff u . Messingstange,sowie bereits neuer Koffer ist billig
zu verkaufen . B42591'Vrarieustraste 60 , 4. St . , r .

.innor - tiegwagen . .-.»lapvwas,en .Kinderschaukel , 3flam . Gasherd
billig zu verkaufen . B42623

Lachner raste 18. Part . , rechts .
Weißer Mädchen -Mantel fürdas Alter von 4 Jahren , sowie ein

gut erhaltener Nnaben - 'Kantel ,
billig zu verkaufen . $342377.2 .2

Sdriitjcnftr. 42, pari .

Konloriftm
in amerikanisch. Buchführung durch¬aus erfahren , Stenographie und
Maschinenschreiben kundig , per
l . Januar nach Pforzheim gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften .
Gehaltsansprüchen u . Photographie ,die wieder zurückgesandt wird , an
die Expedition der „Bad . Presse
unter $ir . 8482a erbeten.
jflF~ Junge Leute 4

15—34 Jahre alt , ervalten nach eins
monatl . Ausbildrkng Stellung in
fürstl . , grast , u . herrschaftl. Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dienerfach -
fchule un » Servierlehranstalt .Köln, Ehristophstr. 7. 6213aö2.15

kxijtetljiuchellde
erhalten «ach Jlusbildung im
Massage- u.Badefachlohn. Verdienst.
Lehrhonorar 200 Jl .
.linderlos . Ehepaar sofort gesucht.

Hivgiene -lnsititnt Lkaden -
Baden ._ B4UV9. I0.5

Ehrlicher Hausbursche . 14—16
Jahre alt , stadtkundig, sofort zurAushilfe gesucht. Köst und Woh -
nung im Hause. 19685

Lamm strafte 5.

für Restaurationsüeirieb gesucht .Offerten mit Gehaltsansprüchen an84240.8.3 Hirsch , Lahr .

ffweischöne Dameuvetze . schwarz .6 ü . 4 Mk ., 2 2Vinter -Uederz «eher
7 u . 5 Mk . - trinftr . 7. Hof.

Zu verkaufe »! :
mod . dellfeid . Kleid >15 Jt : , helles
Wollkl . 4teil . grüne St raun *
fcdcrn-Boa (6 Ji -. 23425-16

__ GottrSauerstraste 6, II .

RansmsnvSgel ,
gute Sänger , nur 1 . u . 2 . PreiZ
Vögel , sind billig zu verkaufen.
.242566 Sa .- rScrftroBe 12. 1 .

Suche per 15. Dezbr.
ehrliches und sauberes

* » ;

solides

Mädchen
aus guter Familie zum Servierenfür mein Weinrestaurant . Offertmit Photographie unter Nr . 8423aan die Exvedition der „BadischenPresse" erbeten ._ 3.3

Saubere , fleißige, ehrliche

Putzfrau
für Büroreinige » gesucht. 19686

Effenlohrstraste 8 . 2. Stock .

Für besseren Haushalt inKarlsruhe wird per soforteventl . 1 . Januar 1914 ge- jeignetes Fräulein gesucht ,l das vor allem auch den \\ beiden Kindern in den
Schularbeiten behilflich>sein könnte. Offerten mit! Photographie und Gehalts -

; Ansprüchen unter Nr . 19850an die Exvedition der ,
„ Bad . Presse " erdeten .

Gesucht wird für sofort einordentliches , fleißiges Mädchenfür Hausarbeit . B4L487 .2.2- - Svphie nstraße 41, 3. S tock.
Mönatsfrau . saubere, fleiß., fürvorm , sofort gesucht . $342599

Ämalirnstratze 34, 2. S tock.

eit entspr . eingerichtet , sofort oder
wäter zu vermiet . Näh . bei 18078

ch' esterman « . DralSstr , 19.
Gut möbl. Zimmer sofort oder

3pater zu vermieten - Näherelk
Ludwig-Wilhelm str.8 3̂.St . B42602
Möbliert . Zimmer , evtl, mit 2

Betten -, ist sofort billig zu vermiet .
B42592 B ' arienstr . «9 . IV.. r .
Srbprinzenstraste 28, 2 Tr .. Iks ..
ist ein möbl. Zimmer an 1 od. 3
sol. Fräul . zu vermiet . B42600

Kreuzstr . 19. 1 Treppe hoch, erhält
« in solider Arbeiter sofort Kost
Wohnung zu bill. Preis . B«« ,.,.,

!Rndolfstraste 8 . 2. Stock . links,
elegant möbliertes Wohn- und
Schlafzimmer sofort oder später
zu vermieten $342587,3.1

Soffenstrntze 41, 3. Stock , ist ein
einfach möbliertes Zimmer mit
Pension sofort billcg zu ver-
niieten . B42486

Steinflraste Nr . 18 ist ein schönes
2 fenftr .. gut möbl . Zimmer sof.
obi später billig zu verm . $342611

| Zützringerstr. 60a. V . St ., ist mvbfl
Zimmer sofort od. später zu der-
mieten . B41804
1—2 schöne unmöblierte Zim¬

mer, mitte der Stadst auf 1 . Jan .
billig au vermieten . 3342493

Adlerftr- tze 17. 1 Tr . hoch .

Miet - Gesuche.

. Mndiliche Zvarlreilerin
ivsort zur Llushilfe gesucht . B« « ,Herrenstr . 25 . 3 . Stock , rechts. !

CN6 .

Wohnungsgesuch.
Gesucht von kl. Familie auf

1. April 1.3 . neuzeitlich eingerichtete
8 Zimmerwohnung
in freier Lage. Parterre auSge-
schloffe«. Offerte« mit Prels -
attcabe unter Är . $342595 an die
Expedition der „Badische » Preise "
zu richte«.

Mieterin ohne Kinder sucht 4
bis 5 Zimmerwohnung auf 1, Apr.
in gutem Hause , wo Üntermietuns
gestattet ist. Off . unt . 2342549 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

oleräum . 3—4 Zimmertvohuuug
oder 8. Stock . Klosett im Glas -

»fchluß . womöglich Zentrum oder
durchaus selbständiger

'
Arbeiter I Südstadt . Preislage 600—700 Mk .

uten Zeun* Dauermieter aus 1. Marz od.ulen Zeugnissen, 17 | Avril gesucht. Offerten unter

« aH ,
HociiuautecnniHBF,flotter Zeichner, mit 5 Semestern I

Haugewerkeschule und Z' /ffähriger jBau - und Büropraxis , sucht Stel¬lung für sofort oder später . An¬gebote unter Nr . $342509 an dielExped. der „Bad . Presse" erb. 2.21
Änwattsbürovo . fiehrr.

»urchaus
mit fefir - ..Jahre im Beruf tätig , sucht auf1 . Januar k. Js . in ein. Anwalts¬büro oder auch industr . Etabliffe-ment f. für . Abteilung dauerndeStellung . Offert , unt . B42527 andie Exp ed. der „Bad . Presse" erb.

1. April gesucht, i_Nr . ©42620 an die Expedition der
Bad . Presse" erbeten.
Einzelne Dame sucht auf 1.April

evtl, auch früher » Zimmer
tnottmtng mit Küche in guter Lage.
Mansarde u. Hinterhaus auSgefchl.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . $342586 an die Exp . der »Bad .
Presse" erbeten . 2.1
Alleinst. Witwe sucht per 1. Kebr.
2 Zimmermohmmg

mit Zubehör im Zentrum der
Stadt . Offerten unter B4193V an

.. _ _ _ die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Junge, kräftige timmell itböctes möbliertes Livmr
!Ä SifgÄta

“ “
Bad . Presse" erbeten .

'
Z.z

iMiimönii. Lehljlkllfl
Schn achtbarer Eltern , mit guter j

Schulbildung u . guten Zeugniffen . jsucht in einem ersten Kolonial -
warengeichäft kaufm . Lehrstelle.Gest. Offerten unter Nr . 8476aan die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten . 3.1

EckeAmalienstraße 51,
sind im 2 . Stock

3 Zlm ,nt. Nedengelaß , zu _gut geeignet , sofort oder später
zu vermieten . Anzusehen 83$bis 12 Uhr. Anfragen im 3 . Stockerbeten ._ 941914

igang, mtro zu
mieten gesucht. Gefst Angebote '
unter Nr. B42598 an dte Expedit ,
der „Bad. Presse" . 4.1

Herr suckt per 1. Jmu möbliert .
Zimmer , Mittel - od. Weststadt be¬
vorzugt. Offerten mit PreiSang .

.. . . . . , unter Nr . B42392 an die Exvchit.
Vtrschstr. , | der „ Badischen Presse" erbeten.

Junger Herr jucht per 1. Januar
a

^
8urozweck. sehr

Per sofort größere

8mze jit Mmifltit.
Näheres bei 185883 . JUlür , Wald strafte 51.

idjöii möbl. Zimer
gut heizbar , wögst elektr. Licht , bei
seinem älst Ehepaar oder Witwe ,ohne Kinder . Off. unter B42307
an di« Exped. der /Bad . Breffe".

Schön möblierte» heizbareA Zt»
mer mit separast Eingang zu vor¬
übergehendem Aufenthalt gesucht .
Offerten unter Nr . $342M5 a .st

lbtc Exped . der „Bad . Presse" ert -. i
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Deutkekrcs Reich .
-- Tuttlingen , 7 .' D « z . . Bei der gestrig :» L^ nd ^agr ^ ntz -

« ahl für den znistckgeircrenen ALgeordneten Storz en ' ficien
alif Stengelin (F . Bptl 2487 . auf Erbmald (Soz .) 2 ? :d . auf
Haselmaier (Zentr . ) 1282 und auf Schott -Stu tgart (5B . -3 .)
35S Stimmen . Es hat alfo eine Nachwahl stcttzujindcn .

B • m datier .
— Lu,>wigsSurz , 7 . Dez. (Tel .) Ter Kaiser ist gestern um 4%

Ahr mit Gefolge rin Sonderzug nach Station Wildpark abgereift, wo
dre Ankunft morgen früh 8 Uhr erfolgen wird. Der König begleitete
den Kaiser zur Bahn. Zur Verabschiedung hatten sich eingefunden
di» Prinzen des königlichen Hauses , das Offizierkorps . de: Olga-
dragoner und der preußische Gesandte von Below -Rutzau .

— Station Wildpark, 7. Dez . (Tel .) Der Kaiser ist heute früh
8.83 Uhr . von Stuttgart kommend, auf der FArstenstation Wildpark
«inzrtroffen und hat sich in das Reue Palais begeben .

Italien .
, Aus der Deputiertenkammer .

— Rone, 6 . Dez. (Tel ) 3 » der Kammer kritisierte der Sozialist
Raimondo die Politik des MinisterprSstdenten Eiolittis und sprach
dre Befürchtung aus , daß eines Tages die klerikale Partei den Lohn
für ihre Unterstützung verlangen werde . Raimondo bat die Regier¬
ung, ihren Standpunkt zu den verschiedenen Fragen der Religions¬
politik zu präzisieren . Die Rede Raimondos fand sehr lebhaften
Beifall auf der äußersten Linken .

Abgeordnete aller Parteien der Kammer beglückwünschten den
Redner. Der sozialistische Abgeordnete Modigliani tadelte die Ein¬
mischung der Regierung in die Wahlen und trat lebhaft ein für eine
proportionale Vertretung und für das System der Listenwahl.

Frankreich.
— Pari - , 7. Dez. (Tel.) Der deutsche Botschafter

Freiherr vo» Schön hat gestern einen schon seit längerer Zeit
geplanten Urlaub angetreten und sich in Privatangelegenheiten
nach Berlin begeben ..

England .
Zu « Streik der Postbeamte «.

= Leitest« , 7. Dez . (Tel.) Vertreter von 22 080 Post¬
beamten hielten hier eine Versammlung ab, in der sie beschlos¬
sen, ihre Forderung einer allgemeinen Lohnerhöhung um 15%,
die der Eeneralpostmeister Samuel am 19. November bei dem
Empfang einer Abordnung der Postbeamten zurückgewiesen
hatte, weiter zu verfolgen . Es wurde eine Resolution ange¬
nommen, nach der ein allgemeiner Postbeamtenkongreß einbe¬
rufen werden soll.

— Leitest« , 8. Dez. lTel .) Die gestern hier tagende Post»
beamtenversammlnng lehnte den Antrag, eilten Generalstreik
in die Wege zu leiten, mit wenigen Stimmen Mehrheit ab.
Damit scheint zugleich die Sicherheit gegeben zu sein , daß zur
Zeit ein Ansstand der Postbeamten nicht zu befürchten ist.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

22 . November 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Kapitän im
Dienste des Norddeutschen Lloyd Friedrich Hagenmeyer das Ritter¬
kreuz 2. Klaffe mit Eichenlaub HöchstZhres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem
26. November 1813 gnädigst bewogen gefunden , dem ordentlichen
Professor der Zoologie an der Technischen Hochschule und Direktor der
zoologischen Abteilung des Naturalienkabinetts Geheimen Hofrat Dr.
Otto Rützlin das Ritterkreuz HöchstZhres Ordens Bsrthold des Ersten
zu verleihen.

Seine KöniglicheHoheft der Großherzog haben unterm 28 . Novem-
bei 1813 gnädigst geruht, den ordentlichen Professor der Zoologie an
der Technischen Hochschule und Direktor der zoologischen Abteilung des
Naturalienkabinetts Geh . Hofiat Dr. Otto Rützlin unter Anerkennung
seiner langjährigen und treugeleisteten Dienste seinem untertänigsten
Ansuchen entspreche >d wegen leidender Gesundheit in den Ruhestand
zu versetzen.

Seine Königllche Hoheft der Grotzherzog haben Sich unter dem
2 . Dezember 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem früheren Gefreitenim 1. Badischen Leib-Grenadier-Regiment Nr . 109 Eduard Boit die
silberne Rettungsmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 26 . No¬
vember 1913 gnädigst geruht , den Vorstand der Bahnbauinspektion IIIin Karlsruhe, Baurat Otto Hardung , zum Kollegialmitglied der
Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unter dem 26 . No¬
vember 1913 gnädigst geruht, die Professoren Dr. Hermann Schwarz¬weber an der Hildaschule ( Höheren Mädchenschule) in Pforzheim undKarl Keicher an der Oberrealschule in Bruchsal in gleicher Eigenschaftan die Höhere Mädchenschule mit Seminarkursen in Freiburg zu

k versetzen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich mit Höchster

Entschließung vom 24. November 1913 gnädigst bewogen gefunden ,den evangelischen Pfarrer Eduard Specht in Neckarbischofsheim seinem
Ansuchen gemäß behufs Uebernahme der Stelle eines Pfarrers in

- Steeg bei Bacharach am Rhein mit Wirkung vom 8. Dezember 1913
an . aus dem Dienst der badischen Landeskirche zu entlasten.

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern vom
27 . November 1913 find Obergeometer Ludwig Grether in Heidelbergnach Staufen u«d die Bezirksgeometer August Bach in Pforzheim nach
Konstanz uift> Max Gehrig in Säckingen nach Bühl versetzt worden

Durch Entschließung der Großh . Oberdirektion des Master - und
Straßenbaues vom 3. Dezember 1913 ist Bezirksgeometer Friedrich

. Reich in. Adelsheim nach Mllllheim und Geometer Alfred Erieshaberin Staufen nach Adelsheim versetzt und dieser zugleich mit der Füh¬
rung des Bezirksgeometerdienstesbetraut worden .

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion de-r Staatseisen¬
bahnen vom 3b. November 1913 wurde Eisenbahnasfistent Karl

, Engel kn Mannheim zum Eisenbahnsekretär ernannt.

vom Zutzballsport.
' Karksrntie, 8. Dez . In ' den gestrigen Spielen des Sii d-

kr elfes kämpften die 3 an der Spitze der Tabelle stehenden
Vereine , gegen die an , Schluffe befindlichen und blieben er-
warrnngSgeniätz Sieger . Das höchste Torverhältnis erreichte
„ F. » C. P f o rz h e i nt * , der auf eigenem Platze den Karls¬
ruher . F . - C. Phönix * mit 3 : 0 Toren schlug - Tann
folgt „F . - C . Freiburg "

, der auch in Karlsruhe und dies¬
mal mit 2 : 0 -über den „Karlsruher Fußball-Verein" triumphierte .' Mit eniem Siege von 1 ; 0 über den Lokalgegner „Lerein für
Bewegungsspiele" erkäiiipfte» sich auch „Kickers Stuttgart " zwei
weitrre Pnnfte .

Mir dem Beginn der Schlußrunde tritt ein Vorwärts -
'ckreiten dex Spitzengruppe im Südkreis immer deutlicher zutage.Wie die Punktzahl, so beweist auch das Torverhältnis das guteKönnen dieser drei Mannschaften . Ter führende F .-C. Pforzheim",der bis j«tzt die meiste» Fortschritte gemacht und die beste Aussichtauf die Meisterschaft hat, errang 14, der dichtfolgende . . F .-C. Freiburg"
8 ' Mid . JMk »"; •* . Lttllr . 7 Plus -Tore. An der Spitze der

« ittniren ii' ns Bernne besti .dct sich immer noch die
l .sckaf.

'
„F .- C. (Karlsruhe - tMühlbnrg "

, der bestimmt zu fein scheint,
die alte Filßballmetrovole in diesem Jahre als erster zu rer '. reten.
während die beiden alten Kämvcu uud ehern „ Dciitlch. n Mc 'strr",

! „ K . F . B . " und . Phönix "
, beide durch reichlübes Mißgeschick verfingt

bis setzt noch keine, weientlichen Erfolge erringen koinilcn und nahezu
am Schluffe der Tabelle stehen .

Vereine :
„wi
der

Sviei«
gewon'

neu
uneut -
chieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl ' Punkte

1 . Plvrzheimer Fußballklub . 9 7 1 i 24 : 7 15
2. 'ireiburaer Kuhballklub . S 6 2 i 18 10 14
3 , : trfer « 8 4 2 2 12 : 5 10
4. Müblburgcr Fußballklub 8 3 2 3 13 : 10 8
5 Stmlqarter Union . . 8 3 1 4 11 : 14 7
6 tiarisrlldcr Kußballverein 8 2 I 5 9 15 5
7 Karlsruher Phönix . . 7 2 — 5 8 : 1" 4
8 B r. B.- Zp. Stuttgart 7 — 1 6 7 : 22 1

Die Eröffnung der lv .ntersporlsaison
cn . Karlsruhe , 8 Dezember . Wohl einen vollen Monat

später als gewöhnlich hat Heuer der Winter in unseren Gebirgs-
gegenden seinen Einzug mit Schnee und Frost gehalten. Am
Freitag und Sanistag wirbelten die Schneeflocken dis zum Tale
herab und alsbald bildete sich, zur Freude all der vielen Freunde
des Ski- und Rodel,Portes , der langersehnte . weiße Ueberzug * .
Samstag nachmittag lauteten die Weiternachrichten von den Höi>en
des Schwarzwaldes uud der Bogeien durchweg günstig; eS fiel
Schnee bei 1 bis 2 Grad Kälte . Gänzlich unerwartet trat dann
abends n den hohen Lagen allerdings nur vorübergehendein leichter
Regen und Tauwrtter ein . Doch schon um Mitternacht ward
es wieder hell und leichter Frost stellte sich ein . Trotz der
immerhin noch recht geringen Schneedecke wagten es in den
Frühstunden des Sonntags Hunderte und Aberhunderte , mit
„Brettle ' hinauf in die Berge zu ziehen ; denn nicht zuletzt
beseelte vielen der Gedanke : Wer weiß wieviel Schneesonntage
uns d« Winter überhaupt noch beschert ! Alles in allem
genommen konnte der erste Winterspor sonnlag befriedigen .
Aus den Höhen schwankte das Thermometer zwischen
2 und 4 Grad minus . Die Witterung war herrlich .
Bei kaum merkbarem Ostwind wölbte sich ein tiefblauer, strahlender
Himmel über die im eruen Wmterschmucke prangende Bergwelt.
Ueber die Täler und Ebene aber lag ein mächtiges Nebelmeer ,
das sich von den Spitzen der Berze aus betrachtet einen eigen¬
artigen Reiz gewä ne. Die Schneeschuhbahn war für größere
Touren nicht geeignet . Wohl war die Beschaffenheit des Schnees
pulvrig und trocken, stellenweise leicht gefroren — eine aus¬
gezeichnete, doch war die Neuschneedecke nach etwas zu locker
uud stellenweise wurden selbst über 1000 Meter der Boden
und Sterne sichtbar . Die letzeren verursachten vielfach Stürze,
immerhin sind erhebliche Unfälle nicht zu verzeichnen Die im
nördlichen Schwarzwald bis 25 cm mächtige , im südlichen und
mittleren Gebirgstetle, sowie in den Vogesen bis 35 cm starke
Schneeschicht gestattete Abfahrten bis durchschnittlich 700 Meter .
Im nördlichen Schwarzwald waren die Uebungswiesen auf der
Hundeeck. der Grinde und den Ruhestein sehr belebt . Im mitt¬
leren Schwarzwatd wurde in der Gegend von Triberg und im
südlichem Schwarzwald vornehmlich im Feldberg-, K 'ndel- und
Belchengebiet viel Wintersport getrieben . Die Gebirgszüge
brachten abends viele Schnee chuhläufer zurück. Ewas Wintersport
konnte übrigens auch im Taunus und in der Rauhen Alb ge¬
trieben werden .

L . Bom Feldberg , 8. Dez. Die Wintersportsaison
konnte endlich am gestrigen Sonntag nach langem Warten er
öffnet werden. In Scharen zogen vie Skileute heute morgen
von der Stadt auf die Berge und huldigten zum ersten male
wieder dem lange entbehrten Skisport. Im Frldberggebiet
herrschte den ganzen Tag über ein überaus reger Sporlsbetrieb.
An den Uebnngshängen trainierte man fleißig sür die geplanten
Touren und suchte, so gut es ging , die etwas steifen Glieder an
die Skihölzec zu gewöhnen . Fröhliche Ski-Heilrufe hörte man da
und dort über die verschneiten Halden ertönen und man sah es
oen Skileuten an , wie groß die Freude darüber war , daß nun
der Skisport wieder ausgeübt werden kann . Die Schnecverhält-
nisse waren durchaus günstige . Bis auf 800 •> eter herab
konnte man die Bretter benutzen, dagegen ließ die Beschaffenheit
des Schnees zu wünschen übrig . Drr in der Nacht zum Sams¬
tag erngetretene Frost halte den etwas nassen Neuschnee mit
einer dünnen Hanschicht überzogen , in die die Skilcute ein¬
brachen , wodurch viele Stürze vorkamen . Aber daß störte die
Freude an dem ichöneu Sportevergnügen nicht und man kehrte
trotzdem sehr befriedigt nach Hause zurück. Biele aber blieben
im „ Feldbergerhof" und in den uniliegenden Gaslhöfen über
Nacht, um auch den Feiertag bier oben zu arrbringen .

Briefkasten.
l Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügi

werden . )
P . Sch. K. Wir ersuchen vor Beantwortung cker Anfrage noch

um eine Angabe darüber , ob es sich um staatliche oder private Räume
handelt . (1434 .)

Nr. 718 i. L. Die bei den Telegraphentruppeu zur Einstellung
kommenden Leute muffen geistig gut beanlagt und ihrer Berufsart
nach für den besonderen Dienst geeignet sein . Die Kenntnis des
Telegraphenalphabets ist nicht zur Einstellung erforderlich , es handelt
sich bei dieser Behauptung Ihrer Bekannten um einen Scherz . (1440 .)

W. E. in Khe. Wir verweisen Sie auf das über das Karlsruher
Wappen erschienene Feuilleton. ( 1442 .)

A. F. 21 i. H. Zeugleutnants gehören nicht zur Truppe, sie ver¬
sehen ihren Dienst bei den Artilleriedepots und technischen Instituten,
sie tragen Uniform wie die Offiziere der Lrnienfußartillerie. Zur
Laufbahn werden zugelassen : Zahlmristeraspiranten. Unteroffiziere,
welche als Eins.-Freiwillige eingetreten sind oder Feuerwerker , die
den oberen Lehrgang der Oberfeuerwerksschule mit Erfolg besucht
haben . Die Fruerwerksossiziere tragen die gleiche Uniform wie die
Zeugoffiziere , nur ein F . auf den Achselstücken oder Epauletten . Zur
Laufbahn werden zugelaffen : Unteroffiziere, auch ehemalige Einjah¬
rig -Freiwillige , die die Oberfeuerwerkssckule in Berlin besucht und
die Prüfung bestanden haben . Das Personal wird im äußeren und
inneren Dienst verwendet, z. B . bei Anfertigung der Munition , Ziel¬
bau auf Schießplätzen u . s . w . Das Einjährig -Frciwilligen -Sxamen
kann auch nachträglich noch abgelegt werden , wenn die Bedingungen
sazu erfüllt werden . (1447.)

Karlsruhe. Bahnmeister: Besuch der unteren drei Klaffen der
iiefüll . technischen AüieUvng der Daugm- erNchule Karlsruhe Be¬
werber , die die Werkmeisterprüsung abgelegt baben , haben aber den
Vorzug. Beschäftigung beim Bau oder bei der Unterbaltuaa des

Oberbaues einer Bahn auf einem technischen Büro . Telegraphen,
meister : Erlernung des Mechanikerhandwerks . Beschäftigung in der
Eisenbahntelcaruphenwerkstätte und dann mindestens 2jährige Ver¬
wendung uls Gehilfe bei einem Telcgraphenwerkmeister . Stratzen -
und Dammeister : Ablegung einer Prüfung . Zur Erwerbung der da¬
bei verlangten Kenntnisse ist der Besuch der Baugcwerkschulc zu
einpfehlen . Es wird unter anderm verlangt : Arithmetik, Geometrie,
Stereometrie, darstelleirde Geometrie, Längen - , Flächen - and Höhen -
meffen, Baukunde u . s. w . Kulturmeister: 4 >- jähriger Besuch der
Wiesenbauschule Karlsruhe und dann Ablegung einer Prüfung . Die
Eingabe wegen des Schulbesuchs wäre an den Vorstand der Großh .
Wiesenbauschule hier zu richieir. (1448 .)

A. M. Khe. Der Bermittlungsagent für Darlehen mutz die Er¬
öffnung seines Gewerbebetriebs, auch wenn es als Nebenbeschäftigung
erfolgt, polizeilich anzeigen, ein ordnungsgemäßes Geschäftsbuch
führen und seinen Eebührentarif der Behörde vorlegen. Von der
Behörde erhält der Vermfttlungsagent einen Auszug der von ihm
gewissenhaft einzuhaltenden gesetzlichen Bestimmungen, die er je nach
Anordnung der Behörde in seinem Eeschästslokal auszuhängen hat.
Die in den letzten Jahren häufig erfolgten Verurteilungen von Dar¬
lehensagenten mahnen zur peinlichsten Gewissenhaftigkeit und Sorg¬
falt in der Abwicklung der Geschäfte. Das Aufsuchen , sowie die
Vermittlung von Darlehensgeschäften und von Rückkaufsgeschäften
ohne vorgängige Bestellung ist vom Gewerbebetrieb tot Umherzieh «»
überbaust ausgeschlossen. (1435 .)

F. H. 8 ., Khe. Die Sorantiezusag« für den Erfolg der Hunde ,
dressur ist nicht eingehalten, die hierfür vereinbarte Vergütung daher
nicht fällig . Die Extraauslagen find nicht vereinbart, beim Nachweis
der Notwendigkeit zu bezahlen. Für die vom Hund während der
Dressurzeit angerichteten Schäden hastet der Dresseur , es iei denn , daß
er bei der Führung der Aufsicht die im Verkehr erforderliche Sorgfalt
angewedent oder die Schäden auch bei Anwendung dieser Sorgfak
entstanden wären. (1437)

K. K. i . Neckar̂ Die angeftagte ausländische Firma ist ans nich ,
bekannt , bei ausländischen Firmen ist immer Vorsicht geboren . Wir
geben Ihnen anheim, näheres über den Fall mitzuteilen . 1488)

W. H. L Heinst. Der Frauenverein Karlsruhe veranstaltet in
Januar nächsten Jahres Samariterkurse (sogen . Hettettnnen- Kursej
für Frauen und Mädchen , diese Kurse sind unentgeltlich die Helferin¬
nen müssen sich ab« für den Kriegssirll verpflichten und einen jähr»
llchen Vereinsbeittag von 3 Mark entrichten . Im gleichen Mona
finden die alljährlichen Kurse für L- ndkrankenpNegerinnen für aus-
wattige Teilnehmer statt , das hierfür zu entttchiende Honorar bcträg
59 Mark. Näheres über die Kurse und vie Anmeldung hierzu wirl
noch in den Blättern bekannt gegeben . (1441 )

Nr. 89 a Sch. Der Verlaus des Pachtgrundstück« hebt den au,
bestimmte Zell geschlossenen Pachtvertrag nicht auf. hierzu ist Mt
Genehmigung des Pächters notwendig. Pachtverträge auf länger alt
ein Zahr bedürfen aber d« schriftlichen Form ; ist diese Form nicht
beobachtet , so gllt der Vertrag als für unbestimmte Zeit geschlosse,
und ist die Kündigung für den Schluß des « sten Pachtjahres, und
zwar spätestens am « sten Wsrltag des zweiten Halbjahres zu
lässig . (1446)

P . S ., Khe . Wir verweisen Sie ans unsere frühere Auskunft übe
die Trauung i« England, Sie können sich die betreffende Notiz i»
unserer Expeditton nochschlagen lassen . (1450)

K. B„ Khe. Die Feilenhcwergeschäfte für Karlsruhe und Um
gebung « fahren Sie ois dem im Karlsruher Adreßbuch abgedruckter
Verzeichnis der Gewerbetreibenden( Abt. V ) . (1452)

A., B , und C., Khe. A. kann das ohne sein Vorwissen dem C
untergeschobene Eigentum von diesem zurückv « langen, ohne daß e
den Täter zuerst zur Rückgabe des dem C. vettauschten Eigentum»
veranlaßt. Der Eigentümer kann sein. Recht an gestohlenen und »er
lorenen Sachen überall gelt -md machen , d« Käufer des gestohlene »
Gutes wird nicht Eigentümer, er muß sich wegen des Ersatz an de,
Dieb Hallen . Eine Anzeige des Diebstahls ist nicht erforderlich . (1451 '

K. A„ Khe. Den Beamten kann ein Drittel des den Zahresver
dienst von 1599 Mark übersteigenden Betrags gepfändet werden. Ein,
frühere Anfrage von Ihnen lieg^ uns nicht vor. (1453)

G. T., Saarbg . Wir geben Ihnen anheim, fich an die einzelne,
Landesorganifationen des Roten Kreuze « in den Hauptstädten zl
wenden; die nächsten auswärtigen Organisattonen find der Vater
ländische Verein in Frankfutt, oer Älicen-Frauenverein in Darmstodt
Die Adresse Rotes K» ruz in Berlin , Dresden «sw . genügt. (1458 )

B.-Baden Folgende Augsburger Blätter enthalten amtticht
Nachttchten : „Augsburg« Neueste Zeitung" und „Reue Augsburger
Zeitung" . (1458)

Auszug aus den Ztandesbn ^ er» ttartsruye .
Eheaufgebote .

6 . Dez . : Wilhelm Klingenfutz von Sulzfeld , Taglöhner hier, ynt j
Magdal . Hirfchaurr von Erotzweier ; Fried. Endreß von Sulzbach. ;
Schreiner hier, mit Anna Oeffler von Oppau; Johann Wellein vo »
Niederndorf, Händler hier , mit Luise Benzler von Ilnterniebelsbach; !
Josef Schlafen von Cörrenzig , Kaufmann hier, mit Anna Speck vo >»
Oetigheim. !

Eheschließungen : i
6. Dez . : Friedrich Stehler von Buch, Ingenieur in Pforzheim,

mit Emilie Höckele von Pforzheim; Christian Sitzler von Tairnbach ,
Schreiner hier , mit Frieda Gebhardt vdn Ittersbach ; Wilhelm Zieg¬
ler von hier, Finanzafsessor hier, mit Elsa Schroff von Offenburg;
Wilh . Weller von Althütte, Reisender hier , mit Josefine Ganter von
Waldkirch ; Aug. Eöhringer von hier, Schlosser hier, mit Frieda J
Essig von Bulach ; Arnold Haas , von Ettlingen , Schloss« hier, mir
Rosa Maier von hier ; Johann Farrenkopf von Erünsfeld, Reservp»
hcizer hier, mft Elisabeth« Weber von Freiburg. ]

Geburten : |
2. Dez . : Emma Klara Hedwig, V . Georg Weitzenbor « . Model- 1

leur ; Irma Mina , V . Georg Rieblu , Maler . — 3 . Dez. : Friedrich j
Wilhelm, V . Jak . Brenn, Handelsschuldirettor. — 4. Dez. : Richard -I
Helmut , V . Ludwig Schmitt, Stadttaglöhner ; Wilhelm Friedrich , I
V. Wilhelm Kern. Wagner ; Heinrich Ludwig, V . Karl Holtz, Kauz - I
leiassistent . — 5 . Dez . : Gertrud , V . Johann Specht » Eisendreher . ]

Todesfälle : 1
4 . Dez. : Heinrich Kappel«. Rechtsanwalt, Ehemann, alt 31 Jahr«

— 5. Dez . : Sofie Ziegler, alt 58 Jahre , Ehefrau des Werkführeri
Alois Ziegler : Johanna Eüntert, Schneiderin , ledig, alt 19 Jahre I
Maria Wolther, alt 67 Jahre , Witwe des Schuhmachers Jakol |
Walther. J

Auswärtige Todesfälle . r
Zell- Weierbach : Theodor Hauser . 27 Jahre alt . I
Birtlingen ' Johann Ebner, im 44. Lebensjahre. \
Fahrnau : Ernst Wilhelm Glatt , Landwirt, im 42. Jahre . I

*7 n & t f d? c ? ref » ' ckNfttagblatt. Montag , den 8. Dez. 1812. 'Ät . - ' TÖ

jüniste Ligai -ian :!-
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GnlnWs-MnMrjteigerunz .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr . 5293 : 3 a 73 qmmu Gebäuden , Brahmsstrahe 29.
Eigentümer : Direttcr Peter Berwtmp Eheleute in Karlsruhe .Schätzung: 60 MV Mark .
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 28. Januar 1911, vor¬

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 2«. Novembe: 1913 . 19516Grofth. Notariat VIII rrls Vollstrecku«qsgericht.

8riiilHüiks-Zl»s»gsverßeMmz.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 6916 : 3 a 55 qmmit Gebäuden , Boeckhstrahe 12.
Eigentümer : Blechnermeister Adolf Bender Eheleute in Karls

ruhe .
Schätzung: 18 900 Mark .
» erfteigerungstagfahrt : Dienstag , den 3 . Februar 1911 , vormit¬

tags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1913.

Grotzh. Notariat VIII als Voll streckiingsKericht.

GmWs-ZmnMjteigcriiin.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Rr . 19 281 : 3 a 92 am

«nt Gebäuden , Langestraße 11 .
Eigentümer : Küfer Gustav Kiefer in Karlsruhe .
Schätzung: 9609 Mark .
Versteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 1 . Februar 1911, vormit¬

tags 9 llhr im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 2. Dezember 1913 .

Grosth . Notariat VIII als Vollftrrckunasaerirftt

GrMDlks-ZwlUlggvttßtigttmz.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb,-Rr . 1829: 4 a. 53 ammit Gebäuden , Rheinstraße 73. Lgb .-Nr . 11978a: 31 a 70 qm Acker¬

land im Ortsetter , Lgb.-Nr . 4958 : dir Hälfte Miteigentum an 16 a
45 qm Ackerland im Oberfeld .

Eigentümer : Privatmann Leopold Latiner in Karlsruhe .
Schätzung: 22900 + 19090 .+ 2500 Mark .
Bersteigerungstagfahrt : Freitag , den 6. Februar 1914 , vormit¬

tags
'
S llhr im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 .

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 2. Dezember 1913. 19802

Großh. Notariat VIII als Vollstrerkungsgericht.

Zur Weihnachtsbäckerei
empfehle mfeine anerkanut vorzüglichen, zu den feinsten

Bäckereien verwendbaren

Weizenmehle
Kaiser- Auszug und Blütenmehl

Ferner in ebenfalls nur erstklassiger Ware :
Mandeln , Haselnusskerqe . Zitronat , Orangeat , Rosinen ,Sultaninen , Korinthen , Griesszucker , Sandzucker ,
Puderzucker,Backpulver , Bienenhonig , garantiert rein ,

. hell und dunkel , diverse Gewürze etc . 19716
Dr , Löhners fertige Mandelkonfekt * u . Haselnußmasse
z . bequem .Herstellung v .Mandel * u.HaselnuBgebäck etc .

C. Frohmüller ,
Inh . *, J . Rlasterer , Grossh. Hoflieferant,
Erbprlnzenstrasse 32 Telephon 1145.

Mitglied den Rebatt - Sp » r *VereIua .

Weift nachts *Ver kauf .
Bücherschränke, Schreibtisch, Kredenz , offen u . geschlossen, verschied .Näh- , Zier - u . Spieltische , Säulen , Ständer , Gondeln , eiche, nußbaum ,Mahagoni , poliert , sowie ein Silberschrank werden , um vollständig zuräumen , weit unter Preis abgegeben. S342550.2.225 Küchen »Eivtricliiiivt §jen

Pitfch-pine , eigenes Fabrikat , solideArbeit , werden äußerst billig adgegebP . Feederle , Möbelschttivkrei , Lv iviMilliklmstr . I?

Lchreidreuge , Schreibtischgarnituren
Schreibtischuhren , Brieföffner
Petschaften , Siegellack

in grösster Auswahl zu billigen Preisen .
L . Wolilsclilegel

Kaiserstrasse 173 .
Luxuswaren — Holzwaren — Haushaltartikel.

17714

Keine grauen Haare mehr !
™

D
SiSÄHaarfärb8mitt8l .Ä ,

Haaren die ursprünglicheFarbe wieder .
EinfacheAnwendg. Sicherer Erfolg . Garant , unschädlich.

Preis Mark 2.— und Mark 3.— gor Rasche .
H .Bieler , Parfümerie,Kaiserstr.223.

HlftHtWtt
in allen BreiSlagtN . anerlannr gutund bims , empfiehlt bestens

Otto Rübenacker
Erbprinzenstra he Nr . 34 .
Ecke Äaldstr . lim „« eisten Bera " >.

Geräte - und Holzverttcigerungam Dienstag den 9. Dezember d.Js . im Gcrätemagazinsamt iEin -
aang am alten Eisenbahnübcrgang
Rüvpurrcrstr .s, vormittags 8 Uhr
öffentlich gegen Barzahlung . Ver-
ichicdene abgängige Geräte als :
Ahsicckstäbe. Bänke . Besen, Bür¬
sten . Fahnen , Harren , Kasten,Kisten, Kübel , Leitern , Meßlat¬ten . Pinsel . Schränke, Stühle ,Tische , Vorhänge . Wolldecken . Te -
zimalwagcn u . dgl. . ferner um 11Uhr vorm. Achttaguhren , eine Vost-und zwei Oliver - Schreibmaschinenum 3 Uhr nachmittags beginnendbeim Magazinsamt I lEingang
Wicsenstraßcj etwa 60 Lose Ab¬
fallholz. 19549

Karlsruhe , den 1 . Dez . 1913.
Rcchnungsbüro der General -

direktion.

9Mcr9ii 'TMfafriinj !.
äm 10. Dezember d . Is . , vorm.10 Uhr, läßt bas 1 . Badische Leib-

Dragoner -Regiment Nr . 29 ein
zum Kavalleriedienst nicht geeig¬netes Dienstpferd meistbietend
gegen Barzahlung aus dem Ka-
»ernenbose versteigern , 8460a

Bekanntmachung.
Die Gemeinde

Malsch . Amt -Ett -
■ij —y fingen . versteigertM / 7 >am

JomierStag, Sen I !. Jeibr. S U . ,nachmittags ‘/,4 Nhr, im Farren -
bof zwei, schwere, fette RindSfn ' el.einen Ziegenbock und einen Ebergegen Barzahlung . 8477a

Malsch , den 6. Dezember 1913.
Der Gemeinderat.
Deubel , Bürgermeister .

Eine Uhrfeder einsetze«
kostet nur 1 Mk. 25 Psg .
Li« Glas , Zeiger je 2 .,pfaAndere Reparaturen ebenfallsbilligst unter Garantie . 13986

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,
Uhren -Reparalur -Anstalk

•treuzstraste 17 .

darunter einzelne
Mustersmcke
zu jedem annehmbaren
— Gebot. =

ffliUdmilt . 34.
« eine Ladenfvefen . 19862 ^

Für Weihnachten
empfehle :

Flurgarderoben . Paneelbretter .Etageren . Büstenständer .BauerntischeUmbauten ,Diwans .Buffets . Bücherschränke.Schreibtische. Stühle re.enorm billig .
----- 5 % Extra-Rabatt . -----

MSbelhans
Maler 'Leinheimer
_ Kronenstraffe 32 . 19849

Mein« beiden Knaben litten aneinem eitrig - krustig aussehenden

Kopfekzem
Nach dreiwöchentl. Gebrauch IhrerMedizinal -Herba -Dene war derSchorf vollständigbeseitigt. KrauOlga Sck . in Bad — .Herba «eite ä Stück 50 Pf .. 3O°/0 ver¬stärktes Präparat Mk. 1 .— . ZurNachbehandlung Herba - Creme äTube 75 Psg . , Glasdose Mk. 1 .59.Pu haben in allen Apotheken , Dro -gerien und Parfümerien . Il5a

Unreiner

Teint ,
Prckel, Mitesser , Blüten verschwin¬den sehr schnell , wenn man abendsd . Schaum v . Zuoker ’s Patent -Medizinal -Meife , ä St . 50 Pf .
( löVa ) und 1 .50 M . (35° .ot0 , stärksteForm ) emtrocknen läßt . Schaumerst morgens abwascken und mitLaeZraeli -Creaie (L 50 Ps . und75 Pi . ) nachstreichen. GroßartigeWirkung , von Tausenden bestätigtIn Karlsruhe bei : C.Moth. H.BielerW . Baum . 8 , Tennis , Ga . Jacob '
Q . Mayer . Th. Walz , J . Teh » Rachf .,Otto Fischer, R . W. Lang , sowie insämtl . Apothekeu und Drogerienin ' Mühlburg : Max Strauß ; inTurlach : Aug. Peter . Drogerie ; inEttlingen : 3,ob . Nuf . Engros :Wilh . Tscherning. Karlsruhe i . B ,Amalienstraße 19. 2228a

Kaputi
tötet Kopifäuie über Nacht.Fl . zu 30 und 50 Pf « , zu habenin Karlsruhe bei O. n « tl » . Hof-Drogerie ; W . Tscliernlng ,Drogerie : in Mühlburg b . Apoth.Gtranss . Droaeric . 6990a.8.7

Stammhaus
gsgr . 1844

• II

Karlsruhe Kaiserstrasse 211

Unterröcke
Halbtuch, inall.Farb .v. Mk. 2.50 an
Tuch, reinwolle von Mk . 6.00 an
Trikot mit Volant von Mk. 6 .25 an

Schürzen
HausschQrzeno.Träg .vMk.O 85a»
HausschUrzenm . „ v.Mk. 1,75an
Ein Posten Schürzen enorm billig
Ser . ll . 25 Ser . Ill .75 Ser. III 2 .00

Elegante Röcke in Tuch , Trikot und Seide .

Wollwaren
19496
Lcharper . .
Ballshawls . .
Schultertücher
Plaids . . .

von Mk. 1. 00 an

von Mk . 1.00 an

von Mk, 3 . 00 an

von Mk . 1. 25 an

Blusenschoner von Mk - 1.90 an
Oamenwesten von Mk. 250 an
Pelerinen , . von Mk. 3 .50 an
Wille MM il Ms in irodsr IM

Reform, and Schlupf-HosenHlnder-Sweater and Mützen
Bleyles Knaben Anzüge, Sweater u . Hosen .

Bestellen Sie
Wilh . Schubert,ta8ra,Frejbnrgil

ein Postkistchen 5365a
Echtes Schwarzwälder ttirfchwafser.

(2 Flaschen Mk . 8 frko. Nachnahme .)
ES wird nur garantiert e ch t e s Erzeugnis versandt . UT

Praktisches Weihnachts-Geschenk !

' vor Behandlung r nach_Qe*en0n«ft4? »

IJa _
Kg- Schneider, Stuttgart,I . Murtt . Naturhril -Institut

E' " ' KerfmichsßSnmgnr, ftuie Aurpstr, ,Sprech - und Dehandlun§ Ssturiden : S—12 und 8—7 Uyr,- Sonntags von 9—12 Uhr.

Jedes Vernünftige
lasse sich den Belehrungsprospekt zur Behandlungder Haare : „Von der Wiege bis ins Alter ''
von obigem Institut kostenfrei einsenden . 2954a

ii.LühenApfelmoft
täglich frisch gekeltert 1853?

empfiehltB . Finkeistein
Apfeiwein-Grotzkeiterel

Rintheimerstr. 10 . Telephon 510 u 287».

Fü Bäckerei.
Prima Existenz.

Altrenomm . Bäckerei in prima Lage der Altstadt mit Zstöckig .Wohnhaus für Mk. 82000 .—, weit unter nmtl . Schätzung, mit 6 bis8000 Mk . Anzahlung zu verkaufen . Käufer sitzt mit Geschäft undWohnung ire .. On . unter Nr . 19665 an die Exp . der „Bad . Presse".

einer Anzahl wenig gespielter

Pianos
nutzb. eichen .Sla

rn schwarzin der Preislage von
JC 300 .— bis Jl 600 .—

empfiehlt £ 42616.3.3C. Stöhr , PMSsßrledmer,Magazin — Reparatur - Anstaltmit Maschinenbetrieb, Ritterftr . 11
Telephon 3397 .

! ! Ailsgepcht !!
Wer abgelegte Kleider bat
Und möcht ' sie gern verkaufen .Der schreib mir eine Reichspostkart'»Dann komme ich schnell gelaufen ;Ich zahle einen hoben Preis .Daß jeder kann besteh 'n. 18811 *
Wer die Adresse noch nicht weiß.Der kann sie unten ieh'nl

Auch werden Möbel, Weißzeug,Pfandscheine angekanft .
K Maler, MarksrafeiNrütze 18
Diwans

Große Auswahl in neuen PlüscheDiwans v. 35 u . 40 Jl an, Hochs.,mod. Dessins v. 85 JL an . (Keine
Fabrikware .) Gebe extra noch

10 °/o Rabatt
bis Weibnackten. PolstermöbelhausI^ hier , Schützenstr. 25. B«^ 2 .2- -

Stubenvögel
I haben fast alle Milben , >

welche nicht nur lästig, son¬dern auch sehr gefährlich
sind . Sie verursachen das
Ausfallen der Federn , Ka-
tarrheAbzehruna der Vögel
usw . Die Folge , st . daß ein
guter Sänger nicht mehr,in»t .DieseSistzu beseitigenoder vorzubeugen durch

I „Exrur -Bogelsand".
I Säckchen 25 Psg . Zu habenin den Drogen , u . Samen¬
handlungen . Engros :
O.FrohmllflerHof- Samenhdl .Erbvrinzenftr .32, Tel . 1145 .

Gebisse
werden irden Dienstag gekauftKarlstraße 41. IU. Dowero ^ perZ -chn von 30 ^ bis 1 Jl . 16773*

neu , einmal gebraucht .wm * preiswert m deck. BrKarlsr .- Rüppurr . Tulpenftr .
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Die Norgänge in Badens.

Eine Darstellung von seil » « rer Regierung .
— Berlin , 6. Dez. Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt offiziös :
„Die Erörterungen im Reichstag« über die Vorgänge in Zaber «

haben unter dem Einflug der leidenschaftlichen Erregung gestanden,
welche eine sachliche und besonnene Würdigung der Erklärung des
Reichskanzlers und des Kriegvministers schwer beeinträchtigt hat
Mancherlei Ausführungen beider Reden sind bei der

den Reichstag beherrschenden Stimmung
nicht richtig »erstanden und nicht sofort richtig bewerte ! worden . Zn
gvvissen Teilen des Hauses hat man das , was der Reichskanzler im
Sinne der Beruhigung und Versöhnung sagte, offenbar auch nicht
»ersteheu wolle». Diesem Eindruck wird sich niemand entzogen haben,der die Aussprüche der Sozialdemokratie und besonders einzelner
ihrer Wortführer während der Rede des Reichskanzlers beobachtet
hat . Hierüber wäre wohl noch mancherlei zu sagen. Wir meinen
aber der Sache mehr zu dienen , wenn wir diese Seite der Angelegen¬
heit auf sich beruhen laffen und nochmals einen kurzen und fach¬
lichen lleberblick über die Entwicklung der Ereignisse geben. Alles
wesentliche ist in den Reden vom Regierungstisch enthalten . Der
Reichskanzler hat bei seiner Aufforderung zur ruhigen Behandlung
her Zaberner Vorfälle ausdrücklich betont , daß er volles Verständnis
für die Erregung habe, soweit sie aus der Sorge um Recht und Gesetz
hervorgeht . Ebensowenig hatte er es an wiederholten Erklärungen
fehlen lassen , datz die Autorität der Gesetze geschützt und begangenes
Unrecht gesühnt werden würde . So selbstverständlich im Rechtsstaat
die Sühne dem Unrecht folgt , so darf auch dem geordneten gesetzlichen
verfahren nicht willkürlich vorgegriffen werden.

Die Ereignisse in Zubern zerfallen in zwei Gruppe « . Die
erste« Vorfälle liegen in der Zeit vom 8. bis 11. November , die zweit»
Reih « spielte sich zwischen dem 26. und 29. November ab.

Es handelt sich zunächst um die
Vorgänge in der Kaserne ,

dfe Instruktion über das Verhalten bei etwaigen Zusammenstößen'mit Rowdie« und in Verbindung damit di« Auslobung der Prämie ,
ferner die Nötigung eines elsässischen Relruten durch einen Sergean¬
ten, sich als Mackes zu melden, die Warnung vor der Fremdenlegion
in der aus den Zeitungen bekannten zu verurteilenden Form . Alles
dies kommt infolge von Mitteilungen von Militärpersonen zum Teil
in entstellter Form in die Presse. Die Militärbehörde stellt die Tat¬
sache» sofort fest und bringt den wahren Sachverhalt unverzüglich
zur öffentliche« Kenntnis . Der beteiligte Leutnant und der Ser¬
geant werden disziplinarisch, wie das Gesetz es verlangt , mit Arrest¬
strafen belegt . Die Soldaten , die unter Berletznng der Disziplin
dienstliche Vorgänge au die Press« denunziert und nicht nur über sie
„geplaudert " haben, werden in llntersuchung gezogen . Der komman¬
dierende General begibt sich selbst nach Zaber «, versammelt das Offi-
zierkorp», hält ihm das Vorgekommene in ernster Weise vor und
durch Kasernenanfchläge werden Schimpfworte wie „Wackes " unter -
dst.

2 « de» Tagen vom 8. bis 11. November finden
Ausschreitungen der Bevölkerung

statt , Verhöhnungen der Offizier« und Steinwürse gegen Militär¬
personen. Inzwischen hat sich die Presse der Sache bemächtigt und an
Ort und Stelle , im „Zaberner Anzeiger", wird eine systematische Kam¬
pagne eingeleitet . Die Hetzartikel werden sogar öffentlich ausgehängt .
Wer sich mit dieser Pretzhetze näher befassen will , sei auf die von
dem genannten Blatte veröffentlichte Broschüre verwiesen , in der die
Artikel nochmals abgedruckt sind . Man wird sich dann überzeugen,wie wenig dieses Zaberner Blatt sich der Verantwortung , bewußt ge¬
wesen ist . die gerade in schwierigen Situationen der Presse erwächst .

In Zeitungsartikeln wird nun die Versetzung des Leutnants
n. Forstner verlangt . Diesem Verlangen wird nicht entsprochen.
Jedoch wird der Offizier erneut in Untersuchung gezogen, weU be¬
hauptet wird , er habe seine »«gehörige Aeutzerung nicht gegen die
Fremdenlegion , sondern gegen die französische Fahne getan . In
Zabern tritt inzwischen Ruhe ein , doch läßt der Kreisdireltor , da
Beschimpfungen von Offizieren vorgekommen sind , noch dauernd die
Straßen durch Gendarmericpatronillen beaufsichtigen. Auch werden
Offizier« qufihren Gängen von Militärpatrouillen begleitet .

Am 26. November spielt sich dann der Vorfall ab , wo Ossiziere
»« ringt und angeschrien und zwei Leute sestgenommen und der Polizei
übergebe« werden . Am Abend werden diese Leute wieder frei-
gelasfe«.

Am 28. November abends erfolgen die Ausschreitungen gegen die
Offizier« nach der Turnstunde . Leutnant v. Forstner wird mit der
bekannten Beschimpfung verfolgt . Offiziere werden umringt und an¬
gebrüllt . Der Beleidiger des Leutnants und einige andere Personen
werden auf frischer Tat sestgenommen, und zwar , da ein Zioilorgan
nicht da ist, den militärischen Vorschriften gemäß durch die Wach«.

Darüber kommt es zu erneuter Erregung und zu Ansammlungen
ans de « Schloßplatz .

Der Oberst, der ar nimmt es könnten sich größere Tumulte ereignen
läßt den Schloßplatz räumen und befiehlt , daß Patrouillen jedes
Stehendleiben in den Straßen verhindern . Bei der Ausführung
dieses Befehls erfolgen 27 Berhaftungen . Der größere Teil der Ver¬
hafteten wird über Nacht in eine« Kellerraum der Kaserne festgehal-ten und am nächsten Vormittag der Polizei übergeben. Aus Straß -

bnrg ergehen hierüber sofort vom Statthalter und vom kommandieren¬
den General Meldungen an den

Kaiser .
Als die Vorgänge in Berlin bekannt werden , erstattet der Reichs¬
kanzler alsbald dem Kaiser Bericht und verabredet mit dem Kriegs -
minifter , daß dieser sich nach Donaueschingen begibt . Auf Vorschlagdes Reichskanzlers und des Kriegsminister « befiehlt Seine Majestät ,daß unverzüglich aus Straßbnrg ein General nach Zabern entsandtwird mit dem Auftrag , für die Wiederherstellung geordneter Zustände,des gehörigen Kontakts mit den Zivilbehörden und des guten Ein¬
vernehmens mt* der Bevölkerung zu sorgen. Gleichzeitig ergehen vom
Kaiser Befehle an den Statthalter und den kommandierenden General ,daß sie für das Kmrdinhandgehen der Zivil - und Militärbehörden zusorgen hätten . Dem kommandierenden General gibt Se . Majestät
auf , darüber zu wachen, daß das Militär unbedingt innerhalb der
gesetzlichen Grenzen bleibe . Der Kaiser verlangt ferner von dem nach
Zabern entsandten General genauen Bericht unter Vorbehalt seinerweiteren Entscheidungen. Der Stattbalter entsendet zur Aufklärungdes Sachverhalts einen Beamten des Ministeriums nach Zabern . Die
erforderlichen Untersuchungen werden von den Zivil - und Militär¬
behörden vorgenommen.

Die
parlamentarischen Vorgänge

sind noch in der Erinnerung . Am 1. Dezember erklärt der Reichs¬
kanzler in einer vorläufigen Mitteilung , daß die Autorität der Gesetze
ebenso geschützt werde , wie die öffentliche Ordnung und die Autorität
der öffentlichen Gewalten . Am dritten und vierten gibt er eine
Darstellung der Ereignisie und der ergriffenen Maßnahmen , wobei erkeinen Zweifel läßt , daß er das militärische Vorgehen von der Räu¬
mung des Schloßplatzes an nicht mehr für gesetzlich halte , daß das be¬
gangene Unrecht eine Sühne finden muffe . Da inzwischen noch einige
Verhaftungen durch Militärpatrouillen stattgefunden haben , befiehltder Kaiser dem Statthalter , den kommandierenden General , sowie denR«ichslanzl«r der sich schon vorher zum persönlichen Bericht angemeldet
hatte , zum Bortrag .

Das nächste Ergebnis der
Besprechungen in Donaneschingen

ist der Befehl Seiner Majestät , die Garnison von Zaber « bis aufweiteres nach einem Truppenübungsplatz zu »erlegen und die schwe¬
benden kriegsgerichtlichen Verfahre « mit Beschleunigung zu Ende zu
führen . Mit dieser durchgreifenden Maßregel wird jede Gelegenheit
zu weiteren Reibungen zwischen dem Militär und der Zivilbevölkerungin Zabern beseitigt . Weitere Entscheidnnge« können erst nach Ab¬
schluß des kriegsgerichtliche« Verfahren » getroffen werden ."

* *

Eine ErklärungPayers .
= Berlin , 6. Dez. Der Reichstagsabgeordnete Payer erklärt im

„Berliner Tageblatt "
, daß das Telegramm des Korrespondenten der

„Straßburger Post" über die Mitteilungen , die er seinen Freunden
in der Fraktion von einer Unterredung mit dem Unterstaatssekretär
Wahnschaffe gemacht habe, inkorrekt, teilweise auch , namentlich so¬
weit es sich um den Kriegsminister handelt , unrichtig wiedergegeben
sind . Er fügt hinzu , daß er mit keinem Korrespondenten gesprochen
habe.

Erklärungen der Straßburger Regierung .
— Straßburg, 6. Dez . Die amtliche „Straßburger

Korrespondenz " veröffentlicht folgende Erklärung:
Wie bereits gemeldet , ist das 2 . Oberrhein. Infanterie -

Regiment Nr. 99, soweit es seinen Standort in Zabern hatte,
nach den Truppenübungsplätzen von Bitsch und Hagenau ver¬
legt worden . Diese Verlegung wurde verfügt, um die Möglich¬
keit weiterer Reibungen zu beseitigen und um Ruhe und Friede
in der Stadt Zabern wieder herzustellen . Weitere Maßnah¬
men, die geeignet sind , der allgemeinen Erregung ein Ende zu
machen, sind bereits beschlossen . Ihre Ausführung wird erfol¬
gen nach Abschluß des zur Zeit anhängigen militärgerichtlichen
Verfahrens, in dem die Verantwortung für die Vorfälle am
28. November und den darauffolgenden Tagen festgestellt wer¬
den wird und vorgelommeneGesetzwidrigkeiten ihre Sühne fin¬
den sollen . Das Verfahren wird so rasch als möglich durch -
gefubrt werden .

Der Statthalter hat ferner durch kaiserliche Willens¬
äußerung die feste Gewähr dafür erhalten, daß die verfassungs¬
mäßigen Zustände künftig allgemein strenge Beachtung finden
werden .

bä Straßburg i. El ?., 6 . Dez. In Beantwortung einer an
den „Berl . Lok .-Anz .

" gerichteten telegraphischen Anfrage hat
der Unterstaatssekretär von Elsaß -Lothringen, Zorn v . Bulach ,
diesem folgendes Telegramm übermittelt : „Habe jetzt leine
Veranlassung mehr , Abschiedsgesuch einzureichen . Zorn von
Bulach ." Der Wortlaut dieser Depesche des llnterstaatssekre-
tärs kann nur dahin ausgelegt werden , daß nunmehr eine
Einigung zwischen allen in Betracht kommenden Behörden er¬
zielt und der Zaberner Zwischenfall von ihnen als beigelegt
betrachtet werden kann.

Tie rei ständische Presse.
— Straßburg, 6. Dez . Von der reichsländischen Presse'

wird die Donaueschinger Entscheidung des Kaisers je nach

ihrer verschiedenen Parteistcllung verschieden beurteilt . Wäh¬
rend die gouvernementale „Straßburger Post" einen Erfol»
und eine gewisse Genugtuung für die Zivilbehörden feststellt
meint die demokratische „Straßburger Bürgerzeitung" , das
die Nachricht aus Donaueschingen in der Bevölkerung mit ge
mischten Gefühlen ausgenommen werde . Die verfassungsrecht
lichen Fragen würden durch die ergriffenen Maßnahmen ii
keiner Weise berührt und die das Verhalten des Militär ,
deckenden Worte des Reichskanzlers würden nicht im gering
sten abgeschwächt.

Die weit ligJs stehende „Straßburger Reue Zeitung
glaubt, daß der Statthalter in Donaueschingen ein Opfer ge
bracht habe , das nicht in seiner Nachgiebigkeit , sondern mehr
in . seinem wirklichen Gefühl begründet gewesen sei, das ihn
dann den Vorwurf der Schwäche zugezogen habe , weil du
Gegenseite ihren Standpunkt rücksichtslos vertreten habe . Dä>.
Zentrumsblatt „Der Elsässer" will keineswegs einen Sitz
der Straßburger Regierung herausfinden. Diese habe mitte«
im Frieden vor dem Militär kapituliert. Die sozialdemokra
tische „Freie Presse" erklärt in den schärfsten Ausdrucken di .
getroffenen Maßnahmen für völlig ungeeignet.

Der Ausmarsch des Zabener Regiments .
— Zabern, 7. Dez . Der Abmarsch des Infant er re

Regiments Nr . 99 nach dem Uebungsplatz Hagenau bezn
Bitsch fand gestern nachmittag ohne den geringsten Zwischenfat
bei schlechtem Wetter statt . Das Regiment zog kompagnieweis ,
zum Bahnhof, die Fahnenkompagnie mit Musik an der Spitze
Letztere wurde von Leutnant Schabt geführt. Oberst von Reute,
war nicht an der Spitze des Regiments . Er begab sich von sei
ner Wohnung direkt zum Bahnhof.

Die Abfahrt des Regiments erfolgte mit einiger Verspä¬
tung um 2.47 Uhr bezw . 3 .10 Uhr . Leutnant von Forstner , der
krank lein soll, ist gleichfalls abgereist .

(Dem Straßburger Vertreter der „Frankfurter Ztg ." wird
aus Zabern mitgeteilt , daß v. Forstner selbst erzählt habe , daß
er aus der Armee so gut wie entlassen sei . und daß er sich aus
das Abiturientenexamen vorbereiten wolle.) Auch beim Aus¬
zug des Meilen Bataillons , bei dem v. Forstner war, war e ' re
große Menschenmenge in den Straßen und anr Bahnhof. Krns -
direktor Mahl und Generalmajor Kühne hatten sich einge-
funden , doch fanden auch nicht die geringsten Demo « rationen
statt , auch nicht, als Leutnant v. Forstner sichtbar wurde .

Wie der „Straßburger Post " aus Zabern gemeldet wird,
wird sich Leutnant ». Forstner wegen des Vorganges in Lett¬
weiler , wo er einem Verhafteten einen Säbelhieb versetz e, vor
dem Kriegsgericht zu verantworten haben . Oberst o. Reuter
soll, wie man hört, ebenfalls vor das Kriegsgericht gestellt wer¬
den wegen der am 28. November erfolgten widerrechtlichen
Verhaftungen und Freiheitsberaubungen.

— Straßburg, 6. Dez . Wie die „Lothringische Volks¬
stimme" aus angeblich zuverlässiger Quelle erfährt, wurde
gestern der Bürgermeister von St . Avals telegraphisch nach
Straßburg beordert , um mit der Regierung über die Ver¬
legung des Infanterie -Regiments Nr. 99 von Zabern nach
St . Avold zu verhandeln.

(Siehe auch Leitartikel und Telegramme.)

Dteueingelaufene Kücher und Schriften.
, Zn beziehen durch A Bielefeld's Hoflmckchrmdlung.

Liebrrmann u. Cie.. Karlsruhe
Die Elektrizität, ihre Erzeugung und ihre Anwendung in In¬

dustrie und Gewerbe. Von Arthur Wille . Sechste . gänzlich umge¬
arbeitete Auflage. UnterMitwirkung mehrerer Fachgenoffen bear¬
beitet und herausgegeben von Oberingenieur Dr . Willi Hechler. Mit
2 Tafeln und 629 Textabbildungen. Geheftet 8 .50 M, gefchmackvou
gebd . 10 M .

' Bei der gewaltigen Entwicklung aller Zweige der Elek¬
trotechnik ist es dem einzelnen kaum mehr möglich , eine anschauliche
Darstellung aller Spezialgebiete zu geben . Der Begründer des rübm -
lichst bekannten Werkes hat deshalb eine Anzahl Kachgenossen. die
den einzelnen Zweigen in der Praxis nahe stehen , zur Mitarbeit an
der sechsten Auflage herangezogen : es war ihm aber leider nicht ver¬
gönnt. die umfassende Neugestaltung ganz zu Ende zu führen . Einer
seiner berufensten Mitarbeiter hat das von ihm begonnene Werk nach
den gegebenen Richtlinien vollendet . Und es kann ohne Ueberhebung
gesagt werden : er hat einen würdigen Nachfolger gefunden . Als ein
völlig neues Buch erscheint der bewährte „Wilke ' aut dem Büchermarkt .

Alemannenbuch 1914. Herausgegeben von Fritz Ludin- -ereiburg .
Reust & Jtta , Verlagsanstalt Konstanz . Pxeis 1 .50 Jt . Die freie
Kunstvoreinigung Freiburg gibt soeben unter der Redaktton ihres
Vorsitzenden FritzLudin eine Bücherreihe heraus, von der alliährlich
irn Herbste ein Band erscheinen soll. Die ausschließlich der . badisch¬
alemannischen Art und Kunst zugedachte Bücherfolge will im Lause
der Jahre das zu erwecken und zu sammeln versuchen,,was an alten
und iungen Kulturwerten in dem heimatlichen Boden schlummert .

Tie neuen Reichsgesetze bete , den Wehrbeitrag und die Besitzstener
iBermögenszuwachsi vom 3 . Juli 1013 . Taschentormat . Gcsetzverlqg
L . Schwarz L Comp., Berlin S . 14 , Drcsdenerstraste 80 . . 1 .10 Jt . in
Leinenband 1 .35 M.

Unterrichtsbriefe zur Einführung in die „Höhere Mathematik ",
enthaltend : Stereometrie, Trigonometrie, Analhsis. Analvtischc Geo¬
metrie der Ebene/Disserential und Integral in Gesprächsform zum

zu 8 .75 Jt . A . Hartlebens Verlag in Wien und Leipzig .

Jm Keichstagsgedäude .
(Von unserem Mitarbeiter .)

LZ ©in großer Tag im Reichstag drückt sich in der ganzen Um
Pibung des goldkuppelgekrönten Riesenbaues aus . Scharenweis-,
ziehen die Menschen zu den verschiedenen Türen , deren jede fast für
eine besondere Gattung von Besuchern bestimmt ist. Durch die einen
gehen die Journalisten hinein , eilig , geschäfts - und gewohnheitsmäßig ,
wie andere Leute auf ihr Büro gehen. Für stc ist ein sogenannter
großer Tag all« andere , als ein Vergnügen . Man mutz nur einmal
dann auf der Pressetribüne gewesen sein , um eine Vorstellung davon
zu bekommen, was dort für eine Arbeit geleistet wird . Jeder Platz
ist natürlich besetzt und die engen Treppen und Gänge ebenfalls . Die
Stammgäste schießen böse Blicke auf die Vielzuvielen , die nur heute
heraufgekommen find , ihnen die Aussicht versperren und durch , wenn
auch halblaute Gespräche , wie fi« Neulinge über die Abgeordneten oder
die Regierungsvertreter führen , das Aufpaffen und Nachschreiben er¬
schweren . Die lauteste und hastigste Arbeit aber wird hinter der
Tribüne geleistet, in den hundert kleinen Zimmern , in denen rastlos
die Schreibmaschinen klappern , die Beroielfältigungsapparate in
Tätigkeit find und immer eine dittierende Stimme zu hören ist . Was
fünf Minuten vorher der Redner auf der Tribüne gesagt hat , wird
hier in tausend und abertausend Exemplenen niedergelegt , fliegt mit
zahllosen Boten sofort in die Redaktionen -wer wird durch die Telefone ,
deren gepolsterte Zellen überall zu sehen stnd , über ganz Deutschland
verbreitet . In dem stillen, bequemen Schreib- und Lesezimmer sitzt
vielleicht schon der Leitarttkler , der sich durch den Botenjungen die
Berichte Stück für Stück bringen läßt und bereits dabei ist , fürs Abend¬
blatt sein« krittsche Bettachtung zu schreiben . Das Postamt hinter
der Tribüne kann die Telegramme kaum bewältigen , die Minute für
Minute aufgeliefert werden und die hauptsächlich von den Korrespon¬
denten ausländischer Zeitungen die Vorgänge aus dem Reichstag noch
warm in alle Winde tragen . So rast der vielköpfige Apparat , den all
das , was in dem hohen Saal vor sich geht, in Sch uft und Kritik um-

■kK - *«*». sich durch, die überffilltin Tribünen . Telefone

klingeln an allen Ecken und Enden , die Telefonboys schreien alle
Augenblicke einen anderen Städienamen in die Gänge , überall wird
. iktiert , in die Schreibmaschine oder ins Stenogramm und alle Viertel¬
stunde legt ein besonders großes Büro den eifrig Schreibenden die
mieden der letzten 15 Minu . en hektographiert auf den Pult .

An einem anderen Eingang des Reichstagsgebäudes drängen sich
all die Neugierigen, die das Glück gehabt haben , von einem Abgeord¬
neten eine Eintrittskarte oder eine Visitenkarte zu erwischen . Haben
sie eine Eintrittskarte , so ist die Sache erledigt . Sie dürfen unge¬
hindert passieren, müssen aber meistens noch einmal um das ganze ge¬
waltige Gebäude herumlaufen , denn am richtigen Tribüneneingang
stehen die wenigsten. Haben ste eine Visitenkarte von einem befreun¬
deten Abgeordneten ergattert , so läßt man sie meistens ohne wei .eres
in die große Wandelhalle hinauf wo sie in großen Haufen schüchtern
am Aufgang der übergroßen Halle st»hen und in das mir roten Tep¬
pichen belegte Paradies der Abgeordneten sehen dürfen . An großen
Tagen mehren sich aber diese Inhaber von Visitenkarten auf eine
unheimliche Art , so daß der -riesige Diener am Eingang sehr sauer aus
die sicht , die auf diese Karte pochen Er muß ste ja schließlich doch
hineinlaffen , aber er erschwert aus erzieherischen Gründen den Ein¬
tritt möglichst , um wenigstens bequeme Gemüter abzuschreckcn . Schließ¬
lich dürfen ste aber doch zwischen den Koloffalstatuen der deutschen
Kaiser die Treppe h' nauffteigen und nun stehen sie in her Halle und
warten , bis der Diener ihren Abgeordneten gefischt hat . was bei den
zahlreichen Räumen des Reichstages manchmal keine Kleinigkeit ist.
Endlich aber steht man ihn in der Ferne ankommen. Die Miene , mit
der er die Karte des Besuchers mustert spricht meistens nicht gerade
für eine enge Bekanntschaft und auch die Begrüßung fällt meist nicht
sehr herzlich aus .

Nun fragt es sich : ist der Besucher aus Berlin oder aus dem
Wahlkreis der Abgeordneten ? Darnach richtet sich natürlich auch die
fernere Behandlung Isi s ein Berliner , so richtet sich sein Ehrgeiz
lediglich auf einen Tribünenplatz . Da er außerdem als ..Stimmvieh "

nie in Betracht kommt , kann mit ihm flüchtig-parteisteundlich ver¬
fahren werden . Ist 's aber einer von zu Hans , aus dem Wahlkreis , so

ändert sich die Sachlage vollkommen. Der will zwa-r am Schluffe am
liebsten seinen Abgeordneten auch noch reden hören , aber zuerst gelüstet
es ihn nach den geisttgen und materiellen Genüssen des Reichshausss .
Er will etwas sehen und will im Reichstagsrestaurant , wo so viele
berühmte Männer hinter dee KaffeetaffS sitzen, oder in den Wandel¬
gängen , wo ebenso viele Berühmtheiten ihr Nickerchen machen , mit
seinem leibeigenen Abgeordneten von den Verhältnissen zu Haus
plaudern und ihnr womöglich einen Wink für feine nächste Etatrede
geben. So sieh - - -n denn durch all die Prachträume des Reichshauses
mehr oder weneer ländliche Gruppen ziehen, den Abgeordneten an
der Spitze, die Wählerschaft hinterdrein . Sie bleiben von Zeit zu
Zeit stehen , meist da , wo sie etwas störend wirken , starren an Bild¬
werken oder zu Kuppeln hinauf oder bewundern das Mobiliar , die
Bilder , die Schnitzereien, an dem allem im Reichstag kein Mangel ist.
Glücklich der Volksbotc , der fein allzugetreues Volk nach einem ein¬
gehenden Rundgang wenigstens abschütteln kann und von dem nicht
noch verlangt wird , daß er jede einzelne Stimme durch einen Rund -
gang im nächtlichen Berlin belohne.

Wenn aber die Abgeordneten unter sich sind — das sind sie ja
eigentlich nie — . wenn keine Bcrqnügungsreisenden aus dem Wahl¬
kreis da sind , so stellen sich wenigstens sicherlich Parteiführer ein , mit
denen es zu konferieren gilt , oder Journalisten , die Auskunft haben
wollen oder Rcgierungsleute , die die Chancen eines neuen Gesetzes
durchzusprechen wünschen . Dre große Wandelhalle wird nie leer von
Konferenzen größeren oder geringeren Umfanges und gar an einem
großen Tage ist jede Ecke von Besprechungen belagert und auf und ab .
pendeln die , denen es im Sturm des Sitzungssaales zu viel geworden
ist. Von Zeit zu Zeit schrillt dann das Glockenzeichen durchs ganze
Haus , das einen neuen Redner oder gar , wenn es sich heftig und nach¬
drücklich wiederholt , den Reichskanzler selbst anzeizt . Aus dem Sitz¬
ungssaal hören dann die Beschaulicheren in den Wandelgängen manch¬
mal ei« Tosen und Brausen , als läge ein Meer hinter den Mauern
und dazwischen tönt , je nach dem Temperament , eintönig oder ab¬
wechselnd , eine Stimme , unterbrochen vom Hört ! Hört !, die anzeigt,,ß
daß die große Gcsetzmaschinc unablässig im Gang ist.
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Grosse Preisermässiaungauf nahezu
sämtliche Damen - Konfektion

.

Ein Posten Flausch * und Velourpaletots
schöne Neuheitea enorm unter Preis . 19 .75 23 .50

Eine Serie Fantasie * Paletots
in Affenhaut und Teddybärstoffen , .

Eine Partie schöne Abendmäntel
. . 29 .50 34 .00
16 .75 19 .75 26 .50

Neu eingetroffene

GßIßggnIieitS 'PQSfen
Enorm unter Preis !

Eine Serie Taazstundklelder
reizende Neuheiten in Tüll u Voile

Eine Serie Tee * und Ballkleider
aparte . duftige Neuheiten . . .

Eine Anzahl Gesellsohafts -Toilette
hochap Modellsachen , m enorm Preisredukt . 49 *00 56 .00 65 .00

16 .75 19.75 26 .50

29 .50 38 .00 49 .00

ÄSSS Herbstpaletots
tragen , sensationell billig . . . . . . 1U *79

Ein großer Posten wunder To | | | pn {f | pir ( o |* 16 *75
schöne reinwollene I dlliCllftltJIUdr
fn hellen u . dunklen Farben , enorm unter Preis «r

19813

Ein Posten Astrachan Paletots
neueste Fasson Die große Mode

Eine Partie Samt - u . Plüschmäntel
130— 140 cm lg . nur florfeste Gar .Oual -

Eine Partie ' Oh , Tuohpaletots in
allen Weiten , gute Stoffe u . Vererb . 16 .75

29 .00 36 .00 45 .00

32 .00 43 .00 58 .00

19 .75 26 .50

ÄÄ Sealplöscü - Paletots
in Aslrachan und Maul¬
wurfsPressung , grau und
schwarz, auf rems . Futter

weit unter Preis
69 .00

Ein Posten Knctiima insciwarz , marine undeute neue i\ uofcuiuc ensliscben Stoßengute neue
weit unter Preis

1975
26 . 50

Eine Partie Samtkleider in reizenden
■ Macharten , Garantje -Oualitäten . 35,50 46 .00

500 Seidenblusen , hübsche
Neuheiten , enorm billig . .. 4 .90 6 90 9 -75 bis 39 .50

150 Samtblusen , aparte chice
Fassons . . . . . . 7 .90 9 .75 12 .75

Ein Posten Kostüm - Kleider neueste
Facons auf Halbseide , weit unter Preis 34 .00 und 39 .00

EinPosL Sohneider - Kostüme inAffenh. u.and. neuest Fantasiestoffen. besond. Gelegenheit 48 .00 und 57 .00
Ein gr .PosiKostümröokeinwirldich guhreinw.

Kammgarnu engl Stoffen,besond .Gelegenheit 4 .90 und 6 .00

Ein Posten Samtblusen
in vielen Farben , enorm billig . .

4.90

Abgepasste Roben
wegen Aufgabe des Artikels
enorm unter Preis .

Unübertroffene fiuswaiil
in jeder Art Konfektion vom
einfachsten soliden Stück bis
zu den elegantesten für ver¬
wöhnten Geschmack

SOOWoilblusennurinreinw .Cre -
ponRamage etc ., unerreicht billig 2 .95 3 .95 5 .95 u . höher

200 Spitzenblusen
weiß , ecru und schwarz . . . 3 .05 6 .70 9 .75 u höher

Ein Posten Unterröoke in Tricot
mit Moir£ - Seide etc . 2 .95 4 .50 5 .40 n . höher

Hirt & Sick Nacht .

Kopf -Echarpes
wegen Aufgabe des Artikels

spottbillig .

Patentanwalt A . Ohnimus
Berater des Landesverbandesder Bad . Gewerbe- und Hand-
werkerveretntgung . Mannheim , tdanfadans . Ö 1 718 . «07a

Spielwaren u. Korbwaren
bei

Sr

Ritterstrasse , nächst bev Kaiserstrafic
Bei fiauchbelästigung (Telephon

2157)

tuiistav Horgler , Blechner- a. ZasfMMmeister
Knrrewstrnsa « 1.1 .

Bei Puppßnsorgßn
bemühen Sie sich am besten nach der ersten
Karlsruher Puppenklinik

Kaiserstr. 223,
zw .Douglas - u .Hirlchftr .

oaseibst Reparatur -Werkstatt
für Puppen jeder Ar * rmi

großem T.aden für

jede Ar? Ponpen o Püppenartitei
Schöne Cbaraltterbabys in
verschied . Ausführungen (Neuheiten )

Schöne Perücken
tn echten und Angora - Haaren

Anfertigung echter Perücken nach jeder Angabe .
auch ven aungekämmten Haaren

Pnppen - Garderobe , Wäsche , Schnhe u . Strümpfe
Laser in allen Ersatzteilen in unübertroffener Auswat »

and besten Qualitäten - ! 87u

snezkiität Unzerbrechliche Ersatzteile .
AeHestes und leistungsfähigstesGeschäft am Platze

Billige Preise Beeile Bedienung En detail und Ed gros
Habatl- Marken auf alle Artikel und alle Reparaturen

WchnM - Mkmi .
Oamenhofllitne ffl. 13 - on
SamenoaSelofs „ 4.30 „
Miitnrödie „ 2.50 „

0.95 „
Sones Raunend billig,« Mer, Segettltblrtne
Wilhelmstr. 34. 12t.

Sterne Ladenspefen. 19207
Lonntags bis 7 Hlir offen.

Stolzen berger
Privat ' Zimmer

und 8171a 8 5
Bureau * Möbel
(Katalog kostenlos ).

Fabrik Stolzenberg
Musterlager Karlsruhe .Waldstr sse 13

Telephon 1719 .

Ji
asm Mbl1,2S -hoch , Pan-CIU nanu zer - >timmstock,kreuzsait.. schöner voller Ton ,stabil im Bau , mod . Aeußere ,
MINK p Z almarltfi . Konkurrenz -r los billig.

Großer Imsatz , kleiner Nutzen .
Mietpiano zu coulanten l ieding.Pianohaus Jobs . Sch lalle

Karlsru e i. B . ^ouqlasstrasse 24.

in jeder Ausführung
neu und gebraucht

bei 18774

Curt Riedel & Co *.
AdlerstraBe 4 Telephon 2979

für Broschen . Anhänger
u . dergl. nach jeder Photographie
anzufertigen , in nur feinster , natur¬

getreuer Ausführung.
GroBe Auswahl In Fassungen .

Ladenu Werkstätte: Kaiserstr. 223
Telephon 8376 . 19369

Keuani . . gütigen sowie Reparatur , an Gold -
u , .Sillwrvvaren werde i prompt und sauber ausgeführt.
Trauringe in allen Preislagen . Ankauf v. alt. Gold u .Silber.

S.1

MOTOR U ^TWASENFABRiK
BRAUNSCHWEfG

FILIALEN UND VERTRETUNGEN IN :
FRANKFURT A. M . f STRASSBURG .

STUTTGART .

Posamenten
für Möbel und Dekoration finden Sie

grosxe » Lager
zu Fabrikpreisen in

Borten- o. 5chnit>fransenbesätzen
Hüt Vorhänge , Tischdecken , Gobelins

und Teppiche
Lambrequinnstzen o Behiafei
von 15 bis 55 cm Höhe , stilvoll geknüpft

mit Perlengarnierungeii
Gold * und Silberborten

in verschiedenen Dessins
Sch warze seid ene Rüschen

Holzperlen .
Anfertigung v. mübelfransen , Schnüren,
Quasten , Haltern , Gimpen und sAmtl .

Konfektions-Posamenten
Karlsro&ei Pos; m nrenfabrik

Inh. J . Clorer 19487
KMoe - st - ziR«* l 'Ti Hmterhaus.

9els (Reparaturen
iiiiiitiiiiniimiMMiiiiimiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiimiMiimiiiiiiiimiMiiiimmiti

aller Ari werden billigst von sach¬
kundiger Hand ausgeführt ; audt werden
dieselben auf Wunsch abgeholt . .» .»

$rau flllgeier , Gffenwmflraße 20. 2 . ÖL l
Telephon 1951. - -- 18409

Dauerbrandofen

Gsbr .Gtenanth-Eisenbera pfaii
Ze tetea ta 4n ElseiDändlm »,* >M

OlragescMlles.

Tasel -Aepftl
6Ö0 Wr . . prima gute und haltbare
Xr-are. eingetryffen u gebe gröbereÄdnadmcn billigt ab Einzelneentner iS— lö Mk. 844 « r.2.2lossk l- inäBusp , Wemmkich.
Thüringer Landwnrft

empfiehlt in bester Ware
Job . Carl » utehcri

Bi ord bansen .



Vereinen etc. gewähren
Wir bei Semmel ' Aufträgen
Extra • Rabatt l

Verkauf HL Liege.
Fahrstühle durch alle Lieg.

Praktische Weihnachts -
lür die Küche und Hausl

- Besichtigen Sie unsere grossen Innen- Ausstellungen . . —

Unsere grosse Spezial*Ab*
tellung „Haushalt“ ist seit
Bestehen unseresNeubaues
bedeutend vtrgrössert ; wir
sind dadurch in der tage
den weitgehendsten An«
Sprüchengerecht zu werden .

iiiflnimiiiniiwiiiiiimnniiiiHimiH]>iiminmiinHiiihiiiiiiinniimiiiiiimwiii' 'niiin mi
imHiiumHruiiiimuninHHiiniiiiituiiiiiitiiiiiiiinnniiiiiiniiiiinrinmmHjiiiiiimii miramraiimyj[immimram|mn^ ^

Mein -Möbel
Bauerntisch, nußbaumartig, mit

gravierter Platte . • . . . 3.75
Bauerntisch, f- poliert mit Gold-

bronc., gravierter Platte . 4.75
Aparter Salontisch, Nußbaum

förirniert . . . . . . . 10.50
Salontisch, Eiche, gebeizt . . 9.00
Mod. Salontisch, Eiche , gebeizt 17.50
Büstenständer, nußbaumartig . 3.75
Servier - Tisch» fein poliert,

15 - bis 8.25

Hausapotheken 0 Qflgroße Ausw. v. “ -» ** an

Satz-Tische, 3 Stück im Satz.
Eiche , gebeizt,. . 35 .— und 28.—

Tee-Tisch, auf Rollen , Eiche,
gebeizt . . 35.00

Notenständer, fein poliert .17.50 13.50
Näh-Tische, Nußbaum fournlert 21.—
Bücher-Etageren. nußbfarb. 10.50 5.90
Bücher - Etageren zum Hängen

4 .90 bis 1,25
Rauchtische 12.— 10.50 8.50 bis 3 75

Blumenkrippen, weiß lackiert
neueste Ausführung von 6.75 an

Frisier -Toiletten, weiß lackiert
mod . Ausführung 48—- 36. — 28.—

Rasiertische, weiß lackiert . . 23 .—
MMtHHMliftmmiMHmimMMitiMHnfflnHifiiimuiuiiiiiMimiiimmiiummmiii

Triumphstuhl mit
Fantasieläufer 8.25

Triumphstuhl mit
Tapestryläufer 12.75

Triumphstuhl mit
mod . Tapestryläufer
und Absiell-Vor-
richtung . . . 15.75

Tiiumphstuhl
mit Plüschläufer
und Abstell-Vor-
richtung . . ,, 17.50

Lampen
Gas-Beleuchtungskörper

Gas - Ampel für Schlafzimmer
mit Glassta ' behäng und
echtem Grätzinbrenner . .

Gas - Ampel für Schla' zlmmer
matt Messing,mitGlasstabbeh.
und echtem Grätzinbrenner

Aparte Gus-Ampel für Schlaf¬
zimmer, schwarz Eisen , mit
reichem Glasstabbehang und
ech‘em Grätzinbrenner . .

Gas-Zuglampe, matt Messing -
Schirm,35cm,Reifen m. Frans,
und echtem Grätzinbrenner

Gas-Zuglampe , schwarz Eisen ,Schirm 40cm, mit Fransenbe¬
hang u . echt. Grätzinbrenner

Gas-Zugiampe , sehr mod .,Stahl -
Gold *

. mit Fransenbehang u.
echtem Grätzinbrenner . .

Gas -Zuglampe , sehr apart „ver¬
silbert'“, mod . Reif ., 40 cm mit
Seidenvolant echt. Grätzinbr.

I2,ä

17”

18“

25 «.

2500

3800

45™
Elektr Tisdi - u . Kipplampen

in sehr großer Auswahl sehr billig.
Montage sämtlicher Lampen gratis .

mmiiHiuiiiiiiuiiiiiiiiiiiimmiiimiiiimuiiiiiilliiiiimiiiiiMiimmiiuiMiimuiiimiii

Lampen
Gas- und -'P.ktr. Beleuchtungskörper
Gas-Salonkrone, schwarz Eisen

mit 3 echten Grätzinbrennern
und Glasstabbehang . . . .

Gas-Salonkrone, schwarz Eisen
mit 4 echten Grätzinbrennern
und Glasstabbehang . » . .

Gas-Saionkrone, matt Messing,
mit reichem Glasstabbehang MOO
u. 4 echten Grätzinbrennern

38"°

48“

Elektrischer Ketten-Pendel mit 11)50
reichem Glasstabbehang . . * u

Elektrische Zug-Lampe, Farbe : IQOO
»Stahl* mit Fransenbehang . *“

Elektrische Zug-Lampe, schwrz.
Eisen, mit apartem Reifen, *M0O
40 cm, mit Fransenbehang . “ “

ElektrischeSalonkrone,schwarz 41)00
Eisen, 4 Flamm ., ohne Birnen ÜU

Elektrische Ampeln mit
neuesten Stoifschirmen und 1050
Kettenpendel . . . . von *«an

1 Montage sämtlicher Lampen gratis . |
llllllMl»HIUimH<UHItl«llllll!lllJi.llllllll!mmillllllHiliniHiHIIIIUMMIIHlltlHIHmU
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Vinter -Mrtikel
Ofenschirme, ff. lack, modern

dekoriert . S— 5.90 4 .25 bis
Kohlen-Kasten, gute Oualität,

mod . Dekor. . . . 3.25 2.50
Ofenvorsetzer, verschied. Aus¬

führungen . . 6.50 5.50 bis
Bettflaschen, verzinnt , 1 .95 uBettflaschen, leichte Ausführung
Bettflascben, Kupfer , gute Qual .

5.50
Gasherde

2.25 ,
225(
0L5
1.65
0 .95

4.75

Gasherde mit Elipsenbrennern, zeichu*'
sich durch geringen Gasverbrauch aus-

Allein - Verkauf für Karlsruhe.
Modell » Anhalt I “

2Flammenu . 2Fortk»chstelIen 1420
Modell » Anhalt II*

feine Ausführung, mit ver¬
nickelten Füßen , weiß emaill ,2 Flammen , 2 Fortkochstellen 18 —

Gasherdtisch zu »Anhalt 1
* . . 8.75

Gasherdtisch zu »Anhalt * II . . 6.75Gasschläuche, verzinkt. 1 m lang 1.10
Gasherdzünder . . . Stück 035

| | wHtiiiiHtmimntttiHtmw imm HBiiutiiuMwwimwfflgt
Aparte Vogelkäfige und Vogelkäfig »

Ständer in sehr reicher Auswahl-niiiiiMfimiiiiinHniHHHiniuiitiiiniimiiiiniiniiiNiHm
iimliHiiliiiratiiimiiimiMmiiiuimiimimritiHtmtiliiiiuiiimimii'iuimiiimllmiliifHi

WHsdiaftswage
futes Fabrikat, mit

teilschraube und
Abstell-Vorrichiung

4.50 3 50 2.50 1.95
Tafelwage
System ßeranger 10-50

Tale,wage , System
„Roberval“ . . . 4.50
Gewichte und Ge¬
wichtkasten , sehr
preiswert

Reibemasdtine
fein und grob reibend

2.25 1 .35
Messerpuizmasdiine

7.50 3.50
Buttermaschinen
3 Ltr. 2,75 2 Ltr. 2.20

1 Liter 1.65
Spätzlemühlen
„Hühnersdorf * . . 2.28

Wäschemangel, gutes
Fabrikat . . . . 24 .00

Fleischmaschine

Kohlenbügeleisen

,Aal“ . . . . . . . 3.90
Fleischmaschinen
„Entreprise ** . . . . . 2.85

Kaffeemühlen
geschmiedetes Werk

2 .50 225 bis f.«
Wandkaffeemühlen
mit modernem dekoriertem
Steingut - Behälter , ge¬schmiedetes Werk . 4.25

2.50
. . . HHlinuiimiw'ini;;mi: miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiininiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiinii lllllllllil[||H ni;iii[myyi]i,iiii. . j|im|iinniii IUUIIiHlii»iiiiitfinilniMniuniiiinnmimnilllli)iiiwimmwniiniminiiHip<ijmuiiiii
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GestHenk-Artikel
Nickel -Kaüee -Service,solide Oualität, neueste Form.

23 .— 19.- bis 12.00
Brotkörbe, vernickelt

3.75 2.90 bis 125
Tortenplatten mit modern. Ein-

lagen . - . . 3 .75 und 2.50
Cakesdosen mit geschliffenen

Gläsern . . . . 3 .50 225 1.75
Tortenschaufeln . . . 1 .75 u . 125
Gelee -Dosen mit geschliffenem

Glas . . . . . . . 2.85 u. 125
Cabarets , mit modernen Glas-

einsätzen . . . 3.90 2 .50 u . 1 .75
Obstmesserständer mit 6 Obst-

messern . . 2 .90
Saftkannen mit geschliff . Glas

2. 85 bis 125
Salatiören mit geschliff . Glas u.

Salatbesteck . 7 .75 5.75 u . 3.75
Butterdosen mit geschliff - Glas v .l .25an
Eierservice vernick . Ausführ , v . 0.95 an
Menagen . . . . 5.25 4 .25 u . 2.75
Teemaschinen, vernick. 13 -50 bis 9.75
Tee-Gläser mit mod . Messing¬

behälter . . . . . . Stück 0.75
Tee-Gläser mit vernickeltem Be¬

hälter . . . . . . . Stück 1 .25
Eiserne Blumenkrippen

in apart. Ausführungen sehr preiswert .

Korbmöbel etc.
Peddigrohrsessel, Clubsessel . 12 .50
Peddigrohrsessel , bill . Ausführ . 7.50
Peddigrohr -Tische, 50/50 . . . 12 .75
Peddigrohr -Tische, 90/60 . . . 15.50
Peddigrohr-Bank . 28 .00

Service
Kaffee-Service, echt Porze ' Ian .

mit modern. Dekor. 5.90 4.75 3.85
Tafel - Service, echt Porzellan,

23 Teile, mit Goldrand u . Lin . 15.00
Bier-Service, mod . Dekorierung

9.50 7.25 bis 1 .95
Likör-Service . . . . von 2.00 an
Bowlen mit 12 Gläsern

25 .00 21 .00 bis 8.56
Bis Inkl. Samstag

den 13 . er.

uo
°

öestecke
Solinger Qualität
Alpacca - Bestecke
Alpacca - Löffel >

O
Rabatt.

Etuis mit versilbert. Bestecken, unter
garant . Silberaufl., große Sortimente.
Versilberte Kaffee- und Eßlöffel in

neuesten Mustern.
HWwraHniiiitummiMiiitumuiiimiMiiiiHtiiimiMiimiu.iimmmiiMiimimimi niimiuuiiHmitiimniiiiiiiiflimiHmiiiiiiiuiiimiiiiniimiimiuiiiiinimimimmiiiim iimmiiiiiiiiiuiiMumiliiiiiiimiilimiiiiimmimmiiiiiiiimiHiiiHHiiiiimiiiiiiüim

Glaswaren
Römer, moderne Form Stück
Römer, ff. graviert . . Stück
Weingläser, m - versch. Schliffen
Weingläser, ’/> Kristall,

mit moderner Gravur Stück
Teegläser, mit modernem Band
Bierseidel, mit Zinndeckel 2-50
Bierseidel, ff. geschliffen , mit

Zinndeckel . . . . . 325

35 4
55 4
28 4

35 4
124
1L0

2.90

Waschtische, ff. lackiert
17.50 15 .00 10 .50 bis 3.75

Waschständer . 1 .50 1.15
Putzschränke , solide Arbeit, v . 3.90 an
Kinderschlitten, Ia . Fabrik ., Eisen

lackiert,m Rücklehne 4.50 3 .50 2.90
Küchenstühle, Buche . . . . 2.90
Küchenhocker . . . 2.50 bis 125
Kinderstühle, zusammenlegbar

14 .25 12.50 10 .75 bis 4.75
Kinderstühle, nieder 2. 10 1 .95 u . 120

Stuhlschlitten, Eisen lack. 1 1A Gl
Rodelschlitten . . . . J- |0
Schlittschuhe . . . . J Rabatt.

Spielwaren
1 Eisenbahn mit Uhrwerk , auf

Schienen lang laufend . Werk,Lokomotive in. Bremse, 1 Per -
, sonenwagen und 1 Tender . 120
l großes Ideal- - Gewehr mit

1 Gummi -Pfeil und Scheibe . 85 *J
1 Karton Bleisoldaten. Luft -

schiffer -Abteilg- mit Zeppelin-
Schiff . . . . . . . . . 954

1 Kinematograph mit 2 Film
und 3 Bilder . . . . . 1 .75

1 Dynamobil mit 2 Modellen . 95 4
1 Hydroplan (Wasserflugzeug) 954
1 Zeppelin-Luftschiff, 24 cm gr. S84
1 schöner Puppenstuhl, weiß

lac iert . . . 95 4
1 Kindertisch, 56 cm hoch mit

Schublade und foum. Platte 323
1 hübsche Puppenzimmer- Ein¬

richtung in Karton . . , 1.10
1 Porzellan-Kaffeeservice,

7 teiiig, im Karton . . . . 85 4
1 Kar -on Aluminium -Geschirr,

8 teiiig und 1 Herd . . . . . 954
1 schöner Puppenherd m. 3 Alu¬

miniumtöpfen u . Kaffeekanne . 1.95
1 Baby-Puppe, 25 cm groß, mit

Hemd . . 954 R
1 Kasperl -Theater , 25 cm groß,

mit 3 Figuren . . . . . . 1 .95
Neu ! Fußball -Schachspiel - . 3.50

11 iHiiMiniiimiiimiiiiüiiiiimiiumiiiMiiHiMiiniiiiimiiimmMiiiimMiiiiiHitiilImM

Kristallvasen
in feinsten Schliffen

in reichhaltiger Auswahl .

Verfangen Sie
Rabattmarken .
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